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Der chinesische Hof in Kinganfu.
Ueber das Leben des kaiserlichen Hofes in Singanfu, wo

er am 26. Oktober nach zweimonatiger Flucht auS Peking an-
langte, giebt der Vertreter des „Temps" aus dem Munde des
LazaristenpatersMaurice interessante Mittheilungen. Der
Pater, der dort zehn Fahre lang für die Ausbreitung des Chri¬
stenthums gewirkt, ist soeben in Shanghai angekommen, um die
Mittel zur Hebung der im Innern wüthenden Hungersnot!)
aufzutreiben. Singanfu liegt ihm zu Folge 10 Kilometer
südlich vom Weiho, fast am Fuße der langen Kette des Tsing-
ling, ist von riesigen Lehmmauern im Rechteck mit vier mächti¬
gen Thoren umschlossen und gilt für eine Festung ersten Ran¬
ges obgleich sie modernen Geschützen nicht fünf Minuten lang
widerstehen würde. Dir Einwohnerzahl wird auf 400 000
Köpfe geschätzt, Chinesen, Tataren und Muselmanen. Dort
haust also der Hof seit mehreren Monaten. Die Stadt , schon
mgewöhnlichen Zeiten reich an einer zerlumpten Menge, ist jetzt
davon überfüllt; denn alle Bauern aus der Provinz strömen auf
Karren oder zu Esel herbei, um den Kaiser zu sehen. Die
Menschenmenge wogt auf 'dem Schmutzpflaster auf und ab, hält
vor den niedrigen Mauern der Paläste, quetscht an den Thoren
herum. Aber das ersehnte Bild bleibt verschleiert: die Kaiserin
hält sich in ihren mit gelber Sei '.e ausgeschlagenen Gemää)ern;
mir selten geht sie aus, dann aber, gleich einem mächtigen Gö-
Mbilde, zeigt sie sich auf den Schultern ihrer Träger. Dann
erscheint sie klein, dürr, pergamentartig, eine Mumie mit leb¬
haften, sehr Hellen, von einem Elfenbeinoval eingeschlossenen

Zuweilen neigt sie sich in langsamer Bewegung vor¬
wärts, streckt ihre Hand aus der Sänftethür und wirft dann
unter die Menge heraldische Drachenmü'-en, um die sich oer
Janhagel mit großem Geschrei kratzbalgt. Und dann setzt
sich der Spaziergang fort, feierlich, achtungsgebietend, aber zu¬
gleich ärmlich und possirlich. Die tatarische Leibwache voran,
jn ihrer alten Uniform, mit Bannern, bewaffnet mit verroste¬
ten Flinten, die um die Schultern an einandergestückelten Sei-
lcn hängen; dann der düstere Kaiser Knxingsü, stets schweig-
M unter dem scharfen Auge seiner schrecklichen Tante. Kwang-
sU' der seine Pfeife raucht, gelangweilt, verthiert, abgemagert,
blutlos, alles anglotzend, ohne zu sehen, in seinem Innern ir-
Md einem Traume nachhängend, bei dem er von Zeit zu Zeit
.l̂ n Mund aufsperrt und seine Zähne zeigt. Niemals ver¬
mach er irgend einen Wunsch, niemals erinnert er sich, daß er
«asser ist, oder wenn er sich dessen erinnert, wagt er nicht, es zu
Mw Gleichgültig, gefühllos, fast tobt, gleitet er vorüber,
«tt Ausnahme Tuans, der degradirt und vorläufig seiner Ti-
« beraubt, seine Verbannung in der Mandschurei bei einem ta¬
uschen Marschall verbringt, sind sämmtliche Prinzen dem

gefolgt. Sie lagern mitten in der Stadt , umgeben von
“gn Militärbegleitern und Dienern, haben die Gasthöfe und
öffentlichen Gebäude mit Beschlag belegt. Abends werden zu
jmt Ehren die Speisehäuser und Ladengeschäfte an den Stra¬

ßen entlang erleuchtet. Die Theater sind überfüllt, man hört
Gongs, Flöten, einsaitige Violinen und Guitarren in schauer¬
lichen Mißtönen durcheinander erklingen und klirren. Bricht
der Abend herein und ist die Kaiserin mitsammt dem öden
Kwangsü in ihren Palast zurückgekehrt, dann stellen sich eine
Menge hoher Mandarine bei ihr ein; fette, volle Gesichter auf
dicken, fettgepolsterten Leibern steigen von den Tragbahren her¬
ab und verschwinden nach drei tiefen Kniebeugungenim Thore.
Dann kommen die Kouriere an, ihre Stiefel stets im Bügel; die
Depeschenträger, die Steuereinnehmer, die Bonzen und Eunu¬
chen. Die Soldaten bleiben auf dem Pflasterboden der Gast¬
höfe, in den Straßen und in den offenen Pagoden. Sie zäh¬
len 10 000 Mann, 20 Regimenter, unter dem Befehl des famo¬
sen Tungfuhsiang, der sein Hauptquartier in Lintung, einige
Kilometer nordöstlich von Singanfu eingerichtet hat. Aber
der famose Tungfuhsiang ist stark zufannnengeschrumpft, ein
fast verfallener„Tungfuhsiang". Dieser Koloß, der bei jeder
Mahlzeit6 Pfund Fleisch aß, hatte sich verschworen, Europa
mit derselben Leichtigkeit zu verspeisen; er täuschte sich aber be¬
treffs des Appetits und ist jetzt so herunter, daß er sich schon ver¬
schiedene Male die Kehle durchschneiden wollte. Die Kaiserin
wäre dieserhalben nicht sehr traurig gewesen, denn sie mißtraut
diesem Tartarin aus der Tartarei; sie fürchtet sich vor ihren
eigenen Soldaten, die zumeist Muselmanen sind; sie fürchtet sich
außerdem vor dieser Provinz, deren Befehlshaber aus Kansu,
dem Herde der beständigen Empörungen, stammt. Die Lage
der Christen war während der Zeit vor dem Einzuge des Hofes
furchtbar. Schon seit zwei Jahren wurden sie beständig mit
dem Tode bedroht. Der Bischof Pannucci wies sie daher an,
sich mit Waffen zu versorgen, aber mit welchen Waffen! Alten
Lanzen, die wie Flinten aussahen, oder Flinten, die aus dem
ersten Kaiserreich stammten. Aber die Noch macht erfinder¬
isch. Einer der unseren beschmierte die Gesichter der kleinen
Mädchen unseres Waisenhauses mit chinesischer Tinte, worauf
denn der Feind, der sich Teufelchen gegenüber glaubte, sporn¬
streichs entwischte. Ein anderer häufte Tonnen über einander,
sodaß sie wie Kanonen aussahen, und vor diesen Krupp-Kano¬
nen verblieben die Feinde in achtungsvoller Entfernung. Glück¬
licherweise gelang es dem Vicekönig Tuangfung, sich des Rä¬
delsführers der Empörung zu bemächtigen und ihn aufzuknüp«
fe. Aber unterdessen sollte eine Depesche der Kaiserin mit dem
Befehle eines allgemeinen Blutbades angelangt sein; thatsäch-
lich wurden zwei Bischöfe, Grassi und Fogolla, zwei Priester,
sieben Nonnen und 160 Eingeborene enthauptet. Und schon
machten wir uns auf den Eintritt der Henker gefaßt; wir flüch¬
teten in die beiden Kirchen, glaubten uns verloren, aber der gu¬
te Tuangfung mischte sich ein und rettete uns auf die Gefahr
seines eigenen Hauptes. Seitdem waren wir gesichert; am 20.
Oktober langte die Nachricht an, daß alle Angriffe gegen die
Missionare bei Todesstrafe eingestellt werden sollten; und da¬
rob konnten wir denn, eine Woche später, hinter den Bambus-
Verschlägen unseres Seminars den kaiserlichen Zug ansehen,
ohne für unsere Köpfe zu fürchten.

Schrecklich soll augenblicklich in der Provinz Schensi die
Hungersnoth wüthen. Die Hälfte der Bevölkerung stirbt vor
Hunger; auf den Straßen streiten sich die Hunde mit den Bett¬
lern um ein Stück Brot, das letztere kaum mehr die Kraft ha¬
ben, sich gegen die Hunde zu vertheidigen. Der Hof hat zwar
1000 Taels zur Bertheilung gegeben, aber die Mandarine be¬
halten drei Viertel dieser Summe für sich; dazu kommen noch
die Bedürfnisse der ta arischen Leibwache, die täglich 15 000
Rationen für sich beansprucht. — Der Pater will deshalb
Europa bereisen, um für die HungerleidendenHülfe zu erwecken,
indessen wird er angesichts der Greuel, von denen er selbst zu er.
zählen weiß, wenig ausrichten.

Wieöbasen . 1t . Februar.
Das preußische Abgeordnetenhaus

hat dem Justizminister Schönstedt  am Samstag nicht nur
sein Gehalt bewilligt, sondern ihm auch noch ein Vertrau¬
ensvotum  ausgestellt. Das war das Ergrbniß der von dea
Freisinnigen angeregten Debatten über die vom Minister be¬
obachtete Praxis bei Ernennung jüdischer Notare.
Der Abgeordnete Peltasohn hat also der Sache, die er vertreten
wellte, nicht genützt, sondern er hat nur die aktenmäßige Fest¬
stellung erreicht, daß die überwiegende Mehrheit der Volksver¬
tretung keine Rechtsverletzung darin erblickt, wenn bei der An¬
stellung von Beamten im einzelnen Falle auch das religiöse Be-
kenntniß der Bewerber berücksichtigt witd. Beinahe wäre die
fünfstündige Sitzung noch um eine namentliche Abstimmung
verlängert worden, doch verstanden es die Conservativen als gute
Taktiker, diese Gefahr zu beschwören. Indem sie sich darauf
beschränkten, nur die Zustimmung zu dem Grundsatz zu bean¬
tragen, daß bei der Ernennung der Notare auf die Bedürfnisse
der christlichen Bevölkerung in angemessener Weise Rücksicht ge¬
nommen werden solle, ermöglichten sie den Nationalliberalen, die
gegen die ursprüngliche tveitere Fassung waren, die Annahme
ihres Antrages. So waren die Freisinnigen isolirt, und Abg.
Dr. Barth fühlte nicht das Bedürfniß, durch Bestehen auf der
namentlichen Abstimmung diese Thatsache noch besonders festzu¬
nageln. In der vorausgegangenen Discussion waren neue Ge¬
sichtspunkte nicht mehr zu Tage gefördert worden, auch zum Ko-
nitzer Morde wurde neues Material nicht beigebracht. Was zu
sagen war, war im Wesentlichen schon am Freitag gesagt
worden.

Berliner Brief.
VonA. SilviuS.

Nachdruck verbot««
reuig« Agnes. — Theater und nichts als Theater. — Eine Aus-
% — Blumenthalsche Verse. — Es lebe Tschechow. — Ein

Ruheloser.)
a . Nein , was ich glücklich bin . Mich überläuft es kalt bei

rfc Spuken, was ich hätte anfangen sollen ohne sie. Man stelle
rhnÜ er in  ohne sie vor. Sein Glanz als Neichshauptstadt wäre
tn- .gewesen, kein Berliner hätte noch eine frohe Stunde in

Uen gehabt und ich persönlich hätte auf meine Fortexistenz
ü.-,'! Wert mehr gelegt. Meine verehrten Leser werden der
J -?1 kein, daß ich plötzlich übergeschnappt bin. nun derselben

Kar ich nämlich betreffs eines großen Teiles meiner Mit-
Die „Sie", von der ich soeben schwärmte, ist nämlich

u«ere Agnes—Agnes So rma. , ,,  .
„v ©orma ist zweifellos eine hervorragende Schauipielerm
,s«xZZllt den Berlinern ungemein. Aber durstig nach anderen
iel Lorbeeren, vielleicht auch in dem Wunsche recht, recht
nd» ö öu verdienen, folgte sie den Lockungen eines Impresarios
ltit t2ternQ bm eine Tournee in jene Staaten, die seu geraumer
ud ! c . t̂e interessanten heißen, in die Balkanstaaten nämlich.
^ ..Monder- in die Türkei, nach Konstantinopel. L.rese
kn''oumien-Rundreise hat einen entschiedenen Mißerfolg gehabt.

in Wien auf der Rückfahrt. Dort behandelte
l nio^  Publikum die von den Berlinern verhätschelte KünNlcnn
'oiim. unliebenswürdiger Weise, sodaß sie die Stadt an der
'üd n̂ lche von einigen Enthusiasten „schön und blau" genannt

wiederfahren, sie klatschten, lärmten, tobten, als waren
l U2 dem Hänschen. Und diep. p. Prc-'e machte das Treiben

schrieb spaltenlange Berichte über „das erste Wieder-
<3* der Sorma."mu& einmal rund heraus gesagt werden, der Kunst und
itunftlern und damit auch der Schauspielkunst und den Bühnen-
nsn c gebührende Ehre, aber was heutzutage mit Kunst und
-inern bergemacht wird, ist des Guten nun beinahe schon zu

viel und erinnert an die Zeiten des Verfalls der römischen Sitten
und des römischen Staates. Ein Staatsmann, ein verdieliter
Offizier, ein Mann der Wissenschaft, die das Höchste leisten und
ihre Volksgenossen vorwärts bringen, sie ernten in ihrem Leben
zusammen nicht so viel Gold und Lorbeeren, wie irgend eine
Schauspielerin. Tenn unter allen Künsten ist es vor den anderen,
Denen ich jede Förderung gern gönne, gerade die Schauspielkunst,
Das Theater, das im Brennpunkt des Interesses steht. Wenn man
unsere reichshauptstädtischenBlätter liest, sollte man annchmen.
Daß es überhaupt nichts Interessanteres mehr auf der Welt giebt
als die Breiter und das Brett'l. Theaternachrichten und Koulissen-
klatsch, das wird immer und immer wieder dem Publikum serviert.
Wird einmal ein neues Stück aufgeführt vder ein altes aus-
gcgraben, dann wird ein Hallo davon gemacht, als geschähe ein
weltbewegendes Ereignis.

Als jetzt wiederM ei ster O el tze aufgeführt wurde, schrieben
sich die Rezensenten die Finger wund, um die Bedeutung oder
vielmehr Nicht-Bedeutung des Stückes nachzuweisen. Diesmal
handelte es sich um eine Ausgrabung. Der eine der beiden
naturalistischenDioskuren, Arno Holz und Johannes Schlaf, die
zusammen die berüchtigte„Familie Selicke" verbrochen haben, und
zwar der Zweite hat sich vor zehn Jahren ungefähr den „Meister
Oelze" geleistet, und das Berliner Theater fühlte sich bemüßigt, in
einer Sondervorstellung uns das Meisterwerk vorzuführen. Es
gab Spektakel bei der Aufführung, denn ein Teil der Zuschauer
wollte sich nicht alles gefallen lassen, was auf der Bühne vor sich
ging. Ich nehme an, daß Ihnen auch nichts daran gelegen ist,
daß ich Ihnen durch eine Erzählung der „Fabel" den Abpetit
verlege, und sehe daher davon ab. Begnügen Sie sich mit der
Versicherung, daß der witzigeB l um en th al mit seinen Versen
Recht hat: )

Und als der Vorhang gelüftet kaum,
Wie strahlten rings alle Mienen;
Das ist ja der alte muffige Raum,
Ter hier so oft erschienen. —
Das ist die nämliche Lagerstatt.
Vor der schon damals uns grauste,

lichen RcaumAls noch in diesem erfreulic.
Die Familie Selicke hauste. —
Und in dem Raume voll Stank und Dunst
Vollzieht sich das alte Erlebnis.
DaS ist von einem Dezennium Kunst
Das herrliche Ergebnis.

Zum Glück sahen nicht alle Poeten ihre vocuchmste Aufg.'be
darin, uns physisches Mißbehagen zu verursachen. So z. B. «nhr
oer plötzlich in Aufnahme gekommene„modern" gewordene Russe
Tschechow. Ein Humorist von Gottes Gnaden, ein Menschen¬
kenner ersten Ranges, ist er nun glücklich in die deutsche Litleratur
durch unzählige Uebersetzungen eingesührt. Es ist geradezu ein
Genuß, die unzähligen, kleinen Geschichten aus dem russischen
Volksleben zu lesen, die wie Perlen von Tschechow von freigebiger
Hand verstreut werden. Als Dramatiker ist er grotesk-satirisch,
über lustig, und nachdem er schon einmal auf der Sezessionsbühne
zu Worte gekvnimen ist. wird jetzt das Ueberbrettl des Herrn von
Wvlzogeu, das Bunte Theater, ein neues Stück von ihm zur Auf¬
führung bringen. Ich freue mich darauf.

Nun sehe ich, ich bin in denselben Fehler verfallen, den ich
vorhin gerügt habe, ich habe von nichts Anderem gesprochen als vom
Theater. Daran ist nun nichts mehr gut zu machen, so mag es
,ein Bewenden dabei haben und ich will gleich noch etwas Bühnen¬
klatsch hinzufügen. Also zunächst der Vater des Berliner HumorS.
Emil Thomas,  verläßt das Thalia-Theater, auf dem er soviel
Triumphe gefeiert hat und geht auf Gastspielreisen. Es wäre
vielleicht besser, wenn der nun schon über siebzig Jahr alte Mann
sich Ruhe gönnte. Aber er gönnt sich keine, das zeigt am besten
ein Mißgeschick, das ihn neulich betroffen hat. Er hat nämlich
eine wertvolle Busennadel verloren, wertvoll besonders dadurch,
Daß sic ein Geschenk des Kaisers war. Sie werden vielleicht sagen,
solch ein Mißgeschick kann auch einen sehr ruhebedürstigen Mann
treffen. Aber hier liegt die Sache anders. Er hat sie nämlich zu
nächtlicher Stunde in einem großstädtischen Bergnügnngslokal ver¬
loren. allwo sich die lebenslustige Herrenwelt mit sehr lebenslustigen
Tarnen ein Rendezvous zu geben pflegt. Dort im Kreise geselliger.
Schönen und animierter Bonvivants, beim Knalle der Sekt-
pfrvpsen ist ihm das Schmuckstück abhanden gekornmen. In Berlin,
so klagt man oft. giebt es keine Kinder mehr, aber es giebt. wie
es scheint, glücklicherweise auch keine alten Leute. Wer wagt noch
oaran zu zrveifeln, daß es nichts Gesünderes giebt, als Großstadt¬
luft? Thomas wenigstens ist sie bekommen und den Vorteil davon
werden die Leute außerhalb Berlins haben, denn sie werden den
Altmeister der Komik wiederum bervundern können als Kriese. als
Registrator auf Reisen und hoffentlich auch in seiner neuesten Glanz¬
rolle in „Amor von heute"  als „Kasimir, mit de jltckliche
Hand". Gott..wird da wieder gelacht werden!



12. Februar 1901. Wiesbadener General-Anzeiger
Tie 15h inam irren.

Die „Times" melden aus Peking vom7. d. Mts., Rußland
habe sich erboten, die nördlich vond« großen Mauer befindlichen
chinesischen Eisenbahnen zu erwerben; Rußland suche dieselben
in die Hand zu bekommen als Theilzahlung für die ihm zuste¬
hende Entschädigung und versuche, auf diese Weise China dazu
zu bringen, die Bedingungen der unterschriebenen Verpflicht¬
ung zu verletzen, welche das Tsungli-Damen im Oktober 1898
England gegenüber übernommen und durch welche sich China
verpflichtet habe, die Schanheikwan-Riutschwang- und Sin-
minting-Bahnen weder zu verkaufen noch sonstwie an eine an¬
dere Macht übergehen zu lassen.

Obschon diese Nachricht aus englischer Quelle stammt,
klingt sie im Hinblick auf die Taktik, welche Rußland bisher in
China beobachtete, nicht unglaubwürdig. Rußland geht seit
Beginn der Wirren seine stillen Nebenwege, die es dem Anschei¬
ne nach am schnellsten zum Ziele führen werden. Es will sich
durch Verhandlungen durch die Hinterthür der nordchrnestschen
Eisenbahnen bemächtigen und das harmonirte ja mit der Out¬
siderrolle, dir Rußland schon des Längeren in den chinesischen
Fragen kreirt hat. Es ist wohl nicht daran zu zweifeln.,daß
Rußland von allen Mächten allein in dem ungloriosen China-
Kriege auf die Kosten kommen wird, weil es sich nicht der ver¬
einigten Weisheit der Diplomaten fügt, sondern auf seinen eige¬
nen Kopf besteht. Die stille, aber sehr intensive Thätigkeit der

>Russen steht rn starkem Kontrast zu dem lauten aber lauen La-
, Viren der Mächte vor dem Hafen des Friedens.. Immer nur
;um Winzigkeiten dreht sich das große und langathmige Debat-
tiren und Unterhandeln. Jetzt hegen die Gesandten wieder ein¬
mal die Hoffnung, daß China eine Note in Empfang nehmen
wird, ob es diese wunderbare Note aber auch annehmcn dürfte,
das ist wieder eine Hoffnung für sich Es handelt sich hierbei
natürlich um nichts Anderes, als daß irgend ein Mandarin um
einen Kopf oder Knopf kürzer gemacht wird. Ebenso sind die
Truppen durch die Winterruhe zu einer faulen Friedfertigkeit
gezwungen und über den GeneralissimusW a l d er s ee scheint
sich der Telegraph nachgerade völlig ausschweigen zu wollen.
Diese aaufgezwunacne Muße ein wenig zu versüßen und den
Drang nach großen Thaten nicht einrosten zu lassen, fangen ein¬
zelne Truppenkörper bereits an, gegen einander die Waffen zu
kehren. Namentlich in Shanghai geht es sehr lebhaft her. Die
dort stationirten Deutschen haben srch musterhaft betragen und
genießen des besten Rrrfts. Auch dir Japaner und Indier be¬
nehmen sich gut, während dies von den übrigen Truppen nicht
behauptet werden kann. Insbesondere besteht ein bitterer Haß
zwischen den Franzosen und Engländern, und man hat an den
leitenden Stellen sogar alles Ernstes die Besorgniß gehegt, daß
es zwischen den beiderseitigen Leuten zu einem schweren'Kampfe
kommen könnte. Der englische General untersagte deshalb
seinen Leuten, auf Urlaub mit Seitengewehr auszugehcn, der
Franzose wollte diesem Beispiel aber nur folgen, wenn auch die
Deutschen sich anschlössen. Die deuffche MUitärbehörde besaß
hierauf die Selbstverleugnung, im allgemeinen Interesse der An¬
regung Folge zu leisten, ein Entschluß, der ihr freilich insofern
leicht gemacht war, als in Shanghai Jedermann weiß, daß er
keineswegs durch Mißtrauen gegen'die deutschen Soldaten her-
bcigeführt ist. _ *

Ein Burenfteg.
Man wird sich erinnern, daß es kurz nach dem Tode der

Königin Victoria hieß, es seien ungünstige Nachrichten vom süd¬
afrikanischen Kriegsschauplätze in London eingetroffen, die das
'Kriegsamt aber mit Rücksicht auf die Trauer des Landes nicht
veröffentlichen wolle. Diese Gerüchte erfahren jetzt eine gewisse
Bestätigung dmch folgende Meldung des Reuter'schen Bureaus,
die also lautet:

„Erst jetzt(?) treffen Details vom 30 Jan . über das bei
den Taackshügeln,  mitten zwischen Blömfontein und
Smaldeel stattgehabten Gefecht ein. Eine aus verschiedenen
Waffengattungen bestehende Kolonne des Major C r ew e traf
in der Frühe des 30. Jan . in Taacksberg ein. Er hörte ein hef¬
tiges Feuergefecht von.der anderen Hügelseite, woP i l cher die
B u r en in ein Gefecht verwickelt hatte. Crewe stieß vorrückend
auf die Buren, die sich vor Pilchers Lydditgeschossen zurück¬
zogen, und eröffnete ein Artilleriefeuer. Die Buren verschwan¬
den alsdann und Cremes Abtheilung ging ins Lager zurück und
hielt bis zum Nachmittag Rast. Hierauf wurde der Marsch
wieder ausgenommen. Es kamen dann200Buren in
Sicht . Diese sollten , wie sich heraus st ellte,
n u r i n d i e F a l l e l ocken; denn als die Engländer vorge¬
rückt waren, wurde auf sie ein heftiges Gewehrfeurr von drei
Seiten eröffnet. Ein englisches Maschinengeschütz wurde de-
molirt und mußte aufgegeben werden. Bei den Bemühungen,
es zu retten, hatten die Briten schwere Verluste. Die Englän¬
der wurden von den an Zahl überlegenen Buren umgangen und
genöthigt, sich nach dem Lager zurückzuziehen, retteten aber den
Convoi. Am nächsten Morgen griffen die Buren wieder an-
Die Briten mußten wieder zurückgehen,  bis sie
schließlich bei Jsraelspoort von Knox Truppen ausgenommen
wurden. Die Buren standen direkt unter Dewets persön¬
lichem Befehl  und zählten 2600 Mann, während die eng¬
lische Abtheilung nur 700 Mann (?) stark war. Dieser Kampf,
über den bisher weder in offiziellen noch in privaten Depeschen
berichtet wurde, (?) sei vermutlich eine derjenigen Aktionen,
wodurch es Dewet gelang, durch die britischen Linien zwischen
Blömfontein und Ladybrand auf dem Wege nach dem Süden
durchzubrechen."

Wenn soviel von englischer Seite zugegeben wird, dann
muß es wieder einmal Buvenhiebe bösartigster Sorte gegeben
haben und man darf als gewiß annehmen, daß die Schlappe der
Engländer noch diel gründlicher war, als es nach obiger Meldung
den Anschein hat.

Deutschland.
* Berlin , 11. Februar. Gestern Mttag fand eine Pro¬

testversammlung  gegen die vereinsrechtlichen Bestimm¬
ungen, die die Frauen von der Teilnahme an politischen Ver¬
einen auszuschließen, statt. Aus allen Theilen Deutschlands
waren Zustimmungs-Erklärungen eingelaufen. Nach mehreren
Referaten und ziemlich erregter Drseussion wurde eine Reso¬
lution angenommen, in der die Versammlung gegen die in
mehreren deuffchcn Bundesstaaten noch herrschenden Beschränk¬
ungen der Frauen am Vereinsrechtc protestrrt und ein ein¬

heitliches Vereinsrecht für das Reich  fordert, in
welchem für Männer und Frauen volle unumschränkte Vereins¬
und Versammlungsfreiheit garantirt wird.

Ausland.
* Lissabon, 10. Februar. Die während der Abwesendst

des Königs die Regentschaft führende Königin  dekorirte die
Königin Wilhelma  der Niederlande mit der Collectiv-
schärpe der drei höchsten portugiesischen Orden und den Prinz¬
gemahl mit dem Orden von Sturm und Schwert.

* Sofia, 10. Februar. Wie aus Philippopel gemeldet
wird, ist der dort weilende Erbprinz Boris an Unterleibstyphus
erkrankt; die Krankheit verläuft normal.

Aus »litt Wklt.
* Kleine Chronik. Der berühmte Hygieniker und Prä¬

sident der Akademie der Wissenschaften, P e t t en kof er, hat
sich in der Nacht zum Sonntag in seiner Dienstwohnung in der
königlichen Residenz erschossen.  Pettenkofer war Diabe¬
tiker; er zog sich jüngst eine Blutvergiftung durch Selbstschnei¬
den eines Abcesses mit einem unreinen Messer zu. Pettenkofer
ist 83 Jahre alt geworden. Authentisch verlautet: Pettenkofer
litt an einem Halsgeschwür und ist schon lange schwer-
m ü t h i g. Er befürchtete geistige Störung, gleich dem verstor-
berren Bruder; er wußte sich einen Revolver zu verschaffen und
schoß sich in der Nacht im Bett in die Schläfe. Sonntag Mor¬
gen wurde er todt aufgefunden. — Auf der Fahrt von Berlin
nach Karlsruhe erschoß  sich der Fähnrich von Man
t eu f f e l, der beim Karlsruher Dragonerregiment eingestellt
war. Der Tod ist nach zwei Stunden eingetreten. Ms Urjgche
wird eine schon früher in Erscheinung getretene Geistesstörung
angesehen. — Nach dem„Kleinen Journal" hat die Berliner
Kriminalpolizei sichere Beweise, daß der aus dem Sternberg-
Prozeß bekannte Luppa  London bereits verlassen hat. Frau
Luppa ist wahrscheinlich bei ihrem Manne. — Wie aus Rom
gemeldet wird, haben in der Nacht zum Sonntage Diebe im
Pantheon eingebrochen. Außer verschiedenen Kirchengegen-
ständen haben dieselben auch aus dem GrabeUmberto ' s.
welches erbrochen  war , die imitirte eiserne Krone und das
imitirte Kreuz des Annunziatenordensgestoh l en. Die Diebe
ließen sich Abends in die Kirche entschließen. — Aus Peters¬
burg  wird depeschirt: Nach neueren aus Baku  eingetroffenen
Meldungen beträgt der 'durch das Feuer  in den Naptha-La-
gern der Kaspisch-Schwarzmeer-Gesellschaft entstandeneS ch a.
den gegen 10 Millionen Rubel. Von den 200 Personen, die
schwere Brandwunden erlitten, ist am Samstag wieder eine An¬
zahl gestorben. Bei der Aufräumung der Trümmerstätte wer¬
den fortgesetzt Leichen gefunden. Wieviel Menschen bei der
Katastrophe'das Leben verloren haben, konnte bisher noch nicht
festgestellt werden.

L«. Jahrgang . Nr  36,
mit der Munitionsgabel einen Faustschlag hinter
Öhr versetzt zu haben. Der Rekrut hatte eine SchravMdavongetragen, später klagte er über Ohrensausen. Er
sich krank und wurde am 16. Dezember ins Lazareth
nommen. Das Gutachten der Aerzte laurete dahin, ()q$V
ausgeschlossen sei, daß das Ohrensausen von dem Schl̂ j
herrüyrc, dasselbe müsse schon früher bestanden haben. £
Compagnie-Chef stellte dem Angeklagten das beste Zeuc»'''
aus. Der Rekrut soll sehr schwer von Begriff sein.
Angeklagte sei dadurch gereizt und zu dem Schlage hĵ I
rissen worden. Das Gericht erkannte auf 10 Tage Arre?
— Der 22jährige Johann Schneider ans Hochheima. »
vom Pionier-Bataillon Nr. 11 in Kaste!, im Civilleb«,
Schiffer, hatte vor seiner Militärzeit (er dient im erfaJ
Jahre) auf der Chaussee Naunheim-Flörsheim einem schlafe
den Taglöhner eine Taschenuhr gestohlen. Der Angeklagt»
wurde von Darmstadt aus verfolgt. Das Gericht erkauf
auf 3 Wochen Gefängniß — Der Musketier Daniel Otto
Wittmayer vom 88. Jnf .-Regt., wegen Fahnenflucht vorbe-
straft, war in einer der letzten Sitzungen wegen desselbe,!
Deliktes angeklagt. Am 11. NovemberV. Js . hatte der
Angeklagte mit mehreren Kameraden verschiedene hiefi«
Wirthschaften besucht. Am Abend verließ er seine
raden und fuhr direkt nach Frankfurt. Er trieb sich dort
und in der Umgegend mehrere Wochen herum und stahl am
3. Dezember aus einer Bauhütte am Bahnhofs-Neubau«
Oberursel einen Civilanzug. Seine Dienftkleider warf er in
den Main. Er begab sich hierauf nach Luxemburg und
arbeitete dort in einer Fabrik 8 Tage lang, worauf er sich
wieder nach Deutschland wendete. Am 21. Dezember stellte
er sich freiwillig einem Gendarmen in Groß-Hettingen. Das
Gericht verurtheilte ihn zu 11/a Jahren Gefängniß.

D Mainz , 11. Febr. Der Mittel-Taunusgau des
Mittelrheinkreises deutscher Turner hielt gestern seinen ordent¬
lichen Gauturntag  hier in der Restauration zum
„Täubchen" ab. Der Gauvertreter Dörr-Auringen eröffnete
den Gautag mit Begrüßungsworten an die zahlreich vrr-
tretenen Delegirten. Im Aufträge des Mainzer Männer-
Turnvereins hieß Herr Wörsdörfer die Vertreter herzlich
willkommen. Zum ehrenden Andenken an die verstorbenen
Mitglieder erhoben sich die Delegirten von ihren Sitzen.
Herr Bott-Idstein verlas den Jahres - und Kassenbericht.
Der Kassenbestand beträgt 105.37 M. Die Gesammt-Mit-
gliederzahl in den 26 Vereinen des Gaues, die sämmtlich
heute mit 72 Stimmen und der Ganrath mit 6 Stimmen
vollzählig vertreten waren, beträgt zur Zeit 1618 Mitglieder.
Dem Gau-Kassirer Bott wurde einstimmig Decharge ertheilt.
Als Kassenprüfer wurden gewählt die Herren Schön-Erben-
heim, Floreich-Bierstadt und Hintermeier-Jdstein. Bei der
Festsetzung der Gaubeiträge blieb es bei dem seitherigen Bei¬
trag von 30 Pfennig. Bei der Neuwahl des Gau-Kassirers
und Schriftwarts wurde an Stelle des aus geschäftlichen
Rücksichten zurücktretenden Herrn Bott-Idstein Herr Kack
Belz-Eppstein gewählt. Das diesjährige Gautnrnfest sinder
in Königsteini. T. statt. Die Gauturnfahrt soll in Wild¬
sachsen am Himmelfahrtstng mit volkstümlichem Wettturnen
stattfinden. Zum Schluffe des Gautages wurde dem ausge-
schiedenen Gauvertreter Haußler-Wicsbaden ein Diplom über¬
reicht, wofür derselbe seinen besten Tank auösprach.

Mainz , 10 Febr. Die Errichtung eines
Pal men haus es  in der Neuen Anlage wird im Laufe
dieses Sommers in Angriff genommen. Die sogen. Unter»
standshalle, die ihren Zwecken eigentlich kaum entspricht, soll
für das Palmcnliaus verwendet und entsprechend umgebaut
werden. Die Stadt selbst wird entweder gar nicht odtt
nur ganz unbedeutend zu den Kosten herangezogen, denn die
Hauptmittel stellt der Verschönerungsverein im Betrage von
10,000 M., während aus dem Braunischen Vermächtnis das
zu Vcrschönerungszwecken bestimmt ist, ein weiterer Beitrag
von 8000 verfügbar ist-

Z Eberbach (Rheingau), 11. Febr. Wegen Ueber-
f ü l l u n g des G e f ä n g n i sse s zu Preungesheim wurden
in den letzten Tagen größere TranSpotte von Sträflingen
nach dem hiesigen Gefängniß gebracht.

* Geisenheim , 9. Febr. Der Kaufmännische Derew j|
Mittel-Rheingau hielt gestern Abend in Klein'S Gasthaus
seine diesjährige, ordentliche Generalversammlung
ab. Nach Eröffnung derselben durch den 1. Vorsitzen«̂
erstattcre der Schrift'ührer des Vereins, Herr Carl Schneider,
Mittelheim, den Jahresbericht pro 1900, der ein erfreuliches
Bild gedeihlicher Weiterentwickelung zeigt. Zu Punkt2 d« |
Tagesordnung trug der Kassirer des Vereins Herr£®‘
Beyerl6 den Kassenbericht pro 1900 vor, der in alle«
Theilen genehmigt wurde. — Die Vermögenszunahme
Jahre 1900 beträgt M. 334.46. Nach Vornahme °er
satzungsmäßig vorgeschiebenen Neuwahlen der Stimm-ähW^
und Nechnungsrevisoren wurde zur Wahl des Vorstanoe»
pro 1901 geschritten. Dieselbe hatte folgendes Result •
1. Vorsitzender Adolf Meritz, 2. Vorsitzender August Zo°̂
Schriftführer Carl Schneider, Kassirer Heinr. Beyert
Bibliothekar und 1. Beisitzer Jacob Schnorr. 2. Beipv
Herm. Herwer, 3. Beisitzer Adolf Henrich. —Das für 1^
vorgelegte Budget, das in Einnahme und Ausgabe
M. 1020 abschließt, wurde genehmigt.

* Langenschwalbach , 10. Febr. Durch Bermittetrm»j
des Herrn Stadtverordneten K. Westcrburger hat, wie_ 1
„Aar-Bote" meldet, Frau Hauptmann Herber zu © | c
baden  sich bereit erklärt, von ihrem Grundstück im " I
berg zur Fortführung der Parksiraße bis zu dem neuP |
erbauenden Moorbadehause das nöthige GrundeigemM^M
unentgeltlich an die Stadt abzutreten und Herrn
burger bevollmächtigt, den Kaufvertrag mit der Stadt av»uM
schließen. ' '

Z Flörsheim , 9. Febr. Den hiesigen Bä » M
m ei ste r n ist von polizeilicher Seite die Mittheilung

Aus der Unigkzcild.
----- Biersladt , 10. Febr. Endlich ist der neugewählte

Bürgermeister,  Herr H o f m a n n , vom Kgl. Land-
rathsamte bestätigt  worden . Es sind seit der Wahl
nunmehr8 Wochen verflossen. Herr Hofmann wird mit dem
morgigen Tage die Geschäfte übernehmen. Möge es ihm ge¬
lingen, den schwierigen Posten in allen Theilen voll und
ganz auszufüllen. Ueber die Wahl seines Nachfolgers zum
Ralhsschreiber ist noch nichts bcstnnmr. Jedoch wird sich auch
diese Angelegenheit, durch welche zwischen Gemcindevettretung
und Landrathsamt eine gewisse Spannung hervorgerufen
worden ist, beilegen lassen. Nicht versäumt sei, des scheiden^
den Bürgermeisters, Herrn Seulberger, ehrend zu gedenken,
welcher gegen 26 Jahre lang als Bürgermeister unserer Ge¬
meinde vorgestanden hat. Es muß lobend anerkannt werden,
daß er stets nur auf das Wohl der Gemeinde bedachr war.
Der jetzige Bürgermeister könnte sich wohl am besten durch
die Lösung der Bahnfrage in sein Amt einführen.

— Bierftadt , 10. Febr. Durch ein Eröffnungsessen
wurde gestern Abend das neue Restaurant zum „Nassauer
Hof" dem Verkehre übergeben. Das Restaurant entspricht
allen Anforderungen der Neuzeit. Das geräumige Lokal war
bis auf den letzten Platz besetzt und boten Küche und Keller
Vorzügliches. Eine Abtheilung der Mainzer Artillerie-Capelle
stellte die Musik.

* Biebrich , 10. Febr. Dem OberkammerherrnFrei¬
herrn v. Ha de ln , der bei der Vermählung der Königin
Wilhelmine mit der Vertretung des Großherzogs von Luxem¬
burg beauftragt war, wurde das Groß kreuz  des Ordens
Oranien-Nassau verliehen.

k. Biebrich , 11. Febr. Ein echt rheinischer Humor
entwickelte sich gestern Abend in der hiesigen Turnhalle, in
welcher der T ur n ver ei n als Maskensest die Abhaltung
des Hochheimer Marktes arrangitt hatte. Alles, was sonst
auf dem dortigen Markte zu sehen ist, war vertreten. —
Das Comitee hatte seine volle Schuldigkeit gethan, um dem
zahlreich erschienenen Publikum genußreiche, fröhliche Stunden
bereiten zu können.

2. Kaftel , 11. Febr. Im Gasthaus zum „Dreibund"
brachte sich gestern Mittag ein zugereister Gast in selbst¬
mörderischer Absicht einen Schuß in den Kopf  bei Die
Uebersührung in das Spital mußte erfolgen. Am Auskommen
des Verletzten, welcher ein Nudelfabrikant aus Alzey sein
soll, wird gezweifelt.

I) Mainz , 9. Febr. Den Vorsitz des Kriegs¬
gerichts  sühtte Herr Ma;or Klatten, die Verhandlung
leitete Herr- KriegSgerichtsrath Platz, die Anklagen vettrat
Herr Assessor Reif. Der Feldwebel Georg Wieskemann aus
Frieda bei Cassel vom Pionier-Bataillon Nr. 11 in Kastel,
seit 1889 dortselbst in Garnison, ist angeschuldigt, am
22. November während einer Zimmerübung einem Rekruten

gangen, daß sie künftig zum Austtagen von Backwcw
an Sonntagen Schulknaben nickt mehr verwenden our^
Nur in Ausnahmesällen kann eine Bewilligung von
Geistlichen eingeholt werden. Zuwiderhandlungen werde« irr
Anzeige gebracht und es soll event. eine höhere Geldstrafe ^
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12 Se bruar l» ol
— Wie verlautet , wollen die Bäckermeister

&SL geaen dieses Verbot unternehmen.
^ Flörsheim , 11 . Febr . Der unterhalb der Station

Uebrrgang nach Wicker stationirte Bahnwärter kam
Ausübung seines Berufes so u n g l ü ckl i ch z u F a l l,

«ch innerlich schwere Verletzungen zuzog und ärzt-
fiiJfe in Anspruch nehmen mußte.
» Frankfurt , 10. Febr. In Niederursel und Hausen
rwei Typhus-Erkankungen vorgekommen, bei denen als

8 ? acke der Genuß ungekochter Milch  ärztlich festge-
't wurde . Es wird deshalb vor dem Genüsse ungekochter

gewarnt.
Frankfurt , 9. Febr. Der SchuhmacherI s b a ch

. Dillenburg war wegen Brandstiftung vor etwa drei
Gien von der Strafkammer Limburg  a . d. L. zu acht
Em  Zuchthaus verurthcilt worden . Seine Gnaden¬
de wurden abschlägig bcschicdcn . Die von den Rechts¬
akten Herren Dr . Schwarzschild und Dr . Strobe hier-
utfi beantragte Wiederaufnahme des Verfahrens wurde von
tet Strafkammer abgelehnt . Nachdem die Sache etwa ein

bei dem Oberlandesgericht in Frankfurt geschwebt
£ te  hat das Bemühen der Vcrthcidiger nunmehr Erfolg
Mbl , denn gestern wurde Jsbach aus der Strafhast , die
n drei Jahre laug als Unschuldiger  erduldet hat , auf
den eigenen Antrag des Herrn Oberstaatsanwalts entlassen.

* Cronberg , 9 . Febr . Die Kaiserin  war um
4 Uhr mit ihrer Hofdame Fräulein von Gersdorff aus
ftriedrichshof zu einstündigem Besuch eingetroffcn. Der
Kaiser begleitete die Kaiserin im Schlitten bis Oberursel
und machte dann eine Spazierfahrt im Walde am Altköuig.
— Der Kriegsminister General v . Go ßler  ist auf Dienstag
rum Vorträge beim Kaiser nach Homburg besohlen,' er trifft
um Montag dort ein.

Wiesbaden . 11. Februar.

Matinee?ttm Kelten der Uaffauische»
Heilstätte für Lmrßesrkranke.

Die Veranstalter der gestrigen Wohlthätigkeitsvorstellung
im Königlichen Theater können mit Befriedigung auf ihr Werk
zirrüäblicken: Dem edeln Zweck haben sie gewiß ein erklecklich
Tchärflein zugeführt , und auch die Besucher der Matinee , denen
'ir des Interessanten und Schönen in Hülle und Fülle geboten,
haben sie sich zu Dank verpflichtet. Um mit dem Programm zu
beginnen: Die Jubelouverture Webers wurde von 'der Kapelle
des Füs .-Regts . v. Gersdorff vollendet zu Gehör gebracht.
Dann ließ uns eine Reihe prachtvoller Lichtbilder nach hervor¬
ragend gelungenen Aufnahmen von Professor Anschütz die Reise
des Kaisers nach und durch Palästina mitmachen . Der Königl.
Schauspieler , Herr Schreiner,  sprach dazu einen begleiten¬
den Text- Diese Vorführung allein , die man gesehen haben
muß, um sich einen Begriff davon machen zu können , hätte schon
hingereicht, die Besuĉ r zufriedenzustellen . Sie währte denn

— zum Schluffe wurden noch einige Aufnahmen von der
Saalburgseier gezeigt — eine volle Stunde . Dann trat der
Wge Männergesangverein  auf den Plan , um mit
drei Chören („In den Alpen " von Hegar , „Im Winter " von
Hormeck und Mohnblümchen von Balvamus ), deren Vortrag
don künstlerischer Durchbildung und großer Präcision zeugte,
verdienten Applaus einzuheimsen. Ein hon zwanzig jungen Da¬
men aus der Gesellschaft aufgeführter „R o s e n r e i g e n " ent,
sollte liebliche Bilder der Jugend , Schönheit und Anmuth , die
^nen wahren Beifallssturm entfesselten . Rach einer längeren
Pause, in denen im Foyer Erfrischungen von zarten Händen
^urngereicht wurden , ging „Der blaue Teufel"  von

Stieler mit Herrn Hofschauspieler Conrad Dreher  als
Iberischer Jäger im 1870er Kriege und Fräulein
Doppelbauer  als französische Bäuerin in Scene . Das
ueme Stückchen wurde offenbar nur geschrieben , um Herrn Dre¬
her Gelegenheit zu geben, eine reichlich: Dosis seiner zwerchfell-
Ê chütternden Komik in einem Einakter anzubringen . Die
"Handlung " zeigt eine Begegnung des urwüchsigen Bayern mit
mner französischen Bäuerin anläßlich der Einquartierung des
gieren in Feindesland . Wie Toni , so heißt unser Bayer , da-
^ »französisch " parliert und sich verproviantirt , zeigt Herr
^seher in einer Art , die das Auditorium Thränen lachen ließ,
nraulein Doppelbauer  brachte ihr RölVn ebenfalls sehr
"irksam zur Geltung . Den Schluß der in allen Theilen wohl-
Mungenen Veranstaltung bildeten Vorträge von Mitgliedern

D r e i k l a n g s , Frl . C a n st a t t und Herrn W . Gei s,
jj ” Begleitung der ungarischen Zigeunerkapelle , ungarische
Ao.ksliedcr unter dem Gesammttitel „Eine Hochzeitsseier in der
Pvßta ". Auch btefc Schlußnummer wurde in hochkünstlerischer

zu Gehör gebracht und reihte sich dem vorher Gebotenen
würdig an.

; . [ ] Geschworenen AnsloosilUg . In Anwesenheit
2 * Herren Landgerichtsrälhc Travers und Dr . Schliebcn als
Beisitzer , des Herrn Assessor Dr . Weismann als Vertreter der

Staatsanwaltschaft , sowie des Herrn Sekretär Schauß als
Protokollführer , nahm Herr Landgerichts -Präsident Stump,
'̂ Person heute Vormittag im Berathungszimmer des
Schwurgerichtes die A -uSloosuug der Geichworenen für die
kMnächst beginnende erste diesjährige Schwurgerichtstagung

r 3?- Es wurden dabei die folgenden Herren zir Geschworenen
Sunnit : Kappuö , Ludwig , Weinhändler , Weisel ; Heymach,
Oberlehrer , Wiesbaden ; Heuler , Emil , Rentner , Wiesbaden;

Kncr , Albert , Kaufmann , Biebrich - Kolb , Major a . D,
«lesbaden - Werl,er , August , Bürgermeister , Schlangenbad-
^ ' ßbarth , Gastwirth , Vogel - Zapfe , Apotheker , Kamp¬
fer , Julius , Landesbankrath , Wiesbaden, ' Stengel,
slacob, Gastwirth , Sonnenberg, ' Eist , August , Müller,

Wiesb adener General Anzeiger _
Niederems ; Kaufmann , Wilhelm , Architekt , Wiesbaden -
Gottschalk , Posamentier , Wiesbaden - Bremser , Philipp,
Bürgermeister , Martenroth - Goldenberg , Dr ., Fabrikbesitzer,
Wiesbaden - Holz , Hubert , Kaufmann , Lorch - Hartmann,
Max , Bauunternehmer , Wiesbaden - Wenz I ., Wilh ., Kauf¬
mann , Kamberg - Mertens , Carl , Architekt . Wiesbaden -
Blümlein , Carl Gutsbesitzer , Winkel - Klein , Karl , Wein¬
händler , Geisenheim - Götz , Friedr . , Hotelbesitzer , Wiesbaden -
Lehr , Friedr ., Kaufmann , Diedenbergen - Hermann , Gottsr .,
Kaufmann , Wiesbaden - Murus , Franz , Landwirth , Breckcn-
heim - Burkardt , Gg ., Privatier , Eppstein - Geise , Heinrich,
Weinhändler , Mittclheim.

h Vom Bahudienst Nach einer neueren Verord¬
nung der Eisenbahn -Verwaltung soll in Zukunft den Rotten¬
führern für alle Sonn - und Feiertage der volle Lohn aus¬
bezahlt lverden . Dafür sollen die Rottenführer zu Ver¬
tretungen im Bahnbewachungs - und Weichenstellerdienst heran-
gezvgen werden . Ergiebt sich hierzu keine Gelegenheit , so
müssen sich dieselben zum mindesten dienstbereit halten.
Monatlich einmal haben sie einen dienstfreien Sonntag unter
Belastung des Lohnes.

* Für Weinfabrikanten . In der„Köln. Volksztg."
No . 121 befindet sich eine interessante Anzeige . Sie lautet:
„Für Weinfabrikanten . Zur Gründung einer größeren Wein¬
fabrik ist im N h e i n g a u ein dazu vorzüglich geeignetes
Anwesen billig zu verkaufen . Dasselbe besteht aus muster¬
haft eingerichteten Gähr - und Lagerkellern , Keltern , Brüh-
und Packräumen u . s. w . Das in reichlicher Menge vor¬
handene Wasser  ist vorzüglich . Die geringen Rheingauer,
sowie die benachbarten rheinhessischen Weine sind im Allge¬
meinen sehr reich an Säuren , Extrakt und Mineralstoffen,
so daß sie in vielen Fällen einen ganz bedeutenden Zucker-
wasscrzusatz  vertragen , ohne die gesetzlichen Vorschriften
zu überschreiten . Auch die dem Reichstag bald vorgelegte
Weingesetz -Novelle gestattet nicht allein diese Fabrikation,
sondern erlaubt sogar , daß diese Fabrikate als Wein ver¬
kauft werden dürfen . Einem strebsamen Fachmann ist somit
sehr gute Gelegenheit zur Gründung einer ganz vorzüglichen
Existenz geboten ." — Prosit!

* Carueval . Wie vorauszusehen war , hatte die gestrige
Fremdensitzung des Mainzer Carnevalvereins  auch
auf Wiesbaden ein große Anziehungskraft ausgeübt . Alle
Mittagszüge nach Castel waren überfüllt und in jeden Zug muß¬
ten mehrere Wagen eingestellt werden , um den starken Andrang
zu bewältigen . Punkt 5 Uhr 11 Minuten zog das närrische
Comilee , mit seinem schlagfertigen Präsidenten „Ferd . Schmitz
an der Spitz ' ", in die gutbesetzte Stadthalle unter den wuch¬
tigen Klängen des Rarrhallamarsches ein , währenddessen der
Chor der Narrhallesen und Narrhallesinnen in Abwechslung
mit dem Nickelmann (Baß -Solo ) und dem „guten Geiste " (Te¬
nor -Solo ) den von dem närrischen Hofpoeten Korn  verfaßten
Erösfnungschor anstimmte , der in den begeisterten Versen aus¬
klang:

Lod ' re empor mit hell lichtem Schein,
Leuchte der Narrheit , Du Fackel der Freude!

. Flamme hinauf und hülle uns ein!
Heit ' re das Leben und würze den Wein!
Naht auch die Tücke in jeglichem Kleid,
Sind die Getreuen zum 'Kampfe bereit!
Uns ' rem Mainz ein Demantstein,
Sollst Du in der Krone sein!
Offen sei Dir , weit das Thor,
Stets uns zum Heile , go-ld ' nem Humor!

Der Vortragsstoff war so reichhaltig und interessant , daß
die vieltausendköpfige Narrenschaar 4 & Stunden lang an das
närrische Treiben gefesselt wurde . Den Haupteffect erzielte
Herr HofschauspielerS ch re i n e r v o nWies-
badenals ProfessorRautertmit  seiner donnern¬
den Philippica  gegen das verderbte Treiben der

„Societatis carnevalis narhallensis Moguntiae“
welche an den heiligsten Institutionen , als da sind : Magistrat,
Bürgermeister Militär und Flottenvorlage zu rütteln und
zu schütteln wagt , ja sich sogar erdreistet , die Menschen zum La¬
chen zu bringen . Auch Narr D i n g e s als Benjaminche brach¬
te einen gut pointirten , witzigen Vortrag , der insbesondere den
Fremden gewidmet war . Er begrüßte dieselben mit den Wor¬
ten:

Weshalb komm Ihr Fremde denn nach Mainz
Zu unsere verrückte Schrulle,
Sagt Euer Magistrat net aach zu Euch,
Mit die Narreposse is et machulle?
Gefalle lasse werd ' t Ihr Euch dat nicht
Ich glaub ' , Ihr würdet beschließe,

. Uftsse thät ' Jhr ' n , wie wir aach,
Aber unser is net zu genieße,
Ja „Meenz " leit noch am Rhein
Die linke Seit ' nit zu vergesse,
Mir wohn ' noch um die Dumme ' rum
Und sinn immer noch echte Hesse.

Urnarr K o ch ließ sich über Mainzer Begebenheiten aus.
als Volkszähler hat er festgestellt , daß in Berlin mehr Millw-
näre im Zuchthaus sitzen, als in „Meenz " auf der Gaff ' herum¬
laufen . Frl . Zieglev  vom Mainzer Stadttheater brillrrte
mit 2 reizenden Liedchen . Voll Humor und Witz sprudelte Narr
D i e b o l d als Reservemann von der Torpedo -„Eß " -Division
und später als Professor des Magnetismus und Hypnotismus,
während die Narren Schollmeier  und W a t r i n ein ul¬
kiges Zwiegespräch hielten . Zwei echte Meenzer Marktweiber
würben durch die Narren Rudolf und Manefeld  verkör¬
pert ihre Kritik an den „Stadtmamsellchen " war schier zum
Todlachen . Als Liederdichter wurde besonders Urnarr
D r e m m e l durch eine große Ovation ausgezeichnet . Die nar¬
rische Hofmusik unter bewährter Leitung des Musikdirektors der
88 . Infanterie -Kapelle Herrn Fehling  setzte , um mit Pro¬
fessor Rautert zu reden , dem „frevelhaften Treiben " d,e Krone
auf.

Un hinne in der dunkelst Eck. do qing ' s gemüthlich her,
Do rapple Flasche immer mehr und mehr.
Un Stoppe fliehe in die Luft , und ' s giebt e Lacherei . .
Mei Nachbar mänt , die Kippe müßt , gewiß vonDarmstadt ser.
Do Hab ich laut gelacht und zu dem Mann gesagt,
„In Darmstadt werd das nit eso gemacht " . #
DaS kennt mer nor am Rhein und do nor ganz allem,
Wo froh man singt von Weck un Worfcht un Wern.

L6 . Jahrgang . Nr . 36

' - im - Walhalla Maskenball Wiederum eines guten
Besuches erfreute sich der fünfte Maskenball , welcher am
Samstag Abend im herrlich dekorirten Saale der „ Walhalla"
vor sich ging . Das Tanzbein konnte zur Genüge ge¬
schwungen werden , da sich zwei Ballorchester gegenseitig ab¬
lösten und so große Pausen nicht eintraten . Und trotz
dieses Umstandes konnte man am Schlüsse des Balles ^—
dieser war gewiß nicht früh — manch ' enttäuschtes Glicht
von Herren und Damen bemerken , welche am liebsten
einmal „ durchgemacht " hätten - ein Zeichen , daß die fröh¬
lichen Stunden zu schnell vvrüberrauschten . Masken gab es
nicht wenig , die fünf schönsten Damen -Masken trugen herr¬
liche Preise davon . Und nur noch ein solcher Ball , der
sechste, ist unS befchieden , und daß sich dieser seinen Vor¬
gängern würdig anschließen wird , dürfte nicht zu bezweifelu
sein . — Die Zigeuner - Kapelle  im Haupt -Restaurant
erfreute sich Samstags und Sonntags eines sehr guten Be¬
suches . Besonders gestern mußten Biele abziehen , ohne
den Leistungen der Kapelle Beifall gezollt zu haben.

* Walhalla . Infolge ihrer hervorragenden Leistungen
ist die Zigeunerkapelle Szilaggi  von hohen
Herrschaften für Privatsoireen verschiedentlich engagitt , so auch
heute } die Kapelle kann daher vor 9 Uhr mit dem Concert
nicht beginnen . — Im oberen Saale hält der Männergesang-
Verein einen humoristischen Herrenabend  ab.

* Nesidenztheater Für die morgige Vorstellung
die M i ch a e l K r a m e r von Gerhart H a u p t m a n n
bringt , macht sich wie wir hören , das regste Interesse be¬
merkbar , das sowohl der litterarischen Novität , als auch
dem verdienstvollen Benefizianten Hans Sturm  gilt . —
Auf Wunsch der Künstlerin hat die Direktion das G a st -
spiel Sandrock  auf Mittwoch den 20 ., Donnerstag den
21 . und Freitag , den 22 . Februar verschoben . Da die
Tragödin in einer weiblichen Nolle , in ihrer eigentlichen
Kunstsphäre sich zeigen will , so tritt sie am 20 . Februar als
„Carmeliendamc / und dann am 21 . und 22 . Februar als
„Hamlet " auf.

* Spielplan des Resideuztheaters . Montag,
den 11 . Februar „ Rosenmoutag " . — Dienstag , 12 . Februar
„Michael Kramer " Benefiz für Herrn Hans Sturm . —
Mittwoch unbestimmt . — Donnerstag , den 14 . Februar
„Michael Kramer " . — Freitag , den 15 . Februar „ Rosen¬
montag " . — Samstag , den 16 . Februar , Gastspiel von Frl.
Adele Sandrock , K K . Hofschauspielerin „ Hamlet " . Titel-
rolle : Adele Sandrock.

* Curhaus . Die Faschingszeit neigt ihrem Ende zu.
Es wird indessen in dem kurzen Zeitraum der nächsten acht
Tage im Curhause noch zweimal Gelegenheit geboten sein,
den Faschingsfreuden huldigen zu können , da die Cur -Ver-
waltung sowohl am Samstag dieser Woche , den 16 . Febr.
als auch Fastnachtsdienstag je einen großen Masken-
ball  in den Räumen des Curhaujes veranstalten wird.

*  Vortrag . Wie aus dem Jnseratentheil der vor¬
liegenden Nummer unseres Blattes ersichtlich , wird der
Leiter der hiesiqen Stenographieschule , Herr Lehrer H . Paul,
am Mittwoch , den 13 . d. M . Abends 9 Uhr , im Saale der
Gewerbeschule einen Vortrag halten über „Die gebräuch¬
lichsten Kurrentschrift - Abkürzungen in
Handel und Gewerbe ."  Bei dem heutigen stets
wachsenden Verkehrleben fühlt man immer _ mehr das Be-
dürfniß , Zeit und Raum zu sparen . Daher sucht der Kauf«
mann , der Gewerbetreibende , der Beamte , überhaupt Jeder
in dessen Beruf die Feder mitzuwirkcn hat , die häufig wieder«
kehrenden Wörter abzukürzen , doch so, daß sich die ausge¬
lassenen Theile auS dem Zusammenhang leicht ergänzen
lassen . Manche Kürzungen sind derart allgemein gebräuchlich,
daß man sie nirgend ausgeschrieben findet , andere Abkürzungen
oder Zeichen haben eine bestimmte technische Bedeutung . ES
liegt daher im Interesse des angehenden Kaufmanns , Ge¬
werbetreibenden usw . sich mit der Aedeutung solcher Abbrevia¬
turen bekannt zu machen . Hierzu bietet sich bei dem am
Mittwoch siattsindendeu Vortrag Gelegenheit . Die in Be¬
tracht kommenden Kürzungen werden an der Tafel vorgcsührt
und erläutert.

* Geflügel -Ausstellung . Die Vorbereitungen für
die 8 . Allgemeine Ausstellung , zugleich 2 . Ausstellung des
rheinhessischen Geflügelzucht - und Vogelschutzvcrbandes , welche
vom Verein für Geflügel - und Vogelzucht in der Mainzer
Ltadthalle vom 2 . bis 5 . März veranstaltet wird , schreiten
rüstig vorwärts . Anmeldungen zur Ausstellung laufen von
allen Seiten ein . Das Unternehmen verspricht glänzend zu
werden . Da der Anmeldeschluß auf 1 ! . Februar festgesetzt,
ist cs Zeit , daß die noch ausstchenden Anmeldungen in den
nächsten Tagen erfolgen . Viele Corporationcn und Private
haben ihr Interesse durch Stiftung zahlreicher und werth¬
voller Ehrenpreise bekundet.

p Reuovirnng des Augusts - Vietoriabades.
Wie wir erfahren , sollen im Augnsta -Victoriabad bauliche
Veränderungen vorgenommen werden . Das Damen-
Schwimmbad soll in Wegfall  kommen und an jene
Stelle der Gymnastik -Saal , welcher sich jetzt im ersten Stock,
Front nach der Victoriastraße , befindet , errichtet werden.
Der jetzige Gymnastiksaal soll in 26 Fremdenzimmer um-
gcbaut werden , welche alsdann in Verbindung mit dem Hot :l
„Kaiserhof " von Curgästen bewohnt werden können . Da
die Räumlichkeiten des Hotels sich längst als zu klein er¬
wiesen haben , werden die Baderäume des VictoriabadeS
verringert werden . Die Veränderungen sollen mit nächster
Zeit vorgenommen werden und innerhalb 6 Wochen beendet
sein . Während welcher Stunden das Schwimmbad täglich
geöffnet ist , wird später bekanntgegeben werden.

p Aus einem Handkarren wurde gestern Nachmit-
tag nochmals ein total  B c t r u n k e n e r dem Polizei-
Gcsängniß zugeführt . Viele Neugierige hatten sich bei dieser
unerquicklichen Scene angesammclt.

-fm - Von Krämpfen befallen wurde gestern halb 8
Uhr in der Bertramstraße ein Obdachloser Namens Bau¬
mann . Dc ^ elbe mußte mittelst Sanitätswagens in das
Krankenhaus überführt werden.

m



12 . Februar 1901. Wiesbadener General «Zeiger
[] Aus dem Justizdieuste , HerrActuar Schulz,

welcher dieser Tage die Assistenten-Prüfung be standen hat,
ist dem König!. Amtsgericht dahier, Herr Actuar Woerlitz
demjenigen in Limburg überwiesen worden.

[ ] Ein blinder Passagier . Ein hiesiger Schuh¬
macher wurde eines Tages von einem Kontrolleur in der
Straßenbahn mit einer gefälschten Fahrkarte betroffen. Er
hatte sich für die Zeit vom 4. Oktober bis zum 3. Novbr.
also für einen Monat, für die Linie Bahnhöfe-Röderstraße
ein Abonnement genommen. Als dasselbe jedoch abgelaufen
war, setzte er auf der Abonnementskarte dem Datum der
Ausstellung sowohl, wie dem des Verfalles eine„1" vor und
benutzte die Karte nach wie vor, in nachgewiesenen Fällen
mehrere Male. Nachdem die Straßenbahn-Verwaltung An¬
zeige bei der Behörde erstattet hatte, wurde Anklage wider
den Mann, wegen schwerer Urkundenfälschungund Betrugs
erhoben, und die Strafkammer belegte ihn heute mit einem
Monat Gefängniß nebst 40 M. Geldstrafe, wobei als straf¬
mildernd noch seine seitherige Unbescholtenheit in Betracht
gezogen wurde. Leute, welche meinen— und es gibt deren
gewiß— daß es nicht darauf ankomme, die reiche Gesell¬
schaft, welche unsere Straßenbahnenbetreibt, einmal um ein
Billet zu „kränken", thun gut, sich diesen Fall zur Notiz zu
nehmen.

-fia- Eiu sinnlos Betrunkener wurde heute
Morgen vor dem Rathhause liegend aufgesunden. Ein
Schutzmann brachte denselben auf das nächste Polizei-Revier.

P Sinnloser Uebermnth Ein Paffagier des um
7 Uhr 15 Min. hier eintreffenden Zuges Kaftel-Wiesbaden
warf gestern Abend aus einem Wagenabtheil3. Cl. während
der Fahrt den F u ß t e p p i ch. Der Schaffner, welcher diese
Büberei sofort hier bemerkt hatte, übergab den Uebelthäter
dem Stationsvorstande zur Feststellung des Namens. Der
Bursche dürfte einer empfindlichen Strafe entgegensetzen.

p Als ein böses Zeichen der Zeit kann die
gegenwärtigeU e b er f u l l u n g des hiesigen I u sti z-
Gefängnisses  betrachtet werden. Der bekannte„graue
Wagen" führt täglich Mittags gegen halb 12 Uhr 8—10
Personen dem„Staatshotel" zu. Gefangene, welche eine
3—6mvnatliche Strafe zu verbüßen haben, mußten nach der
Strafanstalt Eberbach überführt werden, um den hiesigen
Untersuchungsgefangenen Platz zu machen.

p. Kleine Ursache , große Wirkung . In der
Moritzstraße scheute Samstag Mittag vor der' elektrischen
Straßenbahn das Pferd eines Bierstädter Milchwagens. In
der Adclheidstraße, wohin das Pferd ein schleuniges Tempo
anschlug, ging der Wagen in Trümmer, die Thür desselben
wurde aufgeriffen, der größte Theil der Milchkannen fiel
heraus und der Inhalt derselben ergoß sich über die Straße.

* Der 3 . Kurhaus Maskenball des Jahres 1901
wird in der Faschingschronik Wiesbadens einen besondern
Platz beanspruchen. Der Andrang war riesig, man könnte
ihn auch enorm, coloffal gewaltig— noch nie dagewesen
nennen. Und die Föte selbst bot Bilder so schön, bunt,
blendend,^ glänzend, glitzernd und närrisch, daß man wähnen
durfte, sich im hilligen Köllen zu befinden. Nicht nur die
diversen Masken waren entzückend, auch der größere Theil
der vertretenen holden Weiblichkeit hatte Anspruch auf dieses
Prädikat. Herrenmasken waren selten,' das männliche
Element in seiner überwiegenden Mehrheit erscheint auf den
Hofbällcn Sr . Tollität, angethan mit Frack und Ordens¬
band. Das ist freilich auch eine Fastnachts-Gewandung,'
das Ceremoniell beim Prinzen Carneval schreibt sie indeffen
nur für Diejenigen vor, denen cs an närrischem Geschmack
fehlt. Die Stimmung war sowohl dort wo man der Tanz-
göttin huldigte, wie in den Bachushallen derart, daß selbst
sämmtliche anwesenden Mummelgreise und Schwiegermütter
in einen Taumel des Entzückens geriethen — von der
Jugend garnicht zu reden.

* Peeis -Billardspiel . Das von den Stammgästen
des „Rheingauer Hofes", Rheiustraße 46, arrangirte Preis-
Billardspiel am 7., 8. und 9. Februar erfreute sich einer
regen Betheiligung und wurde Samstag Abend 6 Uhr be¬
endigt. Die Preise fielen denjenigen Herren zu, welche inner¬
halb dreier Stöße die größte Pointzahl erreichten. Sieger
blieben die Herren: 1. Preis W. Reibling (34 Points),
2. Preis W. Seulberger (28 P.), Z. Preis F. Fischer
(28 P .), 4. Preis H. F. Wenzel(22 P.), 5. Preis Weil
(21 P .), 6. Preis H. Schmidt(20 P .), E. H. Ernst (15 P .).
— Demnächst wird wiederum ein derartiges Spiel ver-
anstaltet werden, wozu jeder Billardspieler freundlichft ein-
geladen wird.

Vereins-Nachrichten.
* Wiesbadener Militärverein Das diesjährige,

große Maskenmanöver, welches am Samstag, den 16. Febr.
Abends in der „Walhalla" ftattfindet, soll die bisherigen
Veranstaltungen bei Weitem übertreffen. Für die nvthigc
Unterhaltung ist bestens Sorge getragen. Ein ca.40 Mann
starkes, närrisch uniformirtes Musikcorps wird seine Weisen
ertönen lassen. Zur Bertheilung gelangen 7 werthvolle
Preise. Ein Besuch dieser Veranstaltung dürfte nichr ver¬
säumt werden.

* Gesellschaft Sangesfreunde . In dem ausdas
Narrischste deformen oberen Saale des katholischen Lese¬
vereins hielt gestern die Gesellschaft„Sangesfreunde" ihre f
ca rne va li st ische Damensitzung  ab . Wie sehr die
Veranstaltungen des jungen Vereins beliebt sind, beweist zur
Genüge der Umstand, daß der Saal schon vor Beginn der
Sitzung schon nahezu gefüllt war und später Kommende sich
nur noch mit spärlichen Eckplätzen begnügen mußten. Die
Sitzung selbst eröffnete der närrische Präsident Balthasar
Staab mit einer urgelungeuen Rede. Ihm folgte der Proto¬
kollführer Robert Weber, der in seinem humorsprühenden
Protokoll Manchem, wie man zu sagen pflegt, dick und dünn
d,e Wahrheit sagie. In bunter Weise wechselten nun ge¬
meinschaftliche Lieder mit humoristischen Vorträgen ab. Als
besonders erwähnenswerth verdienen der närrische Kassen-

Heinrich Müller, die Blumensprache(Hack),
Auftreten des Philipp und LiSbeth Keim mit ihrer Mord-

geschicht(Philipp Müller und Trautmann), Gottfried Klinke
(Trautmann), und Virreche (G. Weber) hervorgehoben zu
werden. War schon durch diese Vorträge die Fidelitas ziem¬
lich hoch geschraubt, so erreichte Letztere doch unzweifelhaft
ihren Höhepunkt in dem Theaterstück„Anarchistenfurcht in
Homburg". In demselben wurde der bekannte Hamburger
Fall, der s. Zt . auch durch die hiesige Presse ging und in
dem zwei friedliche Wiesbadener Bürger, die einen Ausflug
nach Homburg gemacht hatten, als verkappte Anarchisten
zwei Mal verhaftet und auf die Wache geführt wurden, bis
sich der Commissar veranlaßt sah, um einer dritten Ver¬
haftung vorzubeugen, die beiden Wiesbadener durch zwei
Schutzleute nach dem Bahnhof bringen zu lassen, mit einer
Drastik und Komik vorgeführt, die nichts zu wünschen übrig
ließ. Unvergleichlich sowohl in Spiel als auch in Maske
waren die Herren B. Staab, H. Müller, R. Weber, F.
Trautmann und der Stripps. Stürmische Heiterkeit herrschte
ununterbrochen und dem Verfaffer des Stückes Herrn R.
Weber und den übrigen Darstellern wurde reicher Beifall gezollt.
Ein flott arrangirtes Tänzchen, das sich an die Unterhaltung
anreihte, bildete den S chluß der gelungenen Sitzung.

TküMmnik nnö letzte Nachrichten.
* Frankfurt a. M , 11. Februar. Die auf An¬

regung der Frankfurter Ortsgruppe des Handelsvertrags-
Vereins einberufene Protest - Versammlung gegen
die Erhöhung der Getreidezölle,  welche gestern
Mittag im Gesellschaftshause des Zoologischen Gartens ragte,
war aus Handels- und Industrie-Kreisen, Uuternchmerthum
und Arbeiterschaft_ überaus stark besucht. Es gelaugte ein¬
stimmig eine Resolution zur Annahme, worin gegen die
agrarischen und hochschutzzLlligen Tendenzen Protest erhoben
wird und an Bundesrath und Reichstag die dringende Bitte
gerichtet wird, unter keinen Umständen einer Erhöhung der
Zölle auf Lebensmittel zuzustimmen.

* Berlin , 11. Febr. Im Befinden des Ex¬
königs Milan  traf , wie dem „Berliner Tageblatt" aus
Wien telegraphirt wird, gestern Abend die entscheidende
Krisis  em . Wenn der König die Nacht übersteht, so
glauben die Aerzte an seine Genesung. Obwohl König
Alexander  sich täglich nach dem Befinden seines Vaters
erkundigen läßt, ist doch das Gerücht unbegründet, daß er
nach Wien kommt.

* Berlin , 11. Febr. Gestern Mittag fand hier eine
jüdische  P r o t e ft v er sa mm l u n g statt, in welcher
einstimmig eine Resolution gegen die bekannten Aeußerungen
des Ministers Schönstedt im preußischen Abgeordnerenhause
angenommen wurde.

* London , 11. Februar. . Daily Mail" berichtet über einen
Angriff der Buren auf einen Eisenbahnzug
bei Vlakfontaiu in folgenden Einzelheiten: Der Zug befand sich unter
Bedeckung einer Abtheilung von einem Offizier und 30 Mann, die dem
Angriffe der Buren so lange Widerstand leistete, bis die Mnnition
vollständig verschossen war. Mehrere Passagiere wurden verwundet.
Ein Militärposten, der sich in der Nähe befand, traf zu spät ein, um
Hilfe bringen zu können.

* London, 11. Februar. Ein Telegramm auS Herschel berichtet:
Ein Desetteur vom Kommando Dewets.  der hier eingetroffen ist. soll
erklärt haben, eS fehle den Buren an allen: Möglichen, sodaß sie sehr
kurz gehalten würden.M Zahlreiche Deserteure würden demnächst sicher
zu den englischen Truppen stoßen. Dewet  sei begleitet vom Präsidenten
Stein,  der von Zeit zu Zeit auch noch sein Geweb'- gebrauche.

m
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Sehr geehrter Herr Redacteur?
Im Hinblick auf die in Ihrem geschätzten Blattes

Nr. 35 erschienene Notiz: „Ein interessanter Prozeß njco!j
unlauteren Wettbewerbs" erlauben wir uns der öcrcfr? ;
Redactivn, zur Richtigstellung der Thatsachen, Folgendes
zutheilen: " v

Die Wiesbadener Hotel- und Fremdenzeitung*) ^
seit dem Jahre 1891  durch den Vertreter der Bahn.
hofs-Buchhandlung in Rüdesheim, Herrn Schabel, an
Reisenden in der Richtung nach hier während der Somrnw
monate gratis vertheilt. Früher geschah dies an die Reisenden
in den Coupes der Schnellzüge, in neuerer Zeit aber wird
die Zeitung im Wartesaal an die Passagiere, Käufer von
Lectüre und Postkarten usw. abgegeben. Dafür wird«,'
13. d. M. in einem Termin vor dem Schöffengericht, 3
in unserer Beleidigungsklage gegen Herrn Edel angesetzt ift
der Beweis erbracht werden. Von der veränderten Art d«
Bertheilung wurde uns erst bei einer Rücksprache mit
Schabel nach Erscheinen der beleidigende»
Annoncen des Verlegers des Mittelrhein
Fremdenführers Mittheilung gemacht  uvt
darauf hin änderten wir die Kopsnotiz unseres Blattes tnu
sprechend um.

Der von Herrn Edel erhobenen Klage „wegen un-
lauteren Wettbewerbs", ging eine solche ans „Erlaß einer
emftweillgen Verfügung uns die Streichung der Bekannt¬
machung aufzugeben" (dieselbe befindet sich im Original-
Ausschnitt am Fuße des Briefes) voraus und wurde der
Kläger mit derselben vom Kgl. Landgerichtkosten fällig
a bgew i e seu. Dagegen hat er Berufung beim Ober¬
landesgericht in Frankfurt a. M. eingelegt. Die Veröffent.
lichung des Ergebnisses dieses Prozesses hatten wir uns'sclbft.
verständlich auch vvrgenommen und wird sie nach Beendigung
desselben erfolgen. J

Dies ist der streng wahrheitsgemäße Verlauf und jetzige
Ltand dieser Angelegenheit und fügen wir noch bei, daß
weder der Inhaberin noch einem der Angestellten unserer
r5irma etwas von einem Verbot der Bertheilung' unserer
Zeitung bekannt ist. — In die Kategorie der „kopflosen
Blatter" gehören unsere Zeitungen nur im bedingtem Maße,
cs hat jede ihren Fremdenführer, ein Verzeichniß der in den
betr. Bädern praktizirenden Aerzte, einen Wochenbericht über
die Veranstaltungender Curverwaltungen. genaue Angaben
über Ausflugsorte usw. Gleichlautend ist lediglich Feuilleton
und Text unterhaltender Natur. Auch die Annoncen sind
für die 6 Blätter nur zum geringen Theil gleichmäßig auf¬
gegeben, wovon sich Interessenten jederzeit in unserem Bureau
überzeugen künnnen.

Hochachtungsvoll
Carl Schnegelbergeru. Cie.

*) Siehe auch An nonce.

S etJ a&U£ b Elektra-Rotationsdruck der Wiesbadener Verlags-
Anstalt Emil Vom me rt  in Wiesbaden. Verantwortlich
nr den politischen und feuilletonistischeu Therl: Wilhelm

L cu s en;  für den übrigen Theil und Inserate: Wilhelm
Herr;  für die Druckerei und den Verlag: GeorgJacobi,

_sämmtttch in Wiesbaden.

Bn d.rSiähngcr Inventur haben wir eine sehr große
Anzabl unserer allerbelle» und ' eini'ie» Schnbwaaren. die theil.
weise durch AiiSllellcn im Fenster, iheilwei'r durch Lagern im
Aussehen erwaS gelitten haben, sonft aber von labelloser Qualität
sind, einem gänzlichen

ÜTSuk “ “ " »»-» «1 -f. I. di- wir «i« -r !«r 12.00 bis 18.00 pr° Paar »„ lauft habrn, jrtzt fit
0,00 , ( > ,00 und 7 . 00 Brrhäuwß Hausschuhe,warn, gefüttert, und Kmi-crjchuhe im selben

Balls chuhe
Tan schuhe für 95 Pfg. so lange Borrath. Hochelegante Ballschuhe mit Perlsckleise sa kann. für oqr
Il °ce.L.ders°lo..schuhe, kleinere No., so.oe.i Borrath, für 3.50. Eine große EJKrLSÄ
tm Pre.se von7.00 bis 12.00 pro Paar verkaufen wir. weil nur in No. 35, 36 u 37 noch vorrälhia & Mv-Tanzschuh

für 3 . 00 per Paar auS.
Gewünschte Paare werden bereitwilligst auS den Schaufenstern genommen. 7897
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Schwaldacherstr.37
(Vorderhaus ). 3 Zimmer mit
Zubeh. auf 1. April z. vm. 7080

"Norkstratze 4

von3Z >uu»er,
Küche, Wasch¬

zwei 3-Zimmer -Wohnungen , Küche.
Balkon, Keller. Mansarde rc.

^Zuüh ^ ü'r kl.'Wäscherei^ » 500- 600 M . zum

per 1. April 1901 an ruhige
Lei.eute zu vermirthen . Näh . das.
im Laden, Besichtigung 11—1
und 3—5 Uhr. 7176

LiÄiethungen
6 Zimmer.

ing 18 eine eleg

lpril eine herr-chaft

Wiesbadener G eneral -Anzeiger

Herderstr. 2»;
räume für ruhiges Geschäft ev. m.
Pfrrdestall , Kulscherwodnung und
Futlerraum . für EngroS -Geschäst
vorzügl. geeignet, zu verm. Näh.
das. Part . u. Jabnstr . 40 , Pt . r '2i>5

Oranieustrafte 3 einfach
möbl. Part .-Zimmer m. o. oh Kost
zu mäh . Preise zu verm. 7786

Oraoienstr . 35 Gartenhaus

1 St . r., freund!, gut möbl. ^ uuzu vermirthen.  _
Tieg. möbl. Salon u. Schlafzim.

an feinen Herrn od. Dame a. sof.
zu vm. Nöb. Rdeinsir. 52,1 . 4938

^wei anständ. Arbeiter erb. sofortmöbl. Zimmer pro Woche 3.50

lk' > . „. -
^ Herderstr. 13 gegenüb. d.
'Men Platz sind3 u 4Zi,n.
«ertvohn . mit Balkon. Bad
u. allen, Zubehör auf sofort
°b später zu verm. Näh.
»lrchqa-'se 13. 1. S -ck. u.
Kaiser-Friedrich:Ring 96' l.

5980

Seitenbau eine geräumige
^Ulwer -Wobnung zu i
Chii. * ouu ^ah . bei

No . 22,

8 Itmmer.

-u veriniethen.
Merpl ^ , 4.

£ ** Zimmer, ohne Küche

mit befand.

Sfr .13,

.JaynslM»J » (na6e 17,
■Ä3 mit großein

!ark.

I« <>" ». ui. kud.  c
Wtem.

MkObttS.
Ptt s'. vauie . mit Zubeh., 1. St ..

o6' ^ ®tft  zu verm. Näh.
**, Part . 8313

- » - - p
2  Zimmer.

IBlttömlt 59 g
1 Z. u. K. p. 1. März z vm. 8248 7
>HI överftrafte S » . ist p. 1. Apr . >

I vst im Vorderhaus e. kl. Wohn . ^
l an ruh . Leute zu verm. 7237 M

schwalbacherstr . 49 1 Zimmer u. A
-v Küche. Hth 1 St . a. 1. Aprrl -

I an 1 od. 2 Personen zu verm.
| Näh . Schwalbacherstr. 47 , 1. 7152 ^

Dotzheim. jj
Wohnung 2 Zimmer und Küche >

zu vermiethen. 5378 n
Seelbach , .WieSbadenerstr..

1 Zimmer . £
/Qmerserftrafte »5 1 Zimmer -

und Kammer od. 2 Zimmer ^
im Hth . auf gleich zu verm. 8397 -
«̂ eldstrafte 14 ist ein schönes ^

I O Froiitspitzzimmer für 1 Person
I aus 1. April z» verm. 8250 ^

Jahnstr . Hihs. (Garth ). 7
s. gr. 1 Zimmer-Wohn. u Keller \
an rub . Leute für 1. ?lpr . zu verm. ^
Näh. Vorderh. Part . 7934
jahnstr . 36 . Hlh. (Grth .) 1. St.

W- 1 Z -Wohn . u . Keller per
1. Apr. a. r . L. z v. N . Bb p. 8385 -

«efferer Arbeiter erhält schönes ,
Zimmer . 8264

Körnerstr. 3. Mittelb . 1.
LWömcrberß 3V, 1 St ., großes
W  leere« Zimmer, nachd. Röder-

I straße, sof, zu verm. 8400
Sedanplatz 4 . Mtlb. Part,

leeres P .-ZlM., ftp . Eing ., monatl,
10 M.. ev. als Bureau z v. 8280

MöbUrte Zimmer.

Alkrtlhikr . 34 , ÄS
I wöchentlich 10.50 M . 3767
I blerstr. 61 , 2 r . schöne« müvz.
! ^ 4 - Zimmer mit oder ohne Pen-
\ fion sofort zu verm. 8403

(5nt möblittfs 3ntnucr
zu verm.Badnbofstr . 18, l Dt .8 '36

LeiMMr . B . JS ! J * S
1 2 Betten sofort zu verm. 7762

^ »eichstraüe 2 , 2. Et., Wohn-
I und Schlafzimmer , oder ein-
! zeln zu vermiethen. 3994

Sdjön möbl . 3iraraf tncon.
I Näb. Blücherstr. 3. Part . r . 7732

iiiöliL 3iramer SJSUü
8199 Blücherplatz 6 Mans.
PJ;in möblirtes Zimmer mit

! I 2̂ - 1 bis 2 Betten sofort zu verm.
! Blücherstraße 6. Bdh . 2 r . 8129

blücherstr . 9 . Mittelb. 2 St.
! l.. ist ein möbl. Zimmer an
I einen bcff. Herrn oder Kraul , sof.
I zu verm. Das . sind ein paar hob.
I Herreu-Schaftenstiefel, noch in gute
\ Zustande, zu verfaulen. 7968

I I >tzL Iiicherslr. 12, Hlb. 1. <&t. r . irdl.
“ I Zlm . a. b. Herrn z. v. 8423

Tambachthal 2L möbl. Mai,-8!sardeu.Zimmer im Preise zu 10,
£ 15. 20. 30 Mk. v. Monat . 8327
* >̂ > oyyeimerstrafte 78 , 3.
e I ^ erhallen zwei Arbeiter sofoit
. I möbl. Zimmer . 8403

NLmscrstrafte 25  möbl . Zim-
u l RA mer. auch mit mehrer. Betten.

| zu vermiethen. 8396
I ^ rankenstraße 23, H:hs. 1. St.

“ I tS  rechts erhalten junge Leute
/ I scköneS LogiS. 8379
c. 57»- rankenstrafte 24,  3 . rechts
h. I einfach möblirtes Zimmer
1 an einen soliden Herrn zu ver-

I mitben. 6061

e Göthestr . 1
S | möbl. 5-Zim . mit Küchez.vm. 7494
1' LNß «ständige Leute erh. für
1 ^ 4 10 M. wöcheml. g, Kost und
., I LogiS.a gl.Hermannstr 3.' Sl . 7431

Eine schön möbl. Mansarde an
te anst. jungen Mann billig zu verm.
2. Hklcnenstraße 7. 1 link«. 8222

L̂ eUmundstrafte »i Zun»,er
an einzelne Person zu ver-

r ' I miethen. 8109

lalinßr . z , 1
jf I Herrn wöchentl 3 M . z. vm. 7902
}Q tzHẐ ödl Zimmer zu verniielh.
— ! Slarlftraßc 32 . 1. 8140
v.  M "Ukrgasfe 14, 1 lks.. cm möbl.
14 *9 Zimmer mit ob. ohne Pension
— I sof. billig ru verm. 2432
p, Metzgcrgaffe 18 , « t-, « •
n, halten zwei relnl . Arbeiter
Tn *■ 8325

Sedanstr . 1 . 3 l.
:ebanftr . 7,  HthS . 1 r.. erb.

2 Arb. Kost u LogiS. 8197
Lrdh . 3. erb.
ein reinlicher

6249

2505

schwalbacherstr . S3 . 1. St ..
' schön möbl. Zimmer , a. Wunsch
Clavier ru verm. 7553

7787

Scharuhorststr.Se.noder zweigut möbl . Zimmer im 1. St
3530

veriniethen. Preis 30 Mark,
arststraste 17. 3 l. 8303

7713

8151

7269

titzHalramstrafte 37 , können
Arbeiter L ogis erhalte n.

und

■3 Etage U, möbl. Zimmer
zu vermirthen. 8345

8301

seftendstr 28, Part ., c,n möbl.
Zimmer zu verm. 8266

Kaden.
^ckladen mit Ladenzimmer und
> Keller evtl, mit Wohnung,

5332

mit Ladenzimmer
Wohnung und eine

3447

(Rheinftraftc -Erke) neu
eingerichtet , mit Laden.
zimmer, aus 1 Apr. z. verm.
Näh. neb. b. ststkgsber . 7238z

oritzstrafte 7 . gute Ge¬
schäftslage, ist Per sofort

Ladenzimmer,

,» rä neuen Marktplatz rst der
tr  Laden ' • *
mit)!fliitEiiiintt-5,8
etc. (seither Nathan Hess ) vom
lpril ab zu vermiethen. Näh.

Mmiritiilsktaßk8
Eekladen

zu vermiethen. N
I . Stock links.

^Lchwalbacherstrafte 27,
^ Laden in. Labenz, auf 1.

Körnerstrafte 3 , Part ., »me
Wohn. in. Werkst, (ca 40Ou .-Mtr .)
u . 2 Lagerraum , sof. zu verm. Sehr
paff, für Tapezirer . Näh . das^^l.
Moritzstraßr 12, 1. Etage . "7783

Köruerstrafte 3 . Part ., ist eine
Wohn, mit Flaschenvierkeller und
Lagerräumen , zus. 60 Qu .-Mtr .,
sof. zn verm. Auch paff, für eine
kleinere Weinhandlung . Näh . das.
u. Moritzstr. 12. 1. Etage . 7784

ein
Av.

7421
'aden m. 3 gr. Schaufenster an

verkehrr. Platze a. 1. April bill.

Kktäiilii. hkll. Eiiikkssl,
ganz besonders für groß. Bureau,
auch für Geschäft geeignet, ver
1. April zu verm. Näh Michels-
berg 24 . im Cigarrengcfch. 8227

flaftiitiilHtrlifUrr,
bester Lage, mit oder ohne Logis.
7346 _ Marktstraße 12.

Mr Flaschcnbicrtiäudler
schönes Lokal mit oder o.̂ Wohmmgzu verm. Marktstraße 12.

Werkstätten etc.
Albrechtftrafte 44 guter

7657

Werkstälte evtl, mit Wohnung

ileonorenstratze8,1. sind Soule-rainräume , sowie verschied,
eller zn verm. 7766
Friedrichftrafte 12 ist ein sehr

->,riedrichstr. 45 eine Werkiläil für
ö ruhige« Geschäft aus 1. April
zu verm. Näh . das. Hth . 1. 7803

Oranienstraße 31
große, belle Werkstätte mit kleiner
Dachwohnung oder beide getrennt
sofort zu venu . Näh . Hinterhaus
bei Lang . _ 35306

Im Centrinn Wiesbadens sind
größere Parterreräume , geeiguer
als

Bureau
oder sonstige GeschäflSzwecke per
1. April cr. zu vermiethen.
Näh . in der Exped. d. Bl . 7302

«l . Schwalbacherstr . 8 , I,
großes Parterrezimmer für Bureau
oder Werkstatt z» verm.  7633

Mritzkttiiurggr. 4 Ä.
zu veri». Näh . P.  l . 8050

lütrhötittff * d,lo,,er-sSuenfller rc.auch zu Lager¬
raum geeig. per 1. Avril zu vermietb.
Wellritzstraße 19._ 7597

Stallung
alSLagerraume zu verm. Eleonoren¬
straße 4. Part . _ 4963

«Drähnung u. Stallung für drei
Pferde , Fuiterraum und

Chaiferemifc auf 1. April zu verm.
Näh Aarstraße 20 ._ 8348

Veld.

fjiptlirkcngfliifr
in jeder Höhe, zu 4 '/, vEt . bis
60 pCt . Privattaxe . Auskunft
unentgeltlich. 4828

Jae . Krupp,
Gasthaus zun, „Deutschen HauS"

Hochstätte 22.

30 bis 35000 ML
als 2. Hypotbek auf ein neuer Ge-
schäftShauS auf gleich od 1. Okt.
dS. IS . zu 5°/y zu leihen gesucht.
Fcldgerichtliche Taxe 125 .000 Mk.
1. Hypotbek 48 o/o. Näheres im
Vertag d. Blattes . 8319

60l>0 Mk.
I. Hypothek auf ein Haus ohne
Vermittler aus's Land gesucht.

Offerten unter L. 8270 an d.
Expedition ds . Blattes . 8296

7998

210,000 MK..
auch getheilt. auf 1. Hypotheke zu
4 */, pEt . nach Wiesbaden auSzu-
leihen.

Offerten mit Taxe . Lage und
aufzunebmendem Betrag bitte ich
unter 8 . L . 111 postlagernd Castel
b. Mainz abzugeben. Nur Selbst-
leiher werden berücksichtigt. 8375

Zum 1. April eine Billa bei
Sonnender «. ganz oder getheilt.
zu vermiethen. 7637

Nähere « bei I . Heß,
Blumenstr . 6.

16 . Jahrgang . Nr . 36.

Lin junger tüchtiger Kaufmann
te, sucht hier oder in nächster Um¬
gebung ein altes, gulgebendes.
gemischtes Waarengeschäfl. Kurz-
waaren -, Galanterie - oder Manu-
facturwaaren - Geschäft zu
pachten oder zu kaufe «. Cau-
tioi, oder Baarzadlung bis zu
6000 Mk. Gefl. Offerten erbeten
unter W . B. 3077 a d. Exp. d. Bl

Lm gulgehendes kleines

ljolMiil-il.Sllrzmiireu-
verbunden mit Butter - u . Eier¬
handlung , an lebhafter Straße , ist
Umstäildedalber zu verk. Briefl.
Anft . beförd. dir Exp. d. Bl . unt.
C . G . 580 « . 5802

Kars in kl. Wemüilve
in gut. Lage, oder paffendes Local
zu kaufen gesucht. Offerten unter
A. E. 30 an den Verlagd. Bl. 8134

Sichere
Existenz

wird jungem Kaufmanne geboten
durch Uebernahme eine» Bureaux
im Wupperthale . — NöthigeS
Capital : Mk. 5000 —6000.
Kfm . Grellen - u Theilhaber-

Bureau.
Direktor: W. Quambusch,

Mainz.
3"Ämc- tut Kierb-re»
bei Herrn Ernst Bing , Hell-
mnndstrafte 24 . 88 l 8

Preisliste
gratis u . frco.

üb.hygienische
Neuheiten verlangen ? . 8 >mmea-
dinaer , Stuttgart , Schwabstraße
36 B._ 3720

Ea 5000 HeirathS -Part.
jährl . weile nach. Auswahl u.
Slde . u . Anlvr . diskr., reell. Mk. 4.
sende Ad reffeFortuna 5, Lupen 40

Buch über die Ebe wo zu viel
Kinderseg. l */2 M . Nachn. Wo

KIllt1°."L7ch Frauen'?!):«.
Pr.SicfloötrlflgH49Hamburg.

3675

Mädchen ,a9,Wtr 8t
8422

sucht.
Blücherstr. 16. 2 IkS.

Mädchen für Hanvarvril zur
Schaflenmocherei gejucht. 8418

Schwalbacherstr. 25. M . 1.

Iapier. Schuhe, laust ssuohsSchachtstr 6. Best. d. K. 4551

Magenkranker Herr
Pension (Wohn-u. Schlafz.)
in ruhigem Hause, wo mit
dem Essen aus ihn die
nöthige Rücksicht genommen
werden kann. 8427

Gefl. Off. UNt. M. H. 122
an die Lxped.

Seiden-Kleid »LZ
8417 Schwalbacherstr. 25 , M . 1 !.

GrßMme
entfernt dauernd mittelst Elektrolyse.
Einzige BehandlungSweise, welche
dauernden Erfolg verbürgt.

FfI.  A . Gross,
7928 Kirchftrafte 21 . 1.

Sprechstunden : 2—6 Ubr.
Strickmaschine (Wolle und

Baumwolle strickend) zu vetkaufm.
8411 Sedanstr . 11, Hth. 3.

D . BlaSk.-Änzug bill. zu verl.
8412 Bertramstr . 22, H. P.

MikklrSse
für kaufmännische Lehrlinge,
vom Deutschen Pcrb.lnd Kauf¬
männischer Vereine verfaßt,
sind bei unserem Kassirer,
Hin. F . Bernstein, Wellritz¬
straße 25, kostenlos zu haben.

Kaufmännischer Bereis,
Wiesbaden, E. L.

8414 Der Vorstand.

inffuts<Äefd,ifl  *ufauf"|etOff in. PreiSang. unt.
8408 an die Exp, ds«. Bl. erbeten.

Tüchtige

Tapeziergehülfen
gesucht bei 8426

Theodor Sator . Rheinstr. 94.

Gchig ZUM-
gebliebene und nervöse Kinder
und junge Mädchen, ffnden in
unserem Familien - Penfionot
jederzeit Ausnahme . 357s48
Geschw . Georgi . Hofheim i. T.
Staati . conc. ärzll . Leitung, beste
Refer . P >ospekte.

Allsmtlsriiu.Kcrelhllku
von Neubauten besorgt rasch und
billig. 7164

iVHh , FHck Roonstr. 17

3 ZZmmr-Kllils
so billig zu verkaufen, daß ein
Stock frei. 8420

L . Ncglcin . Oranienstr 3. 1.

Ä, nrrhaiifrn.
bacherstr. 8. Näb . 9?frotba !43a .7730

m,t  W «inrestaurant undAlt«ist Lak«unter günsi.Ved.s.
z. vk. N. R. 8 . postl. Biebrich.8059
uoiel ■». it

lie « taarant 9
in Mitte der Stadt Wiesbaden,
ist Verhältnisse halber mit In
ventar billig abzugeben. Erforder
lich 20 ^-25,000 M . Selbstkäufer
wallen ihre Bdreffe unter J . K.
Nr . 101 im Verlag diese« BlgtleS
abgeben.

Snditiar2I(  Jnbönfm»
für Damen - und Kinderwäsche und Baby -Artikel bei hohem
Salair p:r sofort gesucht. 8413

Theodor Werner,
Webergaffe 30 . Ecke Langgaffe.

reZSlTiinMirill

Wiesbadener
fäerlagsanstalt

EMIL BOMMERT

Alle Drucksachen -4- —
für den Contor -Bedarf:

AdieHS-Karton . Clroulare , PrelBltsten,
Facturen , Rechnungen , Mittheilungen,
Quittungen , Briefbogen , 'Wecheol
Postkarten , Couverts , Plaeata etc. «ta.

Drucksachen für Vereine:
Mitglieds -Karten , Statuten , Programme,
Tanz karten , Lieder , Einladungen eto.

Rotationsdruck ^ 9
▼on Massenauflagen : Zeitungsheilagem,
Prospecten etc. etc.

Wiesb. General-Anzeiger
Amtsblatt der Stadt WiesOaden.

%rauer drnĉsacfen
Todes -Anzeigen und Danksagungen

in

Brief- und Kartenform
und sauberster Ausführung. Mc-

Auf Wunsch couyertirt.
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19 . Februar 1901 .

Zur gcfl. Beachtung.
Der Unterzeichnete Verlag erklärt in Bezug auf den in der Abendnummer dieser

Ztg. vom eamttag erschienenen Bericht . Ein interessanter Prozeß wegen unlauteren Wett¬
bewerbs folgendes. In einer von ihm gegen den Herausgeber des Mittelrh. Fremden-
fuhrers erhobenen Klage wegen Beleidigung ist auf den 13. Februar Termin vor dem hiesigen
Schöffengericht anberaumt und wird hierbei durch den Vertreter der Bahnhofbuchhandluna
m Rudesheim der Beweis erbracht werden, daß die Wiesbadener Hotel- und Fremdenzeituna
seit dem Jahre 1891 durch ihn daselblt an die Reisenden vertheilt wird. In dem von
* » L bcg. Fremdenführers angestrengten Prozeß wegen unlauteren Wett,
vewerbs ist Beweis-Erhebung angeordnet,- mit einem dieser Klage vorausgehcnden Antrag
auf Erlaß einer vorläufigen Verfügung, durchweichen die Streichung der am Kopfe unserer
Zeitung stehenden Bekanntmachung: . Diese Zeitung wird während der Sommersaison auf
der Station Rudesheim direkt an die Reisenden der Züge in der Richtung nach Wiesbaden
gratis vertheilt verfugt werde", wurde der Kläger vom Kgl. Landgericht hier kosten
fallig abgewiefen . Dagegen hat er Berufung eingelegt. Lies ist der streng wahrheits-
gemäße bisherige Verlauf und jetzige Stand dieser Angelegenheit. Das Endergebniß der-
felden werden wir s. Z. nicht verfehlen zur allgemeinen Kenntniß zu bringen. 3440

Hochachtungsvoll

Uerlag der Miesbadener Hotel-
__ und Fremdenzeitung._

Lokal-Gewerbe-Verein.
G. w“ “br ^ ’.e)dewnell„8tisf ^ r B3! r 19011 9 lhr ’ ta SMle de‘

Vortrag

Eine Frau f. Monalsst. f. Bor
mittag Helenenstr. 4,  Dach. 8434

Besseres All inmädchen . ....
Kochen erfahren, auf gleich gesucht.
Borzustellen 10 - 4 Uhr.
8435  Oranienstr . 33. 3.

Wäsche z. Büge n w. äugen.
Schivalbacherft. 63. 2 Tr. r. 8440

Ein anständiges Mädchen
gesucht. 8433

Schwalbacherstr. 33,  3 . St.

General-Agentur
einer großen deutschen Unfall,
Haftpflicht , und Einbruchs
diebstahl - Bersicherungs -Ge
schaft . mit concurrenzlosen Beding
ungen und Prämien, bereits gut
einqeführt, ist neu zu besetzen.
Reflectirt wird auf einen rührigen
Herrn mit guten Beziehungen,
welcher gewillt und in der Lage rst,
sich auch der Zuführung neuer Ge¬
schäfte zu widmen. Offerten werden
unter B. N. 617 an Haasenstein
& Vogler A.-G. Frauksurt a. bl
erbeten. 517/268
^ranienstraste LI . eine große
^ bcizbare Mansarde  aus
1- Märr zu vermietben. 8436

n . . über:
Die gebräuchlichsten Kurrentschrift -Abkürzungen in Handel u. Gewerbe

von  Lehrer H . Paul , Leiter der Stenographieschale.
Mitglieder und Freunde des Gewerbevereins ladet zu zahlreichem Besuche ein

Der Vorstand,

K' n zweilhür. Kleiderschrank, ein
V Divan, 1 Waschtisch mit Mar-
morplalte, 1 Consolschräntchen, eine
Commode zu verkaufen, 8428
_ Kapellenstraße8, I,_

Lehrling.
stelle frei im Contor einer Wein¬
handlung und Cognakbrennerei2
Lehrjahre. Günstige Gelegenheit für
beste Ausbildung. Offerten unter
P . S . an die Expedition. 3728

Bekanntmachung.
b' nl *-  K - bruar er ., Mittags 18 Uhr.

werdenm dem Verfteigerungslokal
, ffeSä -- Manergaffe 16,
r- ?ÖCI?^ U0̂ ran^ * Schreibsekretär, 1 Commode. 1
Schreibtisch, 1 oval . Tisch, 1 Nipptisch, 1 Divan , 1

I ^ lessel, 1 großes Real, 4 Stück Winter-
[t0Fc' 20  Stuck Futterstoffe, 1 Pappscheere, 1 (tzas-
geî ofcii, o gr. cm. jrohleuheerde, 1 cm . Gaskoch-

*A jSw‘e 3®? °. Stück Tapete» i» Hi». MusternB8Ö 2 Rollen Laufer-Lruoleum
öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.

Wiesbaden, den 11. Februar 1901. 8441
$alm,

__ Gerichtsvollzieher

Bekanntmachung.
„r .. . 12. Februar d I , Mittags 12
Uhr , werdenm dem Verfteigerungslokal. Mauergasse 16, hier:

7 Kleiderschränke. 1 Spiegelschrank, 1 Verticow, 8
Sophas und 6 Stühle , 4 Spiegel 3 Regulatenre, 33
Bande Brockhaus-Lexikon, 1 Waage, 1 Theke 1 Eis-
schran,  5 Eommoden. 2 Schreibpulte. 1 Nähmaschine,
0 ovale Tische, 2 Schreibbureaus, 2 Sessel, 5 Bilder.
2 Kuchenschränke rc.

g{0en baare Zahlung öffentlich zwangsweise versteigert.
Wiesbaden, den 11. Februar 1901. 8437

Schröder,
-_ Gerichtsvollzieher.

Bekanntmachung
Dienstag , ten 12. Februar er.. Mittag » 18 Uhr

«erde,, Berste,g-rungslokal„Rheinischer Hof«, Ecke Ren-
und Mauergafse, dahier:

1 Klavier, 3 Vcrticows. 1 Kommode, 1 Sopha . 1
Chmfelongue, 1 Salontisch, 1 Nähmaschine, 5 Bilderu. And. m.

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Wlesbaden, den 11. Februar 1901. 8439

Wollenlianpt,
Geriästsvollzieher.

Bekanntmachung.
Dienstag , den 12 Februar er ., Mittags 12 Uhr,

werden in dem Pfandlokale

f9 ~ „Nheiuischen Hof ",
Mauergasse 16 , dahier:

2 Büffet. 1 Tafelklavier, 2 Kleiderschränke, I Garnitur,
1 Sopha und 4 Sessel, 1 Chaiselongue, 1 Kommode
mit Marmorplatte, 1 Schreibpult, 1 Schreibsecrelär, 1
Waschkommode, 1 Nähmaschine, 1 Ladenschrank, 1 Kassen-
schrank, 1 Theke, 1 eich. Tischn. 30 Coupons Stoffe

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Die Versteigerung findet bestimmt statt.

Liiert,
8438_ Gerichtsvollzieher

Adolf FllSS , Architekt,
Wiesbaden, Dotzheimerstr. 58,

empfiehlt sich zum »

Unfertigen von Bauplänen, AusWkil von
Neubauten. '°>°,°Lanveröiiderniige«

Familien-Nachrichteu.
Auszug aus dem Civilstands-Register der Stadt Wies¬

baden vom 11. Februar.
G eb oren:  Am 7. Febr. dem Schriftsetzer Emil Sohl e.

S . Heinrich Emil. — 6. dem Zuschneider Johannes Wurlich
e. T., Doris Hermine Juliane . — 8. dem Kellner Adolf Beyer
e. S ., Adolf. — 5. dem Eisenbahnrangirer Louis Becke. T.,
Marie Elsa. — 7. dem Hoboist-Sergeanten Max Höchte. S -,
Hans. — 6. dem Kaufmann Hermann Stiegler e. S ., Hermann
Karl . — 7. dem Buchhändler Franz Bohm e. S ., Franz KarlWalter.

Aufgeboten:  Der Friseur Julius Fedler zu Solingen
Mit Helene Pauline Enders hier. — Der Schuhmacher Karl
Geiß zu Biebrich mit Wilhelmine Karoline Luise Katharine
Gemmerich das. — Der Kaufm. Gustav Käse zu Dresden mit
der Wwe. Emma Marie Dreifert geb. Gensel, hier. — Der
Schlosser Herman Earl Eisenberg hier mit Katharine Elisa¬
beth May zu Treysa. — Der Schiffer Joseph Meier zu Neckar-
gerach mit Christine Umbs zu Heddesheim. ^

Gestorben:  Am 9. Febr. Dienstmann Georg Hahn, 53
I . — 9. Blumenhändler Georg Wahl, 37 I . — 10. Inhaberin
eines Putz- und Modewaarengeschäfts, Hoflieferantin. Christi-
na Broelsch 49 I . '

Kgl . Standesamt.

T urn - Verei
uar , Abendi

Großer
Samstag , den 16 . Februar , Abends -

71  Minuten , 1

mit Bertheilung von

4 Damni- nnD3 § tl
^ iHnöljfuprtiffn

' .. i j ai .. 1
n sammtlichen Räumen n

Turnerheims, . Hellmuudftr.
Preis der Einirittskarten für Mit»,-

50 Pf ., ferner steht denselben eine
«arte & 1 Mk zu, eine nicht-

Dame frei, für jede weitere uichtmaskirte Dame ist eine«
50 Pf. zu lösen. Eintrittspreis für Nichtmitglieder 2 Mae,

Kassenpreis : 2 Mark . m
Die Karten für Mitglieder

können bei unserem Mitgliedwark, Hrn.
Fr . Ltrensch , Kirchgaffe 38, gegen-
über dem Ztorchnest, und diejenigen
für Nichtmitglieder bei Hrn. Hein¬
rich Zahn . Ecke der Mauritius- und
Schwalbacherstraße, Louis Hutter,
Kirchgaffe 60, «arl Hack, Ecke der
Rheinstraße und des LuisenpiatzeS, und Hch. ZboralSki . Römr
in Empfang genommen werden.

Eintritt ist nur mit carnevalistifchem Abzeichen gestattet
«T Kinder unter 14 Jahren haben keinen Zutritt. ■»

Wir lade» unsere Mitglieder und Freunde zu recht zahlreicher c,,
theiligung ergebenst ein.

Der Vorstand

Gesellschaft „ Wickvli « ".
Fastnacht-Samstag, den 16. Februar , Abends 8 Uhr:Grosser

llaskeüW
im „Römersaal “.

Maskensterne ä  1 Mk zu haben bei
den Heeren Fh. Bender, Schwalbacherik. 43
(, Andreas Hofer"). Carl Fetz, Wellritzstr.b.
Jakob Fuhr, Gcldgaffe 12, Carl Kirchier.
Wellritzstr. 27, J. Stassen , ttigarrentantig.
Kirchgaffe. Ewald Stöcker, Webergasse 52,
Chr. Winsiffer, Blcichstr. 5, („Baker Rh«»' :,

i. - xu t i ,*L WurstfrorB» Friseur, Hellwundstr. 40,
erner bei Frau Weigand, („Römersaal«), sowie Abends an de: 8a*,.

rM̂askenfterne für Mitglieder * 50 Pfg nur beid-r
I. Präsidenten Herrn Ph . Schmitt , Hellmundstr51. 8425

EuitrUlSpreiS für Nichtmasken 50 Pfg.
Zu zahlreichem Besuche  ladet freundlicki't ein Der verstand.

ii 75<Sän,r »̂ Butter . Honig , fr.
gefchl. fette Gans M. 4.50. 10-Pfd..
Colli Naturbutter M. 6.50, Blü-
lhenhonigM. 4.50. H . Spitzer,
Probuzna. 57 via Breslau . 518/268

g Blutstock. Timerman
Hamburg . Fichiestr. 72.

516/268

1. alle erstkl . Hypothek von
Mille geg. 4fache Sicherheit, ir
vom Sucher gekündigt wegen Zi»s
aufschlag. Es wird dies flwto
zu 4l/,0/0 per 1. Sept. er. ohni
Unterhändler gesucht PrompteZink
Zahlung. Gest. Off. u. I.  40 bef
die Expedition.

_ _ _ . ist Ml
b eibt die ^ esteMjirAÄtt Supve»
und Speisen. In Origmalfläschchenm

Pfg an. Fläschchen zu 3ö W-
— — - ——— — werden für 25» Psa.. die r» 65M 'ü'

1 AJW- J^L lül' ^0 Pfg. mit Maaai-Wüne nachge-uL
- » w, « Oerroenbe "TT

°°rz°, !lch,r F, -i,« brüh- »
» l « * r « S °uch°usM - o„ '« «Xmllse. u. » t . i«.
aus di,^ , aufmerksam, welche ich als das Lorz,
auf diesem Gebiete empfehle,, kann. I . Schaab , Grabe,,,'ir. 3.

I^ur Lebt, vsoa Ltiqustts
vollor 1' irma. Lrosebürs

Egllntlieosn
F. Alexi, Michelsberg 9.
Fritz Bernstein, Wellritz¬

strasse 25.
C. Brodr, Albrechtstr . 16.
Droguerie Sanilas , Mauri¬

tiusstrasse.
J. 8 . Srual, Wellritzstr . 7.
Chr. Keipar, Weberg . 34.
Willi. Klees, Moritzstr . 37.
E. M Klein, Kl. Burg-str . 1.
F Kietz, Kheinstr . 79-
Louis Kimmei, Ecke Röder¬

allee und Nerostrasse.
Gustav Leppcrt, Helenen-

strasse 3.
C. Kramb, Römerberg 24.

und Kapsel jeder Flasche mit
gratis in den durch Plakate
Verkaufsstellen.

Adam Mosbach, Kaisor-
Friedrich -Ring 14.

A Nioolai, Karlstrasse 22.
Jul. Prätories , Kirchg. 28.
P. Quint, Marktstr . 14.
Rob. Sauler , Oranienstr .50.
J. Sohaab, Grabenstr . 3.
Louis Schild, Langgasse 3.
Wilh. Suhild, Friedrich-

straBse 16.
Rieh. Ssyb, Rheinstr . 87.
Oscar Siebert , Taunus¬

strasse 50
Adolph Wirth Nacht., Rhein¬

strasse 45.
8432

Telegraphischer Coursbericht
der Frankfurter und Berliner Börse,

mitgetheilt von der
Wiesbadener Bank,

8 . HMefeld & Söhne Wehergasae 8.

;c Besonders gflostige

lelegenheit!!
Wegen  vollständiger Auf - mW

_ g a b e des Artikels verkaufe icii von
heute ab meine sämmtliohen nooh auf

0  Lager habenden

Kohlenöfen

bei billigster Berechnung.
Möbel u . Hotten
^ A. Leie her,

8429
gut und billig zu baben,

auch ZablungSerieichlerung.
lttdelhaidttraffe 46-

Oostsr. Cr«dit -A.ctisn . . .
Disconto-CoinmandU-Anth . .
Berliner Handelsgesellschaft
Dresdner Bank.
Deutsche Bank.
Darmstädcer Bank . . . .
Oesterr . Staatsbiihn . . .
Dombarden.
Harpen er
Hibernia .
Gelsenkirchener.
Boehnmer.
LaurahUtte . . .

Tendenz : unverändert.

Krunkfurter| Uerliuer
Aufungs-Course

vom 11. Febi\ 1901.
212.90
182 80
153.40

206 40

144*60
25 90

169.40

178.70
198 50

212.90
183.20

14975
206 90
134-
1<3 60

25 75
169 40
180 50
172.50
178 80
199—

^ zu äusserst billigeu Preisen.

w Nie. Kölsch,
Wiesbadener

Gas- u, Wasser-Anlagen.
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Keichslags -Nerhandlungm.
45 . Sitzung vom 9. Februar , 1 Uhr.

Da - Haus  ist äußerst schwach besetzt.
Am Bunde - rachstisch : Graf  Posadowsly u . A.
Die erste Berathung der Novelle zum W e i n g e s e tz wird fortgesetzt.
Abg . Vr . R v s i d e (B . d. L.) : Es handele sich um den Schutz

eines Produktes der heimische Landwirthschaft gegen unlautere Kon¬
kurrenz und Verfälschung . Der Entwurf sei in der vorliegenden Form
nicht genügend . Es müsse positiv gejagt werden , tvaS im Wein enthalten
fein muß . Auch die Kon 'rollvorschrijlen genügten nicht . Die Kontrolle
müsse von der Traube bis rum Glase auegeübt werden . Die Kosten
der Kontrolle müsse das Reich tragen.

Abg . Ehrhard (S .) : Niemand der Jnteresienten sei von dem
Entwurf ganz befriedigt , und wenn er dm Staatssekretär recht ver¬
standen habe , so sei dieser auch nicht befriedigt . Viele Interessenten
sträubten sich gegm die Kellerkonirolle , und ibr einzigster Trost sei, daß
die Kontrolle nur lax ausgeübt werden würde . Aber das Schlimmste
wäre eine laxe Kontrolle . Die Kontrolle solle von der Polizei unter
Hinzuziehung von Sachverständigen und Vertrauensmännem ausgeiibt
werden . Dazu werde man doch nur die Herren vom Gemeinderath und
die großen Winzer nehmen . Jedenfalls tvürdm die Sachverständigen,
die spioniren müßten , nur Haß und Feindschaft ernten . Eine wirksame Kontrolle
laste sich nur durchführen , »venu allgemein Genossenschafls -Kellereien ein¬
gerichtet werden , die unter der Aufsicht der Gemeinden und des Staates
stehen . Das absolute Verbot des Kunstweins gehe zu weit , ein
Deklarationszwang würde genügen.

Abg . W int e r m e y e r (fr. Bp .) : Der Entwurf entspreche zwar
nicht allm Wünschen der Winzer , aber man sei darüber einig , daß eine
Weinsteuer ein viel größeres Uebel »väre , als ein Gesetz, das nicht allen
Forderungen genügt . Der springende Punkt sei die Kellerkontrolle durch
die Polizei . Tie gestrige Rede des Staatssekretärs , daß nur bei sub-
stamiirtem Verdacht kontrollirt werden solle , werde die Aufregung hierüber
vermindern . Aber eine Kontrolle bei bestimmtem Verdacht sei schon nach dem
Nahrungsmittelgejetz möglich . Hoffentlich gelinge es , in der Kommission
den Wortlaut so zu fassen , daß er mit dm Jnteutionen des Staats¬
sekretärs in Uebereinslimmmig stehe . Das Cenlrnm habe gestern erklärt,
es würde niemals für eine Weinsteuer ei,»trete » . Man solle aber
viemals „niemals " sagen.

Abg . vr . D e i n h a r d (ns.) dankt der Neichsregierung dafür , daß
sie nach jahrelangen Mühen eine Vorlage geniacht habe , aus der sich
gewiß mit gutem Willen elivas herausarbeitm lasse, was für die Wein-
äesepgebung einm Fortschntt darstelle . Der Geheimrath Thiel habe sich
tm Landesökonvmielollegium für eine Weinsteuer ausgesprochen . Er halte
es nicht für richtig , daß ein Geheiurrath sich in dieser Weise einmijche.
Auf der Pariser Weltausstellung habe eitel Freude geherrscht über die
Vorzüglichkeit des deutschen Weines . Und diesem guten Wein ruinire der
Kuusttvein das Geschäft . TaS müsse verhindert werden . Daß man dmtusatz von Zucker nicht ganz verbieten könne, darüber sei man einig.

aß die Kontrolle nicht ausschließlich von Gensdarmen ausgeübt werden
solle, halte er für sehr richtig , denn so kunstverständig auch der Gcnsdarm
sein möge (Heiterkeit ) , so komme es doch vor , daß er dm Wein iveniger
nach seiner Güte , als nach seinem eigenen Durst beurtheile . ( Heiterkeit .)
Er sei überzeugt , daß in der Kommission etwas Ersprießliches erreicht
werden würde . (Beifall .)

Abg . Schüler (E .) hält nur den Wein für Naturwein , der ohne
jeden Zusatz allein aus der Traube getvonnen wird . Tie Erklärung des
Staatssekretärs über die Kontrolle habe ihn angemuthet wie Reif in der
Frühlingsnacht . Daß auch der Kunstwein eine gewisse Berechtigung
habe , laste sich nicht bestreitm , aber er müsie auch als Kunstwein be¬
zeichnet werden . Der Deklarationszwang genüge nicht , ohne gründliche
Kcllerkontrole werde den Mißständen nicht abzuhelfen sein.

Abg . Schrempf (k .) : Der Entwurf bedeute einen Schritt vor¬
wärts . wenn er auch noch nicht alle Mißstände beseitige . Die Richter
würdm meist geneigt sein, überall da Naturwein anzuuehmen , wo den
Grenzzahlen genügt sei. Tie Winzer könntm nur dann mit dem
Gesetz zufrieden sein, wenn es eine positive Definition des Natur-
wcins enthalte . Als Wein dürfe nur das reine  Produkt der
Trauben bezeichnet werden . In Württemberg herrsche eine mtschiedene
Abneigrlng gegm die polizeiliche Kontrolle . Dagegen halte nran eine
Kontrolle durch Vertrauensmänner für dringend nothwendig . Je strenger
die Kontrolle , um so besser. Das Beste an den » Gesetzentwurf sei das
Verbot des Kunstweins . Geldstrafen genügten nicht , nur Gesänginß-
strafe würde abschreckend wirken . Auch die Einziehung und Vernichtung
des gefälschten Produkts halte er für empsehlenswerth . Der kleine
Winzer werde am besten durch ein Verbot des Kunstweins geschützt.
(Beifall rechts .)

Abg . Frhr . von Schele - WunStorf (Welfe ) : Die Be¬
stimmungen über die Kellerkontrolle seien eine Art staatssozialistisches
Gesetz. Durch eine Kellerkontrolle , wie sie hier vorgeschlagen sei, werde
der Chikane Thor und Thür geöffnet , und sie biete dennoch keine Gewähr
dafür , daß wirklich alle Verfälschungen vermieden werdm . Das Er¬
freulichste an dem Gesetz sei die Verschärfung der Strafen.

Staatssekretär Graf vonPosadowSky:  Bei uns würden nur
leichte und billige Weine verschnitten und nicht die guten , theurm
Qualitätsweine . Das Ausland könnte leicht nlißtrauisch werden , wenn
hier so viel von Weinverfälschuno geredet werde . Unsere Qualitätsweine
erfreuten sich im Auslande mit Recht eines sehr gutm Rufes . Sodann
habe man monirt , daß das Gesetz nur negativ erkläre , was Wein
ist, und nicht positiv , zugleich aber erkläre man eine Zuckerung für un¬
entbehrlich . Ein ' bestimmter Prozentsatz der Zuckerung lasse sich gar
nicht feststellen , da der Säuregehalt der einzelne » Jahrgänge ganz ver¬
schieden sei. Eine Ausdehnung der Kontrolle aus alle Äetriebe , die mit
Wein handeln , sei undurchführbar . Es gebe in Deutschland 279 000 Gast-
witthe , 9864 Weinverkaufsstellen , 184 000 Lebensinittelgeschäfle , die auch
Wein verkaufen , 6253 Drogeichandluugen , 5378 Apotheken und mdlich
344 850 Weinbaubetriebe . Welch ein ungeheures Heer von Beamten
gehöre dazu , um all diese Betriebe zu kontrolliren ! Schon die Kontrolle
der 15000 Brennereien koste 24 Millionen . Das Nahrungsmittelgesetz
gestatte nur die Entnahme von Proben , lediglich uni den chemischen
Nachweis einer Fälschung zwecks Einleitung einer strafrechtlichm Ver-
folgimg herbeizuführen.

Abg . Frhr . Heyl zu Herrnsheim (nl .) : Es müsse in dem
Gesetz ausdrücklich gesagt werden : was nicht erlaubt ist , ist verboten.
Bedauerlicher Weise habe sich der Vertreter der Sozialdemokratie nicht
für das Verbot des KunsttveinS ausgesprochen , obwohl der billige Kunst¬
wein gerade den kleinen Winzer schädige, der durch ihn gezwungen werde,
seinen guten Wein zu verschleudern . Winzerqenosieuschaften gebe es
schon lange , einzelne derselben hätten sogar in Berliner Filialen . Bei
dem neuen Zolltarif müsse man Gelegenheit nehmen , unsere Winzer
gegm die billigen Verschnittweiue zu schützen. Zuckerwasser dürfe nur
vor der Gährung zugesetzt weroen.

Abg . Lurz (C .) : Tie Hersi -llung von Kunslwein müsie gänzlich
beseitigt werdm . Auch er wünsche an die Spitze des Gesetzes eine posi¬
tive Definition deS Begriffes „Wein " gesetzt zu sehen. Ein Kontrole sei
nothwendig für Weinhändler , Wirthe und Prvduzmten . Die Slraf-
beslimmungm im Gesetze seien viel zu mild ?. Man müsse ferner den
Keller , in dem Nacht « gearbeitet werde , auch Nachts kontrolliren können.
Der deutsche Wein müsie durch eine solche Kontrolle dieselbe allgeuleine
Achtung sich erringen , die daS deutsche Bier genieße.

Abg . t) r . Schmitt - Mainz (C .) wendet sich gleichfalls gegen die
Kunstweinsabrikation , deren Verbot das Hauptziel der Vorlage sei; aber
das Gesetz müsie auch auf Luxemburg ausgedehnt tvcrden.

Abg . P r e i ß (Els .) : Die Elsässer wünschten , daß der Entwurf nie
das Licht der Welt erblickt hatte . Das Reich nröge wieder zu dem
Nahruugsntitlelgesetz von 1879 »urückkehren . Die Weiusrage sei nur
zum Bortheil der Panischer durch das Wringesetz ausgerollt . Ter Entwurf
habe eine gute und eine schlechte Seite . Die schlechte Seite sei. daß er
eine Unehrlichkeit sanktionire . indem er bestimme , daß auch Wein mit
Zuckerlösungzuiatz reiner Wein sei. Die gute Seite sei das Verbot des
Kunstweins . Die Elsässer würden auch an diesem Gesetze Mitwirken , da
dasielbe rvenigstens einige der durch das Gesetz von 1692 geschaffenen
Mißstände bc,eitige.

Abg . B i e s e n b a ch (C .) : An der ganzen Mosel gebe e8 keinen
Winzer , der nicht den Entivnrf als einen Fortschritt begrüßte . Der
Zuckerzusap könne an der Mosel unter keirrm Unlständen entbehrt
werden . Gegm eine Kellerkontrolle habe man dort Bedenken , die

jedoch durch die gestrige Erlläruug des Staatssekretärs erheblich ab-
geschwächt wordm seien.

Nach weiteren Bemerkungen der Abgg . Schrempf (k .) und
vr . R ö s i cke - Kaiserslautern (b. !. F .) wird die Vorlage an dieselbe
Kommission überwiesen,  welche das Schauunveinfteuergesetz zu
neratben hat.

Nächste Sitzung : Montag 1 Uhr.
Fortsetzung der zweiten Lesung des Etats,  Justizetat,

ReickMchatzaint u . s. w.
Schluß ö */ 4 Uhr.

Kan- taas -Verllarr- lnrrge».
Abgeordnetenhaus.

22 . Sitzung vom 9 . Februar,  12 Uhr.
Das Haus ist müßig  besetzt.
Am Ministertische : Schönstedt  u . A.
Die erste  Berathung des I u st i z e t a t S wird fortgesetzt bei

dem Titel „Gehalt des Ministers " .
Abg . Richter (fr . Vp .) : In Preußm gebe es Leute , die , ohne

einen Zopf zu «ragen , mit den Chinesen mehr Ähnlichkeit hätten , als
ihnen bewußt sei. Hier wie dort werde gegen die Fremden gehetzt. Es
wehe ihn an wie aus dem Narrenhause , weun er vom Ritualmord
sprechen höre . (Beifall links .) Herr Schönstedt sei so wenig Antisemit
wie Herr v. Miquel Mitglied des Bundes der Landwinde.
Thatsächlich würden die Juden auch in der Justizverwaltung
zurückgesetzt. Das Centrum habe vollkommen das thema
probaud um verschoben. Der Vergleich mit ben Kommunal-
veamten hinke, denn e8 handle sich im Staate nicht um durch Wahl
auzustelleude Beamte . Das Publikum könne sich den Notar aussuchen,
der ihm am besten gefalle . Nicht auf den Maßstab der Bevölkerung
komme es an . sondern auf die Zahl der Anwärter . Da den Juden fast
alle Beamtenstellen ebenso wie die Osfizierstellen verschlossen seim . sei es
kein Wunder , wenn so viele dem Rechtsanwaltsstande zuströmen . Nun
»lache man auch hier wieder eine Schranke und benachtheilige sie beim
Notariat . Wenn man behaupte , bei gleicher Behandlung würden
schließlich nur noch jüdische Notare in Berlin sein , so sei das beschämend
für die christlichen Rechtsanwälte . Wen » er im Referendarexamen solche
Anschauungen über die Verfassung vertreten hätte , wie gestern Minister
Schönstedt , so wäre er sicher dnrchgefallen . (Heiterkeit .) In
Breslau sei ein jüdischer Rechtsanwalt »licht zum ' Notar ernannt
worden trotz der Empfehlung des Präsidenten des Ober-
landcsgerichts . Die Minister entgleisten jetzt alle Augenblicke . (Heiterkeit .)
Wie der Ministerpräsident Graf von Bülow zu dieser Frage stehe , wisse
»tan nicht , wie man von ihm so Vieles nicht wisse. Zum Begriff des
Rechtsstaats gehöre , daß Alle , die gleiche Pflichten haben , mich gleiche
Rechte habell müßten . (Beisall links .)

Präsident v. Kröcher  theilt mit , daß ein Antrag v . Zedlitz (fk .)
u . Gen . gestellt worden ist, das Haus wolle erklären , daß es mit den
vom Minister aufgestellten Grundsätzen über die Anstellung der Notare
einverstanden ist. (Beifall rechts .)

Abg . Barth (ft . Bg . zur Geschäftsordnung ) beantragt über diesen
Antrag nanientliche Abstimmung.

Abg . Eynern (nl .) vermißt eine Mittheilung , nach welchen
Grundsätzen oenn nun eigentlich die Anstellung der Notare erfolge . Er sei
durch die Debatte darüber noch nicht belehrt worden . (Beifall links und
Heiterkeit .)

Millsiter Schönstedt:  lieber den Sinn der VerfasiungS-
bestinluiuugen werde man sich wohl nicht einigen . Die Auffassung der
Herren Barth und Richter sei ettvas mechanisch . Sie rechneten nicht mit
gewissen Imponderabilien , die ein Staatsmann stets berücksichtigen müsie.
Eine Beschtverde darüber , daß es nicht genügend jüdische Notare im
Lande gebe, sei ihm noch nie zu Ohrei » gekommen . (Beifall rechts,
Lachen links .)

Abg . W erner (Autist ) : Der Mg . Cruger habe die Antisemiten
mit Boxern verglichen . ( Sehr richtig I links .) Sehr richtig doch nur
insofern , als die Antisemiten national seien. Unter den 800 Berliner
Rechtsanwälten gehörten 600 dem auserwählten Volke an . Dagegen
habe er noch keinen jüdischen Straßenfeger gesehen. (Lachen links .) Daß
sie ins Osfizierkvrps kommen , davor ivolle urrs Gott behüten ! (Zu-
stilnmung rechts .) Gegen die Aenßcning des Herrn Stadthagen , daß
die Leute in Könitz und Umgegend sich durch ganz besondere Dummheit
auszeichnen , müsie er prvtestiren . Tie Zellgen seien i» Könitz ange¬
schrieen worden , und Herr Zimmermann sei sehr wenig geeignet gewesen,
diese Untersuch » ,lg zu leiten . Staatsanwalt Selltegast sei bei den
Haussuchungen nicht gründlich genug verfahren . An einen Bl »ltmord
glaubten in Könitz selbst die höchsten Schichten der Bevölkerung . Seiner
Partei konime es nur darauf an , daß der Mord auf¬
gedeckt werde . Mißstimmung ruse es hervor , daß gegen Lewy noch
kein Verfahren eingeleitet sei, trotzdem er schwer belastet sei. Er wünsche,
daß dem Rechtsbeivußtsein des Volkes Rechnung getragen werde , und
daß inan »vieder sagen könne : Es giebt noch deutzche Richter . (Beisall
rechts .)

Minister vr . S ch ö n st e d 1 weist die Angriffe des Vorredners
gegen Justizbeamte zurfick. Daß der Untecfuchungsnchter schließlich etwas
nervös geworden sei und vielleicht hier und da einen Zeugen angeschrieen
habe , sei ja uiöglich , aber das sei kein Grund , seine Ullbesangenheit anzu-
zweijeln . Ten Staatsanwalt Settcgast habe er auf seinen Wunsch ver¬
setzt, weil er den heftigsten Angüssen in Könitz ausgesetzt ivar , und zwar
unbegründeten Angriffen . Wenn er bei den Haussuchungen
ettvas übersehen habe , so sei daS menschlich. Daß
irgend eine Spur nicht verfolgt worden sei. treffe nicht zu.
Die Staatsanwaltschaft hat in keinem Stadium des Verfahrens den Ver¬
dacht gegen Hvssiuann geiheilt , aber sie hielt sich nicht für berechtigt , die
Verfolgung auch dieser Spur zu hindern . Die Einleitung oer Vvr-
uritersuchung habe auch in seinem eigenen Interesse gelegen , da ihm da¬
durch Gelegenheit gegeben sei. den Verdacht zu widerlegen und seine
Unschuld sestzustellen . Der Vorwurf , daß geaen den Schlächter,neister
Lewy nicht vorgegangen wurde , sei unbegründet . Es bestehe die all¬
gemeine Ueberzengnng , daß von der Familie Lewy niemand der Thäter
sei. Ob er seinen Keller für einen Ritualmord hergegebcn habe , darüber
hätten die eingehendsten Untersuchungen stattgefnnden und würden noch
fortgesetzt , aber die Ergebnisse seien zur einem Einschreiten nicht aus¬
reichend gewesen . Solange man keine thatiächlichen Verdachlsgrnnde
habe , könne man gegen bestimmte Personen nicht einschreiten.

Abg . v. C z a r l i n s k i (P .) : In den polnischen LandeStheilen
seien verhält,lißinäßig viel zu wenig polnische Notare . Augenblicklich sei
der Chauvinismus mancher Deutschen im Osten so groß, ' daß selbst die
Richter davon angesteckt würden und die sonderbarsten Uriheile fällten.
Es >väre sehr wünschenSwerth , wenn die Minister selbst Polnisch lernten.
Er fordere den Minister auf , dafür zu sorgen , daß Polen nicht mehr
deshalb bestraft werden , weil sie vor Gericht erklärten » nicht Deutsch zu
können.

Minister Schönstedt:  Bei allen Behörden sei die deutsche
Sprache die Geschäftssprache : danrach niiißren sich die Polen richten . Aller¬
dings führe es manchmal zu Schwierigkeiten , daß viele Polen nicht ge¬
nügend Deutsch können . Häufig wollten sie aber auch nicht Deutsch
Können ; das sei eine Ungebühr , und wenn die Gerichte zu der Ueber-
reugung kämen , daß eine solche Ungebühr vorliege , so sei ein Ein¬
schreiten durchaus geboten . Ueber die Zahl der polnsichen Notare
liege ihm keine Uebcrsicht vor . Die Besetzung der Beamtenstellen
in der Provinz Posen sei eine politische Frage ; es werde hier verjähren
nach den politischen Gesichtspunkten , die für daS gesammte Ministerium
die Richtschnur bildeten und die sich der Zustimmung der weit über¬
wiegendeil Mehrheit der Bevölkerung ersreuten . (Lcbhajter Beisall rechts
und bei den Natl .)

Abg . P v r s ch ( C .) : Die Paritätssrage werde erst akut , wenn mehr
qualifizirte Bewerber da seien alS Stellen . Hier könne man allerdings
nicht allein nach der Qualifikation sich richten (Aha ? link- ), sondern
müsse die Parität zu wahren suchen. Wie viele katholische Stadträthe
gebe e8 denn in den freisinnigen Stadtverwaltungen von Berlin und Areslau?
Eine mechanische Regelung der Frage habe seine Partei nie verlangt.
Die Linke sei niemals mit den, Feuereifer für die Kacholtken emgetreten.
wie jetzt für Sie Juden . ( Sehr gut ! in , Centrum .) Herr Richter habe
sich darauf berufen , daß der frühere Berliner Oberbürgermenter Forcken-
beck katholisch war . Aber Forckenbcck habe sich selbst alS „unbefangenen"
Katholiken bezeichnet , und eine Schwalbe mache noch leinen Sommer.
(Heiterkeit im Centrmn .) Gegen ein jüdisches Jcsuitengesetz würde sich

Herr Richter gewiß mit siaminender Begeisterung wenden . Aber
die Aushebung des kacholischen Jejuitengesetzes habe er bei der jj9
namentlichen Abstimmung gestimmt . (Lebhafter Beisall im Centrumtt ^ V

Vizepräsident Frhr . v. Heere man  theilt mit , daß der Antr^
vr . Inner (k.) und Gen . nunmehr folgende Fassung erhallen habe:

Das Haus der Abgeordneten wolle beschließen, zu deur ' w-.
Justizu,Mister dargelegten Grundsatz , daß bei der Ernennung M
Notaren auf das Bedürfniß der christlichen Bevölkerung in angemesiqM
Weile Rücksicht genommen werden soll, seine Zustimmung auszusprri^ W

Abg . Wien, er (fr . Vp .) stellt den Abänderungsantrag : <3|
Haus wolle beschließen , seine Zustimmung dazu auszusprechen , daß hg
der Anstellung von Notaren die Interessen der gesammlen Bevölken« 4
nach Maßgabe der Verfasiung berücksichtigt werden ." Herr
sage : Gott möge uns davor behüten , daß wir Juden in das Offnit-'-!
korps bekommen ! (Sehr richtig ! rechts .) Im Kriege 1870/71 lM-
aber noch zahlreiche jüdische Offiziere und Unteroffiziere ihre Pflicht :
füllt . Die Erregung in Könitz sei besonders durch anlisemitjr̂ H
Treibereien schlimmster Art gesörderl worden , und bi^
Treibereien seien lediglich aus politischen Beiveggründm
worden , das beweise der Inhalt der antisemitischen Flugblätter ig9
Broschüren auf das schlagmdste . Vor der Schwelle des Gerichts M «.
die Parteileidenschast Halt machen . Alle wünschen , daß der Könitz«
Fall auch einmal seine Aufklärung finden möge . damit die Gemürha \
endlich beruhigt werden , und den antisemitischen Treibereien ein Ziel
setzl werde . (Beifall links .)

Präsident v. Kröcher:  Es ist folgender Antrag vr . Barth ucht
Genossen eingegangen:

Das Haus der Abgeordtteien wolle beschließen,
die Erwartung auszusprechen , daß bei der Ernennung von Notar»
das Gesamnitinteresie der Bevölkerung nach Maßgabe der
stimmungen der Artikel 4 und 12 der Verfassung zur Geltum
kommt . ^

Abg . vr . Jrmer (k .) : Im Schinlpfen gebühre seinen Gemew
die Palnie.

Präsident Kröcher  nimmt an , daß der Redner dm Au
Schimpfen nicht auf Herren in diesem Hause bezogen habe.

Abg . vr . Jrmer (fortsahrend ) : Keineswegs ! (Große Hnteckeit.) 1
Er habe mit seinen Freunden den Antrag eingebracht , um zu beweis» ,
daß die überwiegende Mehrheit der Volksvertretung den ®itlätu,tgta
des Ministers zustimmt , und wenn die namentliche Abstimmung be¬
antragt werde , jo werde er diesem Anträge mit Freude Folge qebeu.
(Beifall rechts .)

Abg . Schmitz - Düsieldorf (C.) : Es sei doch gewiß nicht wünschen-,
werth . daß das christliche Element ans den Reihen der Aotaa
verschwinde . denn das iviirde nur der antisemitischen Bemeguog
nützen . Durch die Verfassung sei den jüdischm Leiverbem nur
die Möglichkeit der Zulassung , nicht aber ein Recht auf Au»
stellung gegeben . Es gebe Städte , wo die Benifung eines jüdisch»
Richters oder die Ernennung eines jüdischen Notars nicht angebracht sei.
Das Gros der Bevölkerung stehe auf dem Standpunkt , daß zwischa
jüd,scher und christlicher Weltanschauung ein Unterschied sei. S,mr
Freunde würden für den Eintrag Inner stimmen , um zu erklären, daß
sie mit dem Vorwurf des Versassungsbnlchs nicht einverstanden seien.

Abg . vr . Sattler (ul .) : Gegen einen Antrag auf ein Miß-
ttauenSvotum würde seine Partei gestimmt habm . Andererseits hätte n
erwartet , daß der konservative Antrag ausspräche , daß die Behauptung,
der Minister habe die Verfasiung verletzt , unrichtig sei. Die Anträge,
die jetzt eingebracht seien , verstehe er eigentlich nicht ganz . Für d»
Antrag Inner in seiner ursprünglichen Fassung hätte seine Pattei nicht
stimmen können . Da er aber geändert sei'  und jetzt nur die Zu¬
stimmung enthalte zu dem Grundsatz , daß bei der Ernennung m
Notaren auf die Bedürfnisse der christlichen Bevölkenmg Rücksicht
genommen werden solle , so würden seine Freunde dafür stiinu, «»

Abg . vr . Barth (fr . 58g.) : Die Rechte hätte einen Antrag stell»
sollen , der das Verfahren des Riinisters für korrekt erklärt . Taua
würden seine Freunde mit einenl Antrag geantwortet haben , das Verfahr»
des Ministers bei der Ernennung von Notaren in Berlin für der Verfassung
widersprechend zu erkläret, . In den Artikeln 4 und 12 der Verfassung
würden die Interessen der gesannnten Bevölkerung behandelt uuö nicht
bloß diejenigen der christlichen Bevölkerung . (Beisall links .)

Abg . Willens (k . ) verlangt den Erlaß einer Verfügung , in welch»
die Beamten zur Entfaltung möglichsten Eifers in Sachen der Konitzer
Untersuchungen angespomt werden.

Minister Schönstedt  hält eine solche Verfügung nicht für rr-
forderlich ; die Beamten thälen ihre Pflicht ohnedies.

Präsident v. Kröcher  theilt mit , daß ein Antrag vr . Jmer-
v. Zedlitz eingegangeu sei:

In den, Anträge Barth hinter dein Wort „Notaren " emzuschalr»
die Worte „wie bisher . " (Große Heiterkeit .)

Die Diskussion ist geschlossen.
Ter Titel „Gehalt des Ministers " wird angenommen.
Der Antrag Barth milder Einschaltung der Worte „wie bisher

wird unter großer Heiterkeit der Rechten , der Antrag vr . Jcmer unter
großer Heile,keit der Linken angenommen.  Gegen diese AatrW
stimmten nur die freisinnigen Parteien.

Hierauf vertagt das Haus die F o r t s e tz u n g der Elalsberathu - g j
auf Bkontag  11 Uhr.

Schluß 4 Uhr.

Kö»iMk m  Mrnchick
Montag , den II . Februar 1901 . „

30 . Vorstellung . _ 41 . Vorstellung . Abonnement *
5Biert« Gastdarstellung dos König !. Bayer . Hosschausvielers

Conrad Dreher.
I ä g e v b 1 it t.

DolkSstück mit Gesang II. Tanz in 6 Bi de n von Benno Rauchenrggek-
Musikalische Leitung : Hr . Marco Großkopf.

Regie : Herr v . EachS.
Andreas Niederracher . Forstwart
Therese , seine Frau
Leondard (Lear !), ihr Sohn
Wab 'n , AuSträglerS -Wittwe
Loni , ihre Tochter
HiaS . ihr Lobn .
Zangerl , Dorfbader
Ruppen -Tonj . ein Wilderer
Schwappler . Wirth
Afra , seine Frau
D ' Meßner -Marie
Greiderrr . ) r # 4
Lexenbascht . ) Musikanten ;
Natzi , Bauernknecht
Burg!

Herr Rudolph.
Frl Ulrich.
Herr Schwab.
Frl . Santen . ^tri.Rauch,err Gros.

» •

Herr Schreiner.
Herr Fender.
Frl . Koller . Jj
Frau Baumann.
Herr Berg.
Herr Rohrmaai.
Herr Marlin . J
Frl . Roßmann.

Bauern , Burschen , Weiber , Mägde . Musikanten
Ort der Handlung : Ein Dorf im Cbtemgau.

* * Zangerl . Tonbäder . Herr Conrad Drkber.
Nach dem 3 . Bilde 10 Minute » Pause.

Anfang 7 Uhr . - Mittlere Preise . — Ende 9 '/, Uhr.

^ „ Dienstag , den 12 Februar 1901 . ^ «
•30. Vorstellung . . 42 . Vorstellung . AbonnemeM

EnnncrnngSfeier zu Ebren Giuseppe Bcrdi ' s.
A i d «.

Große Oper mit Ballet in 4 Akten . Text von A . G - iSlanzoM. ™
bic deutsche Bühne bearbeitet von I . Schanz . Musik vonG . kerd >-

. .. _ Anfang 7 Uhr . - Mittlere Preise.

Perrücken -Berleihanstalt ^
A . lenmann , WaimtiuMt *

vis - ärvis Walhalla . „oil
Größte Auswahl . Bestellung frühzeitig erbeten.
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f , Oinzierstragödie . Der an dem Hauptmann
M ö r chi n g e n verübte Mord hat weit über El-

«s eigentümliche Sensation erregt. Der Mörder.
W ? ^ t R ü g er . hatte, wie aus den in den Details von

^ „̂ abweichenden Berichten übereinstimmend hervorging.
begangen. um seinen Bruder vor einem,Duell zu be-

W®* mi/aus Metz telegraphirt wird, haben letzt die null-
Nicht« fite „Fall" ihr Urtheil g-spr°ch°n : Das

. I ^ saericht  der 33. Division verurtherlte  am
Jüan  Woche unter Ausschluß der Oeffenttlchteit den

>utnant Rüger vom 17. Infanterieregiment (Morchmgen)
. Srmo' duna des Hauptmanns Adams von demselben Re-
Ermordung ^ Zuchthaus  und Ausstoßung aus

Ter̂ wahnsinnige Lehrer . Dieses ganz eigenartige und
Ereiqniß hat sich in der Coepeniäer Gememdeschule.

Mitten im Unterricht kniete der Lehrer Boelter
Mbch nieder und war in inbrünstigem Gebet versunUn. Aus
^Kinder hatte dieser ungewohnte Vorgang wie ein Blitz ge-
JLt ' Mäuschenstill war's im Klassenzimmer geworden;
Lw °«nahm man das Flüstern d«s B-I. rs , d-r weltentrückt

dr ückte- Extast die g.salteten H-Nd- -mp-rh>-lt. D,°
lind- vermochten es nicht, den Blick abzuwenden von der Ge-
M des Lehrers, der sich vor ihnen und binnen weniger Sekun-
w so verändert hatte. Gleichzeitig waren die Kinder von
EM Gedanken beherrscht: wie sie es nur anstellen koimten. um
Moefährdet aus dem Klaffenzimmer hinauszukomn« n. Denn
w fühlten sie. daß der Mann , der vor ihnen kniete, der noch vor
Miutenjrill ihr guter, freundlicher Lehrer Boelter gewesen, dei-
icn so eigenthüml'ich verändertes Auge entgeistet ins Leere starr¬
te eim Geiahr für sie bedeute. Zu sprechen wagten sie,nicht,
koch die sich begegnenden geängstigten Blicke der Kleinen sagten
-- sich deutlich und beredt: ..Der Lehrer Voelker ist wahn-
smi- geworden. Im kritischsten Moment kam die Rettung. Leh-
m Vöelker kniete noch immer betend vor dem Katheder. ,als der
Npetlicker Oberprediger in das Schulzimmer trat . Ein Blick
«üf die vom Entsetzen festgehaltcnen Kinder, ein Bück auf den
toben Lehrer ließ ihn ahnen, daß sich hier im Schulznnmer
etives Entsetzliches abspiele. In ruhigem, geme,' encm Schrüt
trat der Seelsorger an den Betenden heran. Der Unglückliche
Wie auf. dann aber zog er den Oberprediger, den er nicht mehr
zu erkennen schien, zu sich nieder, damit er mit ihm bete . .. .
Und der Seelsorger betete mit dem Unglücklichen und vielleicht
auch für den Unglücklichen, in desien Geist es Nacht geworden,
und sichtlich erlöst von schwerem Banne und insgesammt, einer
univillkürlichcnRegung folgend, betete die ganze Klaffe mit:
.Tater unser, der Du bist im Himmel . . ,. Lehrer ^ oelver
isi. als an religiösem Wahnsinn erkrankt, in die Ehanelee nach
Berlin gebracht worden.

Wiesbadener General Anzeiger

Aus dem Gerichtssaal.
□ Strafkammer Sitzung vom 9 Februar.

Ein alter Sünder.
Dem 6b Jahre alten Privatier Gustav Sch., einem

kranken verwachsenen Menschen, werden Sittlichkeits -Verbrechen
zur Last gelegt, welche er mit einem 2jährigen Kinde verübt
haben soll. Der Gerichtshof kam zu einem freisprechenden
Erkenntniß.

Der Bräuitgam kommt.
Eines Tages im August, als die geschäftslose Clara R.

von Coblenz, ein recht hübsches Mädchen, welches bald mit
diesem, bald mit jenem „Schatze" in der Welt herumreist,
in einem hiesigen Hotel abstieg, offenbarte sie dem Inspektor
sie selbst verfüge zur Zeit nicht über Mittel , in einigen
Tagen aber werde ihr Bräutigam eintreffen und sie aus-
lösen. Zum allgemeinen Bedauern aber kam der Bräutigam
nicht und der Gasthalter hatte mit seiner inzwischen auf M.
161 angewachsenen Rechnung das Nachsehen. Nichts desto-
wcnigcr wurde das Mädchen, weil es guten Glaubens ge¬
wesen sei, von der Betrugs -Anklage freigesprochen unter Auf¬
hebung des s. Z . ergangenen Haftbefehls.

Nicht zurechnungsfähig.
. Im Oktober 1898 fand der Backsteinmacher Georg. L.

von Kaiserslautern in der Frankenstraße dahier einen silbemen
Eßlöffel, nahm ihn mit in eine Wirtschaft und brachte ihn
ohne Weiteres für M. 1 an den Mann . Nichts destvweniger
hat das Schöffengericht den vielfach bereits mit dem Gesetz
eollidirten und vielfach in Irrenanstalten nntergebracht ge¬
wesenen Mann freigesprochcn, weil sein Geisteszustand die
freie Willensbestimmung ausschließe und ihn daher der crimi¬
nellen Verantwortlichkeit entziehe. Dasselbe llrtheil fällte
heute auf die Berufung des Herrn Staatsanwalts die
Strafkammer.

Kleine Ursache, grosse Wirkung.
Böse Buben hatten eines Tages den Bäckermeister

Carl M. in Königstein in Rage gebracht, weil sie ein ein¬
armiges Bruderskind beschimpften, ein ander Mal , weil sie
ihm selbst lästig wurden. In seinem Aerger hatte er sich
dabei zu einer Redensart hinreißen lassen, wegen deren die
unvernünftigen Eltern der Rangen ihn veranzeigten. Von
der Anklage der Bedrohung mit einem Verbrechen wurde
er vom Schöffengericht und auch von der Berufungsinstanz
frcigesprochen. _

10 . JahrSang . Nr 30

47/170
FUr geistig Arbeitende
nerveabeiebead.

i &fersK&kao.
ZUCKER

ist ein Nahrungsmittel.
Die künstlichen Süssstoffe (Saccharin , Zuckerin,

Crystaiiose , Sykorin u. a . m.) werden aus Theer her¬
gestellt und besitzen keinen Nährwerth . 3508

Gemeinsame Ortstrankeukasse.
Büreau : Luifenstraste 22.

Kassenärzte: Dr. Althause.  Marktstraße 9. Dr. Delivs.
Westmdstraße1. Dr. Heß,  Kirchgaffe 29. Dr. Hamann.  Kirch-
gasse8, Dr. I u n g er m a n n, Langgaffc 31. Dr. K e kl e r. Oramen-
straße 23, Dr. Lahnstein.  Frivbrichstraße 40. Dr. L i p Per t.
Tammsstraße 53. Dr. M eye r. Friadrichstraße 39. Dr. S chr a d er.
Stifistraße 2. Dr. S chr a n k. Rheinstraße 40. Dr. W a chen h u -
sen. Friedrichsttaßr 41. SpeZialärzte: Für AugenkrankheitenDr.
Knauer.  Wicholmstraße 18; für Nasen-. Hals- und Ohrenleiden
Dr. R i cke r j u n.. Üanggaffe 37: Dentisten: Müller.  Webergasse
8. S ü n d er. Maurikmsstraße 10. W o l f f. Michelsberg2. Mas¬
seure und Herlgehülfen: Klein.  Neugasse 22. S chwei b ä cher.
Michelsberg. M a t t h e 8, Schwalbacherstr. 13 ; Masseuse Frau
F r eeb. Hermamrst ratze4. Lieferant für Brillen: T r emu s. Neu¬
gaffe 15. für Bandagen etc. Firma A. Stoß.  Samtätsmagazin.
Taunusstraße 2. für Medizin u. dergl. sämmtl . Apothe-
ke n hier.

zfcfiidarje kfeidenstqffe
in unerreichter Auswahl mit Garantieschein für gute« Tragen, als
auch das Neueste in weißen und farbigen Seidenstoffen jeder Art.
Nur erstklassige Fabrikate zu billigsten ÄngroS-Preisen Meter- und
robenweise an Private Porto- u. zollfrei. Tausende von Anerkenn¬
ungsschreiben. Muster ftanko. Doppelt. Briefporto nachd. Schweiz.

Teidcnftoff-Fabrik-Union
Adolf Grieder &C**-Zürich (Schweiz).

Kgl. Hoflieferanten. 3690

Kheiniscbes

Technikum Ringen
fOp Maschinenbau und Elektrotechnik.

-X Programme kostenfrei . 294/44

Residenz -Theater.
Direktion: Dr . phil. H. Rauch.

Dienstag, de« 12 . Februar 1901.
Bei aufgehobenem Abonnement. Bbonnement-BilletS ungültig.

Benefiz Hans Sturm.
Erst - Aufführung.

Novität. Michael Kramer . ».»««i
Schauspiel in 4 Akten von Gerhart Hauptmann.

Regie: Alduin Unger.
Anfang 7 Uhr — Ende 9 Uhr.

Mittwoch, den IS . Februar 1901.
153. AbonnementS-Borstellung AbonnemenlS-VM-tS gültig.

Des Kaisers B,ld.
Spiel in 1 Akte verfaßt und in Scene gesetzt von Otto Kieiffcherf.

. Hieraus:
Die Anna -Lise.

historischer Lustspiel in 5 Akten von Hermann Hersch.

Scharr'scher Mannerchor.
Samstag. den 23 . Februar er , Abends9 Uhr. findet im

L-remslolal„Thüringer Hof" unsere diesjährige

ß°It.
Jahres-Versammlung

Tagesordnung:
1. Jahresbericht.
2. Kassenbericht.
3. Bericht der Rechnungsprüfer.
4.  Neuwahl des Vorstandes.
5. Wahl der Rechnungsprüfer für 1901.
6. Sonstiges. Der Vorstand.

8410

Mg*- - -

Männer Gesang - Uerein

I „Cäciiia ”.
Fastnacht Sonntag .den 17 Febr. er,

Abnds 8 Uhr beginnend,
insämmtlichenfestlichgeschmücktenRäumendes% Turnerheims.

C MT Hcllmnndstrahe25,
Groher

Maskenball
» w mit Bertheilungvon 8 wecthvollen Preisen

(5 Damen- und 3 Herrenpreisen).
m  Hl Ball Leitung : Herr I . Bier.

3« diesem allgemein beliebten MaSkenseste laden wir unsere wcrthen
V'kder und Freunde nebst Angehörigen höflichst ein.Der Vorstand.

^. Eintrittspreise für Nichtmitglieder im Barverkauf: Masken und
», ll,0*l«te Herren 1 Mark, eine Dame (mchlmaSkirt) frei, jede weitere

MU  ßQ Pfg
find zu haben bei den HerrenL. Hutter. Papeterie. K.rch.

KJ ®. Treitler. MaSkengefchäft. Mauergasse 13. A. Spple.
tẑ ffiutstraße. N. Kohl. Schwalbacherstr. 33. I Schcuerttng,

^bacherstr. 55. E . Winterwerb , Rödcrstr. 5. I . Weber . Saal-
I L30- H. Zboral - ki. Römerder« 2/4. I . Vier M.chelsberg 4.
^v -ouradi . „Deutscher Hof". Eoldgasie2. I . John . Turnballc.

35. sowie bei dem BerciiiSprästdenienA . Krollmanu.
^ "^nstrape 20. 3. KasscnprciS 1 M . 50 Pfg . *416

Die MaSkenpreise sind bis Sonntag mr Kaushause der Herren
^ ^ Akarx, Kirchgasse.. ..Zum Storch.>cst". ausgestellt.

Vereie.
ji* ( Jugend Abtheilung)

kr li banntn  von Knaben im Älter von H~  14 Satjrcn werben Mltt-
Samstags Nachm, von4 - 0 Uhr m der Turnhalle

2 » . sowie bei dem Mitgliedwart, Herrn « trvuooii,
tzẑ llassx entaeaenaenommell. Alles Nähere donselbst.Der Borstand,

Verein der ansäss. Kellner
Wiesbaden.

Unser diesjährigerMaskenball
findet am IS . Februar , Abends 8 Uhr im

lralli. ©rfelfaiHaixs,
Dotzheimcrstraste. statt.

Es kommen5 Damen -n. S Herrenpreise
zur Beitheilung.

Maskenslerne im Vorverkaufä 1 Mk. sind zu
baden bei den Herren Seul . „Stadt Coblenz".
Mack. Römerberg 8, «cutmann . „Thüringer

Hos". Lutz, Cigarrengelchäst. Mauritiusstr. 12. 7770
Kaffenprcis 1 M . 50 Pfg.

Bei
schmieren jetzt die meisten
Frauen die Schuhe ihres
Haushaltes nur noch mit
Krebs-Fett,denn dasLeder
Wird dadurch wasserdicht
und hält länger. 24/167

auf gute, geschmackvolle und
preiswürdige

Tllpttell.
so verlangen Sie, bitte, bei Be¬
darf meine sehr reichhaltigen u.
interessanten Dkuster der neuen

deutschen Richtung.
Herrn.Stenzei, Schulg. 6.

Versandt nach allen Nichtnnge ». 7923
lesr * Vertreter überall qefttcht

ß NGasglMichtN |
Brillanter Lichteffect

wird
erreicht

durch die ech'en

Jenaer Loch-Cylinder
^ v . U. G.  M.
v / Grösste Haltbarkeit ♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦

Preis per Etück nur SO Pfg.
Veesaudl per illachnahmr rnner Garantie guter Ankunft.

| C. Bommert,
ö ! Specialgeschast für Gasglühlicht -Drleuchtung

^ Frankfurt a. M.

NhsiographWe Kuvst-Walt
A . Bark,

1 MuscumstraßeW 1eSb a den_Museumstraße 1.
Empfiehlt sich zur Anfertigung vou PortraitS , Kinder- u. Gruppen-

bildern, Reproducliouenu. Vergrößerungen als Spezialität in jeder ge.
wünschten Grüße u. Technik zu den billigsten Preisen be, vorzüglichster
Ausführung. — Aufnahme von Häusern, Interieurs , Maschinenu.s.w.

Rahmen aller Art stet- vorräthig. — Telephon Nr. 484. 2290

Inserate d« jgä
finden im „Wiesbadener Oeneral -Aozeiger"

weiteste Verbreitung.
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ien Einsendung

X V von 26 Pfg. in Brief-
l £ . Ä marken erfolgt Franco-

Zusendung der am
15. Februar 1901 er-
scheinenden 7762
Gr. Wiesbadener

Bröhbrunne
Fastnächte -Krepp*!zei1ung

29 . Jahrgang 29
nach allen Weltgegendendurch den
HerausgeberI . Chr Glücklich,
Wiesbaden » Wilhelmstr. 50.

Oeiker ’s
Backpulver 10 Pfg.

Vanillin -Zucker1(1Pfg.
Puddingpulver 10,

15. 20 Pfg.
Millionenfach bewährte

Necepte gratis von den
besten Kolonialwaaren-
und DrogengeschLslen je-
der Stadt . 335/47
Dr - A. Oetker .Bieleseld.

rie und Spielwaaren
43 Kirchgasse 48

Wegen Laden-Ausgabe
werden sämmtliche noch vorräthigen

Schuhwaaren
zu jedem annehmbaren Preis

abgegeben.
«T Carl GUtze,  «
_ Luisenstraße 16. 5828

Schmalz 8298
gar. rein, Pfd. 53 Pfg.. Blüthen-
mchl Pfd. 20u. l8Pfg .. In. jrern.
seife 25 Pfg., Seifenpulver lose
Pfd. 14 Pfg , Schw. Anzündchölzcr
1 Pck. 9 Pfg., bei Einkäufen von
20 Pfg. an in Kolonialw., Flaschen-
bieru. Gemüse2' /, % Rab. i. Baar
fr . Walter , Hirschgr . 18a.

Beachten Sie die  billigen Preise
in den 10 Schaufenstern.

sowie Möbeltransporte jeder
Art besorgt pünktlich und billig
mittelst Wagen und Rolle 8191
G Bernhardt , Dotzüeimerstr. 47.

per Federrolle in die Stadt u. über
Land, sowie sonst. Roüfuhrwcrk
wird billig besorgt. 4969
Metzgergaffe 30, 2 bei Stieglitz.

linsor

£fc»ftflVPtt werdenp.Feder.
Ti rolle uut. Punkt-
licher Zusicherung und billigster Be¬
rechnung ausgeführt 824c

Helene,istraße2, P . Butzbach.
Telefon 2430. in moderner
Roßhaare,
grab , alle Polsterarttkel em¬
pfiehlt billigst 4117
A . Rödclhcimer .MauergaffclQ.

Antauf
von altem Eisen , Flaschen,
Papier , Lumpen, «. Metall
Bei kleinster Bestellung komme ins
Haus. Sch . Still,

Stcingasse 7. 8132

Trauringe
mit ringe hauenem Feingehalt,
stemvel, in allen Breiten, liefert
zu bekannt billigen Preisen, sowie
sämmliche

Goldivaaren
n schönster Auswahl.' 1184

Franz Gerlach,
Schwalbacherstrafte 19

Schmerzloses Obrlochstechcn gratis

Wirsboden . Marktstrafre 34

Blüthncr Flügel , w. gespielt,
bill. z. vk. Marklstr.12. 2 Tr. r.7682

120080 älM Telephon 199.
Druckerei -Comptoir:

^ Mauritiusstr.
No. 8.

Ziehmig schon 12. Feb
Loose (4 1 M. , 11 St . 10 M.}
beliebe man jetzt z.nehmen,
da die verbal tnissmJissig ge¬
ringe Anzahl baldvergriffen
sein wird. Loose zu haben
beiF . deF llois, Gen.-Debit
Langg . 10 und allen Loose-
Verkaufsstellen hier am
Platze . 7535

Ad resskarten %
Circulare
Preislisten /

Faktur-en • Rechnungen /
Mittheilungen
Quittungen • Briefbogen
Wechsel » Postkarten
Couverts • Placate

etc. etc.

^ \ Rotationsdruck
\ .von

Massenauflagen.
*

Drucksachen für Vereine:
S. Mitgliedskarten

Einladungen
Tanzkarten

la» J>
! Lieder etc. etc.

Trauerdrucksachen.

eäsaasäa?
« Murk■rm^ Abh  |Ff « «Ui* . ' 27 *bb . p^

l

«4 " « J3 ? a “ r|

liefert ln kürzester
Zelt in sauberster Ausführung
und zu billigen Preisen die

Amts-Blatt der Stadt
Wiesbaden.

sämmtlicher hygienischer
Bedarfsartikel versendet
portofrei. 3061
W. Krüger , Berlin 8. W.

Lindenstraße 95.
Billigste vezugSquell «. Kirchgaffe 25. Uhr-

8392macherladen.

I ließ . Masker,- Costöme, 1
3 sowie DominoS in großer
■ Auswahl zu oerl. u. zu verk. I
L Johanna Hipp , Mode«, i
P Wellrivstraße6. 8258 |

Masken-Anzüge Stern . Polin b.
z. verk. Körnerstr. 7, 3 l. 8329

bchtleg . MkmkWm,
Musiku. Gärtnerin, zu verleihen.
6327 Grabenstr. 14. 1.
L MaSkeuan - üge zu 2 u. 3 M.
zu verleihen. 7982

Blücherstr. 3. Mille'.bau 2 l.

Eleg . Kall - Frack
zu verleih. Goldgasse5, Schneider¬
meister Riegler . 7246

Masken Anzug bill. zu verl.
Schachtstr. 31. 1 r , 7169

10 schöne Damen-Maskcn-Anz
4 Tyrol., Zigeun., Domin, Türk.,
Bäuerin, Elsaß., Span. u. s. w. für
2—4 Mk zu verl. u. 4- 8 Mk.
zu verk. Frankenstr. 19. B. P . 7806

Eine elegante Tameu -PreiS«
Maske billig zu verleihen Plalter-
straße 14a. Frontsp. 7900

Masken -Anzüge (Mâ osin
und Baby) zu verleihen Franken¬
straße9. 3 links. 7817

10 schöne Damen -Masken-
Anzüge u. Domino von 2 M.
au zu verleihen 7956

Feldstraße4. 3. St.
Elcg. Masken-Anzug zu verl.

Ziiiunermamistr. 10. 3. r. 804
Aam. Mask -Anzug zu verleih
*■' Bcrtrainstraße 22, H. P . 8115
9 prachlv. Biuilienfantusie-Costüme
y Rose, Maiglöck. u. Vergißmei».
bill. zu verl. Moritzslr. 51 pt. 8117

DreiD.-Maskeu(Tyrol.,Schnitt.
Zigeun.) von 2 Mk. an zu verl.
6110 Steingaffe 20, Frtsp. r.

Maslen-Anzug bill. zu verl. od
zu verk. Ellenbogengaffe3, 2. 8290

Schöne MaSken -Anzüge bill.
zu verl. Lebriir. 16. 3 r . 8202

Eleg. Domino billig zu verl.
Frankenfiraßr 1. 2 rechts. 8234

UaS - Elsässerin . AtlaS
**  Domino , für Damen u.
Herren bill . zu v. 8218

Buhnhofnratze 6 , 3 links.
Elegante Maskenkostüme so¬

wie Domino im Preise von 4 bis
13 M. zu verleiben. 8239

Wellritzstraße 41. 1.

Ta ™ , WusilkiiaiiMc
darunter Preziosa (Prcismaske),
Grelhchen, Baby und Carmen, zu
verleihen. 8394

Metzgei gaffe 18, 1.

EI kg. WasIlkN - AiiM
(Brieftaube ) billig zu verleibenI
Marktstraße 23 bri Neumann i
im Laden. 8404 |

T MaStenauzug zu verl
Nöderstr. 3. H. 2 r. 8368

Eleg. Domino m. Hut , zwei I
Chansonette, Pierette, Holländerin 1
bill. z. verl. Karlstr. 18. 2. 8883 |

Zwei Betten 42 und 28 M. eine I
Ottomane 23 M., ein ovaler Tisch I
12 M., zu verkaufen. 8261 !

Rönierberg 16 pi.
Küchenschrank23 M., Berticow !

58 M. zu verkaufru. 8355 I
Wellritzstraße 39, p. l.

s ^me Grube fauler Mist zu
^ verk. Frankenstr. 17. 8344 |

Droschken - ober

Fuhrwerksbesitzer,
welche sich ankaulen wollen und
über 10—13,000 M. verfügen, !
können ein rentables Hans mit I
großem Hof, Stallung f. 8 Pferde, I
Fulterräume und Remise rc..' !
welches sich gut rentirt, kaufen. !
Offert, uut. v G. Nr. 99 erbitte
an die Exped. d. Bl. 8377 |

WeuiiiergtzNie,
la kieferne, imprägnirt, sowie !
Ia eichene empfiehlt billigst 3727

fron ? Schaum.
Frei -Weirrhcim a.  Rhein.

Trottoirs
werden gereinigt.

\\ IHofenbach,
Hirscbaraben 7.  8353 |

technische

Konarbriten,
Ql« : Abrechnungen, Revisionen, I
Taxalioncn, Kostenanschläge, Bau¬
zeichnungen, Bauleitung', über- !
n.mmt b. gewissenhaft. Ausführung !
u mäßiger Vergütung 8401 !
C . P . Maurer . Emferfir. 42, P. 1

Winter -Ucberzichcr u. schw. 1
Jiocf mit Weste zu verkaufen !
8398 PhilivvSbergstr. 8. 1 r.

Falrmku-«.Sandfaiig-
i^ rnhen werden sofort entleert
VH11UU1 August Ott , fei».,
5953 Abfudrunternrhmer.

Auf Bestellung wirdLatrine
auf die Grundstücke geliefert.
Aug . Ott , sen.. Biebricherstr. 19.

@©

Stroh-Matratzen.
4 Mk per Stück,

bei Klein,
8273 gBebetfloffc 58.

Zwei Kanarienhähne
mit der Hecke abzugeben, wegen
Aufgabe der Zucht. 7281

Kleine Schwalbacherstr. 6, 2.
^Larz . Roller u.Weibchenz.verk.
9g  Moritzstr. 36, Wirthschaft.4849

Prima Limburger Käse,
Pfd. 36 Pf., prima Rahm-
Käse, Pfd. 38 Pf., offerirt 8095

Litstailt-Koisam.
Starkes Zug - und Acker-

Pferd, 7jährig. preiSwerid zu
verkaufen. 8106

Wo? sagt die Exped. d. Bl.

Brennholz,
Prima, kleingeschnilten, in Säcken
von ca. 100 Pfd. 1 Mark frei
Haus. Bestellung erbitte Karl¬
straße 32, im Laden. 7208
ßrtltiS "ul gut ein.iesührteni

Specereigeschäft . auch
eingericht s. Metzgerei , leicht
vermiethb . Wohn., im nördlichen
Stadttheil zu verk. N i. Berl. 7506

Tuffsteine
zu den billigsten Tagespreisen zu
haben Eleonorenstraße8, 1. 7705

Im

Schiiridknliollätlinlmril
mittelst

KariMtalgattttjW
empfiehlt sich 7209
St. Giittler, Dotzheimerstraße 69.

Ei» fall llkmKackoskll
nebst Bäckereigeräthen zu verkaufen.
Wo? sagt die Exvedition. 7632

EineAnzahl Häckselmaschinen
und Tickwurzmüylen billig zu
verkaufen. 2690

Wiesbaden. Hellmundstraße 52.
Paneelfopha m.Moquetdez. zu

verk. Lendt . Nöderstr. 19. 7260
^ >rachiv. Stahlst . Bilder , pol.
'V Muschelbett zu verkaufen.
Helenenstraße 16. 1. St . I. 5340
Oandauer zu verkaufen oder zu

vermiethen. ' 8053
Rückert. Adelheidstr. 43.

-8 Pf . Ruff. Sardinen
5 Pf . St . Häringe 10 St . 43 Pf.

offerirt 8096

AltSailt-Eoilsilill.
Zu verkaufen eine C>

schöne hochträäitiae Ik TI»
Näheres Mainzerstraste 14

in Schierstein . 8142
Gebr. Nähmaschine billig zu

verk. Auzusehen 9—10 Vormitt.
8371 Goethestr. 26. 1.

Fuhrwagen.
Neuer Einspänner zu verkaufen.
8213 Rühl , Helenenstr. 3. ^

Magnumbonum «artoffrl|
abzug. Schwalbacherstr. 47 I 8007 j
ILine Staffelet für Salon und !
^ eine für Atelier abzugeben.
Walkmühlstraße 36. 8133 \

H,Udos Hathf,
Wilihtt rljW

Metzgergasse 5/7.

Drogen,
Aateriat- umf
Farbwaaren.

Telephon 2149. 7390
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204 . Königlich Vrenßifche Klassenlotterie.
2. Klasse . 1. Ziehungstag . 9. Februar 1901. (Vorm .)

Nur die Gewinne über 120 Mk. sind in Parenthesen beigefügt.
(Ohne Gewähr. A. St.-A. f. Z.)
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79 950 189029 135 208 336 71 468 551 779 908 42 89

140279 409 15 512 141093 216 49 88 588 89 644 58 61 718 824 910
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Eine wirtschaftliche Sünde
begeht jede Hausfrau , die ihre Wüsche noch
mit Seife und Soda reibt , statt 2679

Df. Thompson's Seifenpulver(Marke Schwan)
zu verwenden , das ohne mühsame Handarbeit,
bei grösster Schonung der Stoffe die Wäsche
zugleich reinigt und schneeweisa bleicht , ' also
Zell , Akheitwkraft uud Geld erspart.
Fabrik von Dr. Thompson’» Seifenpulver, Düsseldorf.

204 . Königlich Preußische Klaffenlotterie
2. Klasse . 1. Ziehungstag . 9. Februar  1901. (Nachm .)

Nur die Gewinne über 120 Mk. sind in Parenlhesen beigefüat.
(Ohne Gewähr. A. St .-A. f. Z.)

97 134 260 312 4h2 563 66 öO 615 70 800 987 1022 49 267 678 718
824 44 203(1485  MO) 512 45 813 973 31-'3 41 92 228 3?8 89 450 84
568 (10 45 908 4,87 363 652 854 5,26 46 238 451 t8 649 58 82
722 815 43 9 -2 73 6050 1,9 304 690 751 87 889 919 7ü33 45 590 91
9j  98 643 81 8037 169 587 694 715 i»,00 27 87 303 424 600 66 70.W874

1? '£38 214 38 69 411 750 879  Il070 215 99 345 72 508 45 7<£ 64
849 08 85  904 57 1* )40 483 549 78 97 610 50 13 .18 93 272 95 306
43 666 783 9,4 14076 165 86 334 939 64 15056 232 316 473 514 603
?^ . 18 81  I® 187 404  536 46 (500) 609 18 721 868 924 17025 80 509
15 41  < 2 616 941 87 180°9 H6 18 59 85 397 490 546 611 15 732
38 50 59 95 19058 117 70 321 69 603 44 73 767 832 49 972
ro 20133 214 42  333 515 722 986 21007 57 138 51 87 94 279 83 314
58 450 88  5o3 67 80 655 22010 224 (3>0) 303 513 33 40 78 712 829
48 !** 07  64 4 -3 558 72 689 720 824 24077 162 343 48 421 508 52
^ - 0 87 97 2 .»266 406 593 639 57 879 29005 35 46 182 202 380
27 °Ö5 08̂ 186 90 308 492 574 603 18 732 839 46 939 28040 114 90
«v2873p 563 693 730 858 20019  363 93 451 60 520 52 96 743oo o7t> sv 97

30 f 9 543 ®? 85 809 99  8W 31075 182 319 445 655 86 743 808 353 *0 7 19b 331 4 3 53 :,22 617 21 762 855 11*239 47 97 3,4 72 418
606 64 85 735 803 21 34056 368 514 626 700 41 47 835 35047 104 9

5,9 31 607 700 897 970 75 37u88 118 24
38010 35 43 283 394 671 (200) 994 *8231

55 592 832 36128 73 366
35 54 367 403 63 507 84 676
39 514 51 751 (200) 80 841

40046 206 319 89 589JO co - 41196 373 509 49 61 606 37 740 961 86
Ä 25jS 935  38 43188 259 322 785 89 888
g 973 4 4017 254 424 77 853 714 982  45252 368 406 638 769 959 6181 40127 21° 17 42 340 42  514 93 696 961 47032 206 359 503 644
S 85 5(5 *7« 77 858 9« 88 00 960 ™ -A 32 128
- . -r50241 73 373 600 839 93 965  51001 49 137 212 312 82 566 659 70
52099 274 349 98 452 547 93 718  V-4 53139 271 75 (500) 357 440 608
I n̂8̂ 87 54048 80 394 726  65452 530 40 705 21 88 847 960 56111
290 410 87  566 721 74 868 57108 273 406 621 61 82 705 852 85 912 95
581,6 258 613 843 953 56,88 314 48 493 554 664

0001 ? 101 18 425 74 779 01156 59 980  6 *065 102 15 17 238 57
463 514 10 632 85 753 958 «3056 150 61 213 316 25 91 447 526 667

5 15 43 9°o 30 64004 57 249 85 375 440 81 641 84 65,73 253
£L7 '477  ^ 41 730 71 876 ° «0o4 87 133 335 54 412 600 735 91 872 73
STs m m  8̂ L " 84 167 215 472 822 742 41 978 68-33
0*7 IS ! !,9 oü 53 487 588 715 925 89  71034 392 412 36 75 98 562 793
957  72127 204 28 35 o99 673 89 805 94 730,5 129 77 277 515 600 2
701 28  38 (200) 48 824 39 49 74oo8 18 341 4,4 525 690 707 869 952
7oG09 20 97 140 282 85 569 83 664 68 (200) 712 700,3 92 175 239
60 5i9 713 21 88 803 77004 39 44 (300) 76 216 67 420 518 41 761 833
059 782/0 42 505 712 008 70157 5/5 671 602 49
„ „ 60103 66 282  347 492 524 908 24 39 81162 265 83 332 428 527
639 807 54 961 67 8 * 126 650 709 913 29 8 * 171 3/4 404 50 530 90
658 804 69 84047 107 70 307 516 610 02 763 98 076 85083 145 79
290 751 65 800 900 57 61 86002 172 277 92 376 480 567 80 843 87000
326 99 468 515 43 645 98 (300) 740 48 817 03 79 88,52 330 65 66 666
722 50 041 81)472 90 557 671 717 56 58 885
zvo 00201 45 689 70 83 687 717 «HOI 251 55 668 77 738 40 921 38
93 9 *222 365 446 48 64 (300) 527 29 54 9* 280 326 405 32 90 559
784 88 90 005 87 94019 48 411 520 23 94 769 8- 985 00 9 6007 74 90
214 86 568 616 709 41 43 932 » 0102 80 92 454 60 554 772 97105 15
91 650 98029 146 222 30 469 605 988 91 9DJ90 504 19 53 779 83

100 92 173 2 )5 352 410 542 101035 55 429 38 707 8 983 102030
33 166 499 5o0 52 55 624 783 884 (200) 103018 28 205 94 300 63 406
583 682 750 84 933 41 86 104,19 61/ (3000 ) 05 977 105046 53 242
67 98 (50 00 ) 356 406 70 5 9 621 774 944 100 . 06 58 85 93 424 533
636 96 1071/26 410 5,4 668 833 951 108608 705 841 964 109102
479 556 5? (200) 619 64 855 59 050

110015 302 81 92 598 712 72 111223 460 508 765 94 112056 86 262
71? A 5 115027 407  326 508 45 (.,00) 843 958 68 114046 76 117 260
411 29 583 036 44 732 867 1180 .2 118 256 01 305 30 424 38 65 510
687 707 (500) 88 l lüOd. 362 454 591 629 58 868 917 117323 79 99
590  700 6 824 79 90 960 118117 54 562 684 826 L19088 43/ 70 516 71525 75 611 67
™ 120092  163 72 256 347 400 78 509 677 829 911 31 121100 27 252
62 342 547 77 616 52 97 707 34 62 844 93 1* * 240 539 7/a 47 67 801
991 (200) 12* 179 247 325 55 494 578 93 (20U) ö26 1*4040 87 95 113
22 72 272 301 404 562 813 1* 5018 35 42 1/8 268 382 404 44 660 701
924 59 1*0009 235 628 75 776 819 30 43 928 51 127u05 93 122 65
95 243 335 489 649 8,4 128o3l 202 43 44 311 525 727 953 120147207 52 353 539 65 86 703 15 835

1* 0 :09 258 433 652 745 63 927 131021 37 132 44 84 238 87 381
519 78 642 744 855 1**098 209 366 74 467 94 00 534 13* 233 61 313
41 454 569 744 958 1* 4046 291 411 63 66 88 98 502 37 721 33
135091 191 283 377 84 414 603 5 62 782 1* 6044 105 337 552 89 750 51
815 56 625 74 1* 7054 110 53 231 333 53 432 540 59 69 94 772 837
!38102 31 78 456 520 48 700 130006 187 91 226 490 693 834 10 24 973

140012 19 201 6 81 374 616 3̂-jO)  21 53 767 06 936 141149 209 4,0
(300) 743 807 035 14 *017 117 209 421(200) 99 513 75 70o o2 53 143 -04
379 403 88 775 936 65 86 144214 320 465 506 643 58 759 65 946
115140 310 419 84 731 48 140575 605 7o0 1 602 995 147017 57 512
65o 80 857 918 45 148042 308 470 91 513 51 (500) 786 b07 14Ö079234 665 801 914 60 ,0 '

150014 21 79 268 (200) 357 434 554 93 623 40 802 151307 491 597
766 70 835 926 74 15* 107 406 69 846 79 83 153308 408 44 581 965
154143 202 323 438 614 46 826 57 974 09 155 -06 86 598 630 64
774 803 1SM03 213 68 328 32 42 79 408 (100 0 ) 585 717 867 92 919
(300) 39 157083 174 90 335 ,5 431 532 612 719 828 47 49 69 73
158179 268 77 309 419 44 504 652 66 752 877 159,52 439 67 512 18
755 87 804 14 904 23 (200) 59 75 81

10 °03l 139 60 243 54 527 47 72 695 1(11035 238 66 301 530 633
68 /2 996 16*087 345 89 530 69 055 721 16* 132 87 416 (200) 768 842
905 104211 (500) 80 86 ,82 92 563 718 636 43 905 39 165052 161
225 448 657 741 54 621 160j 78 93 130 245 453 75 5u8 13 624 8 4 (300)
92 933 95 107027 50 96 246 325 (*» » » ) 740 80 915 (200) 108070 99
201 13 303 411 44 52 556 81 609 813 26 101)017 44 60 432 73 528 306(3 8.*$8 84 908

170113 *16 696 737 805 944 90 171194 262 517 934 37 17*125 31
89 370 422 45 65 735 884 90 173148 52 261 322 406 92 517 686 62
857 171024 112 29 .05 88 841 013 17 5167 206 37 329 59 413 (200)
46 512 666 770 !>4 800 8ü 900 13 40 170 -14 80 489 800 31 955 177-26
497 614 982 178098 127 52 276 400 64 fc09 945 17» 143 201 77 325
436 80 612 851 oö

180033 147 82 299 368 834 960 71 77 181019 54 89 266 397 482
606 23 787 928 18 *048 184 95 256 377 752 59 810 911 61 18* 206
17 305 6 523 99 621 831 66 184055 290 (200) 95 415 554 634 8o 794
971 185040 1 0 208 302 411 24 o/6 880 903 73 93 180014 61 03 137 60
4:-3 63 503 (500) 45 849 933 187002 171 210 96 758 188137 200 330
35 61 6? 94 520 768 72 882 L8»038 ID 242 60 86 30u 44 406 45
95 614 (200) 723

l »O097 443 684 943 101139 521 29 625 745 840 910 192004 103
307 16 468 96 531 92 652 93 794 935 111* 206 505 31 71 637 650 104 >30
101 333 568 01 791 827 57 70 980 15.*026 203 815 87 996 100,25
284 347 53 441 611 29 714 64 81 93 »60 69 78 90 935 48 1*7058
141 55 3 -2 68 6 ,4 75 80 757 990 lu8098 m übO 387 440 735 922
1» 0 i72 339 406 5 )7 996

*00316 75 463 608 80 941 201214 29 32 70 450 521 41 60 663
829 922 * 0 * 145 75 88 675 772 832 4. 59 930 20 * 145 T  223 82 424
606 99 714 049 20 4 -54 149 213 373 620 779 837 48 *05142 251 428
20 *375 611 732 890 207199 200 367 41, 632 778 925 36 (300) *08014
120 245 91 357 63 94 475 589 8»7 96 '924 62 20U11S 411 13 26 60531 666

*10190 304 30 62 435 639 900 50 (300) 211002 115 76 551 55 693
845 65 212144 52 209 523 53 817 944 78 21*098 331 52 434 672 952
214062 71 1/5 236 435 99 510 620 61 93 7b2 215054 192 206 356
84 406 69 73 665 766 210020 179 302 27 62 479 4̂5 7,5 834 930 43
«1 « 17100 286 328 404 713 816 971 * 18003 26 34 409 22 83 46 6U
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J >« G.wiiiuradev«ibliel,m: l Gew. L 45000 Mk., 1 5
1 & 10000 Mk.. 1 K 5000 Mk., 2 L 3000 Mk. . 6 5
13 * 500 Mk.. 30 L 300 Mk.

15000 Wk..
1000 Mk.,

*u MkkN -LttleihsOIt
Jacob Fuhr,

Eoldga |se 12.
empfiehlt alle neuen Herren - n. Dam ««»
(Lostüme. Dominoö u. Tbcatcr -Gar-
derobe . Verkauf von origineUeu Gesichts¬

masken. Värien und Perücken. Scherzartikel, Lonsettt in Säckchen und
drrgl. zu dm allerbiüigstrn Preisen. 7330

LS. Jahrgang.

Untenstehende
Objkktk habe ich in Auftrag|it uürtafa

A . L . Fink,
Oranienstraste 6 , Sprechstunden 11—2 Uhr.

6 Grundstücke, Distrikt Schwarzenberg, per Rutbe 70 Mk.-
MeineA Gut . 16 Morgen Land, Lhaisenfuhrwerk, in Wamvoch

wegen Krankheit;
Vacke ci und Gastwirthschaft . altes gutes Geschäft, in Die>.
Gasthaus Schöne Aussicht, mit Ländereien. Wicker;
Landhaus mit 3'/, Morgen Garten. Erbacha. Rh.;
HauS mit Ländereien . Ehaisen'ubrwerk, in Schwalbach-
Gärtneret . Haus, Scheuer. Stallung, 14'/, Morgen Länbere»»

in der Nähe der Stadt;
Landhaus mit Morgen Garten in Erpel am Nbein;
Metzgerei , wegen Sterbesall, flories Geschäft, in Biebrich-
Mühle , gegenüber Bahnhof Schwalbach. für 5000 Mk.; '
Penstous -'-villa . 16 Räume, möblirt, wegen Slerbesall, in

Schlangenbad, sehr günstig;
Kleine Landbätkcrei . guter Platz. Rheingau;
Sehr gute Lveinwirthschaft in Dingen':
Gastwirthschaft mit 70 Morg. Ländereien für nur 39.000 Mk.

bei Würzburg, auch Tausch; ^
Landhaus mit schönem Garten in Niederwalluf;
Rheingau. Flecken, Hauptstr., altes gutes, gemischtes Waare «.

geschaft, schöne Lokalitäten, pro Jahr zu 600 Mk. zu verm
Gute Bäckerei mit Wirlbschuft in Limburg zu verpachten
Hofgut . 600 Morgen beste Fruchtgegend. Nassau, zu verpacht« .
Oberwalluf schöne« neues Landhaus , Stallung. 50 Ruthen

Garten, zu verkaufen, auch verpachten, auch Tausch. Preis
10 000 Mark.

Nahe der Sradt Gastwirthschaft,
günstig feil.

Haus mit 10 Morgen Obstgarten,
Main, günstig feil.

Landhaus , umgeben mit 36 Morgen Obstanlage, Stadt am
Main, zu verkaufen, auch verpachten. tzitzz

Saal, j . Sonntag Mufih

1'/, M- Park, Stadt am

Die ZMabilitl!- min Wchekeil-Agtliiil!
von

«I. & r . Firoienlch,
Hellmundstratze 53,

empfiehlt sich bei An- und Verkauf von Häusern. Billen, Bau
Plätzen, Bermitlelung von Hypothekenu. s. w.

Zwei sehr rentabl. Hauser . Nähe BiSmarck-Ring. sowie
verfch. Hauser mit Stallung , wcstl. u. südl. Stadtlbeil zu vrr»
kaufen durch I . & (£. Fjr, „enich. Hellmundstr. 53.

Ein Eckhaus . Mitte Stadt , beste Lage, mit oder ohne Ge
fchaft zu verlaufen durch

I . & C Ftrmenich , Hellmundstr. 53.
Ein Geschäftshaus mit verschied. Läden und Bücke»i,

Mitte tzladt zu verkaufen durch
I . S C Firmenich , Hellmundstr. 53.

Mehrere sehr rentab. Häuser mit und ohne Werksiiltt
westl. u. südl. Stadtheil zu verkaufen durch

3 - 4 6 . Firmcnich . Hellmundstr. 53.
®in neues mit allem Tomfort der Neuzeit auSgesiatiete

vtagenhuus mit Nutzgarten und Blcichplay zu verk. durch
I . & E. Firmcnich . Hellmundstr. 53.

Mehrere BiUen mit (Lärlen, Eiuser- u. Walkmüblstraße
un Preise von 56—65 u. 95000 Mark zu verkaufen durch

I . & iS-. Firmcnich . Hellmundstr. 53.
Ei" Landhaus . 90 Rth. Terrain. Nähe des Waldes, -ür

»0,000 Mk.. ein Landhaus . 77 Rth. Terrain (Bierstadterhöhe)
fm 40,000 Mk.. sowie verich. größere und kleinere Häuser luh
Garten u. s. w. in Eltville zu verkaufen durch

I . ÖSC . Firmcnich , Hellmundstr. 53.
Verschiedene Häuser mit Wirtbichast in sehr guter Lage

sowie zwei neu erbaute Häuser mit Winhschaft. außerhalb, zu
verk. durch I . E . Firmcnich , Hellmundstr. 53.

Eine Anzahl Pension - - und HerrschaftS-Billea i»
ben versch. Stabt - n. PreiSIa ien zu verkaufen durch

I . 84  C . Firmcnich . Hellumndstraße 53.
Verschiedene schön angelegte Gärtnereien , sowie Grund

stücke und Wiesen , die sich dazu eignen zu verkaufen durq
I . 8(  C . Firmenich , Hellmundstr. 53.

.

werden!
erwirkt

Lverwertet!

Wiesbaden, Adoifitraße

Wer ohne Aerger
Glühkörper verwenden will, Kauis

meine gebrauchsfertigen
Glühstrümpfe*

die unübertroffen in Lichtstärke,
Brenndauer und Haltbarkeit sind.

Preis per Dtzd. 4 Mk.
100 Stück 2 » Mk.

franco inol. Emballage.

Carl JBommert , |
SpeoialitätenfarOasglühlioht -Beleuchttuif

Frankfurt a. Hl.
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J^ T " ,f)f Rubrik Ulten wir bi«

-̂ ". Ubr vormittagstinjullftm.

-z -
Offene Stellen.
^7 75 * 7 r'- rl- i» »

auf lotort gc-
ma ) Cr sucht. 8363

vlattcrstraffe 12.
K,eve aus ein Baü-

u gesucht. Angabe der
Le unter Ick. 0 . 8376 an
?„ d. d. Bl._ 8376

rrtäotttüVC  nno Mk' irno,
v höchster Provision und

° Verdienst sucht 4748
R. Eisenvraun.

^ .uk»una. Emierstr. 19. I.
77>eäewandte fauvere lunge
j (B!, jeden Standes, finden bei
Lnr Arbeit guten Verdienst. Näh.
Lnkenftr. 23. 1. l. 7938

"To"io Utomfion
fjtuitn sucht Lognacbrenneret
*. »°«l . Singen. ^ l4 '^

Metzgergaffe 23.
Btflcbnlfc gesucht Faul-

ntnitroBt 2._ 82!'4
eia für unentgeltlichen
Iltkilsiialliil'kis

t, NathdanS. - Tel . 2377
larschlieylicheBeröffentlichung

städtischer Stellen.
Ablheilong kür Männer

Arbeit finden:
Buchbinder
Metall-Dreher
Fnseure
Särtner
Metall-Former u. Gießer
Ktneider auf kl. Stückeu. Woche
Schuhmacher
Zimmer- u. Möbel-Tapezierrr
Lehrling: Schneider, Schreiner,

Zahntechniker
hemchastSdieurr
Hausdiener
Uber»u. Supferputzer

Arbeit suchen:
-ausinann
Koch
Küfer
Anstre.cher
Maschinist— Heizer
Schmied
Schreiner
Lureaugchülfe
Bureaubiener
tinkassierer
Bvrlier
Taglöhner
Krankenwärter

asseur
Sad'meister. __

nderlehrling gesucht.
Dav . Nikkei & cubn

Kirchgasse 54._
« Lehrling gesucht.

Ed Brecher , Drogene,
Neugasse 13.

VarbierlchrUiig aus e,iei.:>
Ostern gesucht. 8086

aberes Expedition.
Küferlehrling gesucht

Tarl Waaner. Sonnenberg..
inerlehrliug aiifOstern

nystr.19dH .Wallher.7789
>«ch»eiderlehrling gesucht.

Kirchgasse 32. 8217

.rlmg
, , bMen Schulkennlniffcnper

gesucht 8205
^ " sr. Herrmanu . Tuchbaiidlg.

^eflUlcrleJtiuifl
8097

Friedrichstr . 46.

Lehrling
SUttt Schulbildung ges.

^ "S' ne Wilhelm Schild,
WCithrirfliir 1H '7UF.O

®*nI2u * m' flUt-^ chulbildg.ge,.
‘Wtn 11 kti -« L«,WieS.^ ' ’ O StirrfinnfTo.1^ rni '7Kirchgasse 45. 7947
I u,*!0® um guter Schulbildung

7477
H. Kneipp,

-^ 'dgasie9. Tel. 2078.
Zeibiich- Personen.

Mädchen zu Kindern
^unnenstr . 12. 3. l. »388

Cta0e3  Mädchen tarnt du-ndl. erlernen. 8357
dknftraste7. Htb. vt.

8»̂ !' '°ub. MonatSfr. z ein,-
^L ^Mori ^str 60. 3 r. 8399
-.».̂ ^" tsmädcheu für Uioi-

Mittag gesucht.
s c#Pf H , 1 x,  8307

Ll»is»iöi»hkii
gefüllt.

JT. Hertz , s
Langgasse ÄO.

Awei Mädchen,klns für Haus-
halt, und eins sür Kinder bei

gutem Lohn gesucht. 8002
Goldraffe9, ll. Kneipp.

Jüngere 7906

Monatsiliädihcn
für kleineren Haushalt gegen hohe
Vergütung sofort gesucht. Näheres
in der Erped. d. Bl.

Lin braves, reinliches Mädchen
in kleinen Haushalt zum 15. Fe¬
bruar gesucht. Näheres Schmal-
bacherstrabe 27. 2 Et. r. 8078

Ein braveö Mädchen tagsüber
zu zwei Kindern gesucht Blücher¬
straße 9, Parterre. 8210

WalchlllkunijhklM.V'
Näherin, sowie Lehrmädchen für
Weißzeug gesucht Schwalbachcr-
straße 38, Hth. 1 l._7362
/C.ui tüchtiges Mädchen gegen

guten Lohn sofort gesucht.
Näh. Mauergasse 16, Part. 7830

Gesucht
wird in ein Hotel am Nein eine
tüchtige, perfekte, kathol.

Holelköchin^
für kommende Saison. Offerten
unter M. B. 100 an d. Exp. d. Z.

Wasqlnkii-Uijhkrill
für dauernd gesucht Riehlstraße 8,
1 link«. 7771

lermnen
zum Zuarbeiten gesucht 7461

J . Hertz,
Lauggasse 20 —22.

Mädchenheim
und

SlrUemmchmeis
^chwalbacherftratze 6S lk.

§ fort u. später gesucht: Allein-,
Hat̂ -, Zimmer- u. Küchenmädchen.
Köchinnen ür Privat u. Pension,
Kindel zärlnerinnen.Kindermädchen.

NB. Anständige Mädchen erh.
billig gurr Pension. 2605

P . Cielsser , Diakon
Lehrmädchen.

Gesicht
8190

Lehrmädchen und
voloulärin sürPutz.

Cbi ' lsi . Jstel,
Webergaffe 16.

Junge Mädchen können das
Kleidermachen erlernen Friedrich,
straße 33. 1. 8289

5 Lehrmädchen £
ffl aus achtbarer Familie unter A
M günstigen Bedingungen ge- ^
ch sucht. Demselben wird Ge-
A lcgenheit geboten, die Schuh- ^
^ brauche gründl. zu erlernen, m

H . J . Neustadt , K
V 8186 Langgasse 9.

Arbeitsnachweis
für Frauen

im Rathhauo Wiesbaden.
unentgeltliche Stellen-Bermittelung

Telephon: 2377
Geöffnet bis 7 Uhr Abends.

Abthetlnng I . f Dienstboten
und

Arbeiterinnen.
sucht ständig:

Köchinnen
Allein-, HauS-, Kinder-,

Zimmer- u. Küchenmädchen
Hotel-Personal.
Wasch», Putz» u. Monattrauen.

Gut empfohlene Mädchen erhalten
sofort Stellen.

Näherinnen u. Büglerinnen.
Adtheitung II. für feinere

Berufsarte«
vermittelt:

Kinderfräuleinu. -Wärterinnen,
Stützen, Haushälterinnen für

Private u. Hotel- .
Jungfern.
Gesellschafterinnen,
Krankenpflegerinnen.
Erzieherinnen,
Verkäuferinnenu. Buchhalterin
Lehrmädchen.
Sprachlehrerinnen.

AYue .tae mehr. HcrrschaftS -,
Hotel - u. Rcstaurations-
Köchinnen, sow. Zimmer-

M Mädchen, 20 AUeinmäd-
^ chcn bei hob. Lohn auf sofort

od. später. Lang '« Stellen-
Bürean. Ellenbogengasse 14. 8301

Wer lehrt eine junge Fra«
gründlich da»

Off. m. PreiSang. postl. Postamt
Wellritzstr. unt. H. A. 850. 8299

Empfehinugeu.
WllketlK » ru"> Waschen u.Gianzbügcln w
angenommen Bleichstraffe 13.
Hth. 1 St . rechts._ 825)7

Mas . Marmor
mmllU Aladast.. sow. Kunst-
gegenstände aller Art (Porzellan
feuerfest im Wasser baltb 4183

Uhlmaun . Luisenplatz 3.

|)ccfcktc Sdjiifiitriu
empfiehlt sich 8288

Bleich straffe 3 » , 1 links.

Ukiß-, |3uaJ=n. Gold-
stickerei besorgt prompt und billig
Frau Ott . Sedanstr. 6, H. 1. 7138

Eine

iiilhiige Lchilkiderin
empfiehlt sich in u. anß. dem Hause
Bleichüraße 25. vart. 0935

Äüglerin empf. sich in u. auß
dem Hanse. Jahnstr. 16, 3 713D

iUesserputz-Jlascuiueu
aller Systeme reparirt schnell
und billig 8048

PÄ». Hräiner , Möhlgasse 9.

Orangen
— ■ a

von frisch eingetr. Waggonladungen

Mesßna-Apstlßnen
pr. Stück 4, 5. 6. 7. 8 u. 10 Pfg.

in Kisten von
160, 200. 300 u. 360 Stück.

Nalkilcia-Mlliilkll
pr. Stück5. 6, 7. 8. 9 u. 10 Pfg.

in Originalkisten von 420 und
714 Stück.

Feinste spanische Murcia-

Blllt-Lrangen
per Stück 1 « u. 12 Psg.

im Dutzend billiger,
in Kisten von 130,150 u. 200 Stück

Maudarinr»
per Stück7. 8. 9. 10, 11u. 13 Pfg.
in Kistchcn von 50 u. 35 Stück,
.für Wieververkäufer bedeutend

billiger.
Ferner täglich frisch eintreffender

Ariser Kopssalat
empfiehlt zu billigsten Tagespreisen

3. Hornung&Cie.,
3 Hafnergafse 3,

Telefon 392. Telefon 392.
Auf Wunsch alles frei ins Haus

geliefert. 8256

1900
er Legehühner

1900
er

Frühbrut , starke gesunde u.
wetterfeste Thiere , gelb 'oeinige
Italiener , tügliche Eierleger , be¬
liebige Farbe 14 Stück sauunt
grossem rasseechten Hahn Mk.
23.50 franco jeder Bahnstation
unter Garantie für lebende An¬
kunft , 10 Pfd . Korb Speckfette,
frisch geschlachtete u. gerupfte
Mastgänse, Enten od. Poulards
Mk. 4.80 franco, Gänseiedern,
neue , stiel u. staubfreie , feinst-
gelesene per Pfd k -Mk. 1.10,
feinste Gänsedaunen per Pfd.
ä Mk. 3.—, bei Abnahme von
10 Pfd franco und zollfrei.
M. Kaphan , Podwoloczyska,

via Oderberg i. Sohl. 3711
Krisch eingetrvffeu:

»r ItaCienij die 5*

garantirt reinschmeckend, vorzüglich
zum Sieden

per Et . 7 u. 8 Pfg.
25 Gt. M. 1.70 a. M . 1.90.

i. Hornung&Co.,
3 Hafnergafse 3

Telefon 392. Telefon 393.
Aus Wunsch alle« frei ins HauS.

Uußkohleiigries
per Etr. 90 Pfg. so lange Borralh
bei Wilh . Weber,
3737 Wellritznr. 19.

teer-Pwam°
Mauritinsstratze 3,
• neben der Walhalla.

Jede Woche eine neue Reife!
Ausgestellt

vom 19. bis 16. Februar:
dritter Cyclus der intereffantcn

Alelt-AussteUung
zn »Paris 1900.

Täglich geöffnet von MorgenS 10
bis Abends 10 Uhr.

Eintritt 30 Psg. Kinder 15 Psg^
Abonnement:

4 ReisenM. 1.—, 12 St . M. 2.75.

/j * ut gearb. Mob., m. Handarb.
5 MHw. Ersp. d. Ladenm. bill. zu^1/verk .: Ballst. Betten 50 bis

100 Mk., Bettst. 16 bi« 30,
Kleiderschrankm. Aufs. 21 bis 45,
Commod. 24—30, Küchenschr. best.
Sort . 28—32, BerticowS, Hand,
arb., 31—55, Eprungr . 18- 24,
Matratz. m. Seegras, Wolle, Asric
u. Haar 10—50, Deckb. 13- 25,
beff. Soph. 40—45, Divans u.
Ottomane 25 bis 55, pol. Sopha-
ti.che 15 bis 22. Tische6 bis 10
Stühle 2.60—5, Spiegel 3—30
Pfnlerspieg. 20—50 Mk. u. s. w.
Frankeustraffe IS , Bdh. park,
u. Hinterh. patt. 1381

rauringe
.H nach Maaß, 20, 18. 14

8 karat. gesetzt. Stempel,
/zuin allerbilligsten Preis.

Georg Spies,
Uhrmacheru. Goldarbeit» ,

(779 S Grabenstr . S.

E- M

i Walballa.
5 — i

Heute Abend 8 Uhr : ^

^ Im Hauptrestaurant : gl Concertx
der

♦ Eintritt frei . S
ft 164 260 ft

2
Wir zahlen für

Ältziuk
Kupfer, Messing, sowie sltmmt-
liche Metallabfälle die höchsten
Preise . 6010
A. Baer & Co., Jahnstr. 6

Metallhandlong ._

Alles Goldu. Lilber,
alte Zalllisebiffe

kaust zum höchsten Preise 7778
Georg SpiiS . Uhrmacher,

Grabenstr. 9.
Rheinische

TaMäpfcl
in prima gut erhaltenen Sorten
und von ailSgezeichneiemGe chmack
off'erire I . Qual . 100 Pfd. zu 9 Mk..
II . Qual ., etwas kleiner. 100 Pfd.
zu 7 Mk. Birnen 100 Pfd.
10 Mk. gegen Nachnahme. 8718
II . L.« hinüller , Bopparda.Nb.

Gesichtspickel,
Zinne » , Pusteln , Mitesser , Hautröthe,
rinria und allein schnell, sicher und radtka'
zu beseiliaen franco geg. Mk 2.60 Briefm
»der Nachn., nebst lehrreichem Buche:
„Die SchöuheitSpflett̂ '
alSRarygroet . 0»»ru,, »irfu »«xrfolg »nt
Uukchädlichkeit . «LISnzende Dank - u. An
erkennungöschr. liegen bet. Nur direct d. '
Vtt « Berlin, (« tfeafcatmft .4

Sind Sie Taub??
Jede Art von Taubheit und 8chwei^

Hörigkeit ist mit unserer neuen Er¬
findung heilbar ; nur Taubgeboren«
unkurirbar. Ohrensausen hört sofort
auf . Beschreibt Euren Fall . Kosten¬
freie Untersuchung und Auskunft
Jeder kann sich mitgeringen Koste#
zu Hause selbst heilen.

Dir. Da ton 's Ohrenheilanstalt,
696 La Salle Ave. , Chicago . Jflb

Die 'Abfuhr
des Brodes vom Bahnhof Wies¬
baden nach den Kasernen deS I.
und II ./80 soll vom 1. April d. I.
ab neu vergeben werden. Die Be-
bit,gütigen liegen int Geschäfts¬
zimmer deS Proviant-Amte- zur
Einsicht aus. Oeffentlicher Ber-
dingunStcrmtn: Donnerstag, den
21. Februar d. IS -, BormittagS
11 Uhr. 68/163

Proviantamt Mainz.

>

>

>
>

Der

Mesblulener General-Anzeiger
Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden

ist in allen Schichten der Bevölkerung Wiesbaden- und der
Umgegend stark verbreitet. Im Rheingau und Blaue«
Ländchen besitzt der , WieSbadencr General-Anzeiger" nach¬
weisbar die

größte Auflage aller Blätter.
Die Beförderung erfolgt täglich Nachmittags 5 Uhr

durch eigene Expreßboten und find auch die entferntesten
Leser noch Abend« im Besitze unseres Blatte». In allen
Orten unsere- Verbreitungsgebieteshaben wir Agenten aa»
gestellt, bei welchen iederzeit auf unser Blatt für

SW 51, Vferrrrig monatlich
frei inS HauS

abonnirt werden kann.

Ztff Filialen
befinden sich in:

Auringe « : Ph. Srrlgen,  OrtSdiener,
Atzmannshauseur Schiffer Reichert,
Aumenau : Ehr. Wolf,
Biebrich : Ehr. Ruß,  Elisabethenstraße5,
Bierftadt : Wilh. Heiß nec,
Bleidenstadt : Carl Petri,
Branbach : Emil D a n n e w i tz,
Breekenheim : Phil. Bohrmann-
Caud : Carl Kern.
Delkenheim : Wilh. Koch.
Dotzheim : Joh . Phil. Bölpek.  Neugafle 4.
Eibingen : W. Knauf,  Rüde- Heim,
Eltville : N. Kunze.
Erbach ». Rheing. : Holz,  Neugaffe,
Erbenheim : Wilh. Weber.
Flörsheim : Joh. Jung.  Walbergaffe.
Frauensteinr J °f. Fuchs.
Geisenheim : Andr. Jssing er  Hl .,
St . Goarshausen : Frau G e m m et
Hahn : Theod. Hölzer,
Hallgarten : Jac. Heil,
Hattenheim : Ferb. Herrmann,
Hahnstätten : G. Fr. Hermann,
Hochheim : Frau Lauer,  Hmtergasse,
Holzappel : Anton Thorn.
Igstadt : ChristianS cha a f,
Johannisberg r Klein,
Kiedrich : Wwe. Fiedler,
Kloppeuheim : Heinrich Becker,
Limburg : Jos. Hambach,  Roßmarkt 37.
Lorch: " " *
Laufenselden : Carl Meili nger,
Lg.-Lchwalbach : Louis Schätze !,
Maffenheim : Daniel Essig.
Medenbach : Katharine Damm,  Wwe.,
Nastätten : MelchiorH axel,
Naurod : Ph . B r a u n,
Nendorf : Leonhard Eifer
Nordenstadt : Frau M etz,
Niederwalluf : Bernh. Grundel,
Niederlahnstcin : Wwe. Born,  Emserstraße,
Niedernhausen : Gg. Kundermanu-
Niederneisen : OttSdiener Weimer
Niederseelbach : Carl Reiter,
NiederselterS : Frau L o t t e r b a «h,
Oberlahnstcinr I . H. Gerherz,
Oestrich : Schuhmacher Reinhardt,
Nauenthal : Ernst,
Rambach : Christian Schmidt,
NüdeSheim : Wilb. Knauf.
Eonuenberg : Carl K ö h m, Gartenflraße7,
Schierstein : Wilh. Linkenbach,
Seitzenhahn : Gastwirth Rossel.
Billmar r Peter Roßbach  IV .,
Wallau:  Feldhüter GraS,
Wehen : Friedr. Feix,
Wirker : Lorenz B a u m an n,
Winkel : A. Schlepper,
WörSdorf A. Bangert

(
<
(
C

Bei Dritten , Ecrofeln , englischer Krankheit , - auauS-
schlag. Hals > und Lungeu -Krankheite ». altem Hnste«, für
schwächliche, blaß auSsehende Kinder empfehle jetzt wieder eine Kur mit
meinem beliebten, weit und breit bekannten, ärztlicherseits viel ver«
ordneten

Lahnsen ’a
Jod-Eisen-Leberthran.

Durch seinen Jod -Eisen-Zusatz der beste und wirksamste Leberihran»
Allen ähnlichen Präparaten und netteren Medikamenten vorzuziehen.
Geschmack bochlein und milde, daher von Groß und Klein ohne Wider,
willen genommen und leicht vertragen. Letzter Jahresverbrauch 50,000
Flaschen, bester Beweis sür die Güte u Beliebtheit. Biele Atteste und
Danksagungen darüber. Preis 2 u. 4 M., letztere Größe für längeren
Gebrauch profillicher. Nur echt mit der Firma des Fabrikanten Apo¬
theker Lahusen in Bremen. Stets frische Füllung vorräthig in allen
Apotheken Wiesbadens.  Biebrichs u. Umgebung . 0344

Anstalt für »

Nibr. Massag.. Elklttr. ü. fiomöoptl). T
Flechten , rhcnm . Magen -,heilt veralt. Beiuschäden.

leiden , Scrophulose . Bleichsucht u. GeheinUeiden.
•v Borzügl. Heilerfolg«.

Ep rech st. täglich von 10- 1 und 5—8 Uhr.
n.  Velgentreu , i. B. O. Weist, Bleichstraße6

Nerven-

7610
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Carneval, Carneval, Carneval.

Wiesbaden,

Bärenstrasse 2.
Grosses Lager in:

Masken,Nasen,Larven,
Kopfbedeckungen

aller Art.

Bärte, Schnurrbärte.
Zwicker, Monocles, Pritschen

etc. etc. 8184

EonMi
und Luftstilangen.

Radauartikel, 31asikiustrumeute.
Gold- uSilber-Besätze, Flitter,

Münzenu. Steine
in besonders reicher Auswahl.

1Carneval -Saal -Decorationen
kauf - und leihweise.

CoMm-Orden, änalI6on6oiis.
Man beachte die Auslagen.

Turn-Gejellschaft.
Samstag , den Lv. Februar er .,

Abends 8 *'ü Uhr in den Sälen der
Kasinogesellschaft:

GroßerMasken-Ball.
Wir laden hierzu unsere verehrl. Mitglieder

zu recht zahlreichem Besuche ergebenst ein. Ein«
zuführende Gäste wolle man bis Dienstag, den
12.  Februar bei den Vorstandsmitgliedernan
melden. Maskensterne können von Mittwoch, den
13.  Februar ab bei Herrn 8 . Becker , Papier¬
handlung. Kl. Burgstraße 12, gegen Vorzeigung
der Mitglieds- oder Gastkarte in Empfang' genommen werden.
8278 Der Vorstand.

Sallttildk Stellung 514/268
als General -Agent erhält versirter Fachmann oder rout.
Kaufmann mit guten Beziehungen bei siidd. Vers . Akt-
Ges ., welche die Lebens , Aussteuer - re. Vers , be¬
treibt. Unmittelbarer Verkehr mit der Direktion. Qual.
Herren wird hohes Fixum, Reise- rc. Spesen gewährt.
Cautionssähige Bewerber bel. Offert, unter „Existenz" an
Hänfensten » & Vogler A G ., Wiesbaden abzugeben,

Wegen Geschäftsaufgabe
Ausverkauf

sämmtlicher Schuhmacher -Werkzeuge . Brennzcnge , Utensilien unter
Preis . Die Laden!chränke, Reale, Theken, rc., sowie Knopfloch-, Ring-
schiff-, Säulen - und Hovemaschinen und Vieles mehr wird billig ab¬
gegeben. 8069

Rob . Fisflier , Led erstand!ung.
Unter Den coulanteften Bedingung.'ii

kaufe ich stets gegen sofortige Kasse
alle Sitten Möbel , Betten , Pianinos . 1091

ganze Einrichtungen,
Waffen , Fahrräder . Instrumente u. dgl. Taxationen gratis.

Abhaltungen von Versteigerungen unter billigster Berechnung.

Jakob Fohr, MclliitMuiiz, OsIdM 12.
_ Taxator und Auktionator, _

'£ihnsch merztZ ^ ^
— — mmm vacrolwatte) ä Fl. so Pfg. Nimm

aber nur Kropp’» Zohnwatt». Wer Ihnen «'was andere» dafür
verkaufen will, thut e» de» Profite» wegen. Kropp hilft sicherl

Erhältlich in allen Drogerien . 505,268 W

Maaren-Versteigerung.
Heule Dienstag , den >2 . Februar . Vormittags 9 ' /* und Nach¬
mittags SS1/, Uhr aitta ngend, versteigere ich in meinem Auklionslokas

49 Wellritzstraße 49
nachverzeichnele Waarcn als:

40 schöne Kuaben-Auzüge
paffend für das Aller von 3 bis 10 Jahren,

weiße Unterröcke. Nachtjackcn. Hemden, Hosen, Arbeitsschürzen,
Mabapolam -Handkuchzeug und Damast-Corselts , Herren -Bievcr-
Hemden. Normalhemden , Unterhosen, Steh - und Umleg-Kragen,
Manschetten, Chemisetts . Cravallen . blaue Arbeitsschürzen. ein
Rest der Wollewaaren in Frauen », Mädchen- u . Knaben -Unter-
jacken, bunte Kinberstrümvfe u . 12 Paar weiße Ballschuhe

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung.
Bemerkt wird, daß in nächster Nähe Haltestelle der beiden e!ek

irischen Bahnstrecken. 8663

Ferd . Hüller,
Büreau : Langgasse 9 . Auktio nator u. Taxator. _

Nachlaß-
Versteigerung.

Im Aufträge der Erben eines kürzlich verstorbenen Arztes
versteigere ich nächsten

Ditnllii!}, den 12..Mittwoch. dtitlZ.Fclimr n.
und nöthigenfalls den folgenden Tag , jedesmal Morgens 9 '/, und
Nachmittags 2 '/» Uhr anfangend. in meinem AuktionSsaale

No.3Adolfstraße No.3
die gesammre zum Nachlaß gehörige Billeu -Eiurichtung be¬
stehend in:

Salon - , Speise-, Schlaf- , Wohn- und Fremdenzimmer -Einrich¬
tungen , Salongarnituren , einzelne Sophas , Divans , Chaiselongues
Seffel und Ottomanen , Herren - und Tamenschreibtische, Secretäre
Verticow, Silberschränkchen, Kommoden, Consolen, Kleider-, Weiß¬
zeug-, Bücher- und Spiegrlschränke, runde , ovale viereckige, Nipp-
Blumen -, Bauern -, Näh -, Auszug - und alle Slrten andere Tische,
Stühle . 1 kl Cassenschrank, 1 mahag . eing. Büffet mit Marmor-
platte und Etagenaufsay , 8 compl. Betten , Waschkommoden und
Tische, Nachttische, Etageren , 1 Hausapotheke, Etectrisirmaschine,
I Handnähmaschine, Schaukelseffel, Bücherreale, Zimmercloscts.
Oelgemälde. Kupfer - und Stahlstichbilder, ovale und viereckige,
Sopha - und Pfeilerspiegel, Salonspieael mit Trümeau in Gold-
und Holzrahme», Ant . Pult , Ulmerschränkchen, Buffet, Pendules,
Regulator , Nippsachen, Hänge- und Stehlampen , Gaslüstre , Gar¬
dinen. Rouleanx , Teppiche, Vorlagen , Decken, Bettzeug , Silber-
sachen, eine Parthie Bücher, mehrere Küchcnschränke. Tische, An¬
richten, Kuchenbretter, ,1 Gasherd , 1 Wafchmange, Herren - und
Damenfahrrad , Glas , Crystall, Porzellan , Küchen- und Koch¬
geschirr, Gartenmöbcl , Flascheuschrank, Kellergestelle, Waschbütten,
Hundehütte , Zimmerballustrade und sonst noch Vieles mehr

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung.
Die Mobilien sind theils Nutzbau «», Eichen und

schwarz, zum größten Theil jedoch Mahagoni.mm. xio%,
Auktionator und Taxator.

Gardinen- etc.
etsteigerung.

Dienstag , den 12. Februar und folgende Tage,
Vormittags 9'/, und Nachmittags21/i Uhr ansangend, ver¬
steigere ich im Aufträge des 1. Boigtliindischen Gardinen-
Lagers wegen Geschäftsaufgabe und Wegzug in meinem
Bersteigerungslokale

47 Friedrichstraße 47
Gardinen vom Stück und abge¬
passt, Portieren, Ronleour. Kett¬
vorlage». Uonlraurstoffe rtr.

öffentlich meislbietcnd gegen Baarzahlung.
Die Ladeneinrichtung bestehend in : Realen, Laden¬

tisch, 5f1arnm. Gaslüstre, Nrrtzb. Schreibtisch, kommt
Mittwoch Nachmittag präcis 2 Uhr im Laden

2 Kärenstraße2
zum Ausgebot. 8389

Will, . Hel fr ich,
Auktionator u. Taxator

Badhaus „ Zum goldenen Boss"
Neu ! Neu!

Elektrische Lichtbäder
>— 4  in Verbindung mit Thermalbädern , -fr

Erste derartine Anstalt Wiesbadens
ärztlich empfohlen

und mit sensationellen Erfolgen angewendet gegen
Gicht. Rheumatismus , JlchiaS , Diabetes , Nerven-, Nieren- und
Leberleiden, Asthma, Fettsucht, Neuralgien, Hautkrankheiten rc.

Eigene Uochbrunncn Quelle im Hause.
Thermalbäder . Aix Touche ». Pension . VadhauS

und Nnhczimmer stets gut geheizt.
_ _ . 478

Spczerei-Gcschäft SSÄ. 6"
eventl. mit HauS zu verkaufen. Näh . in der Exped. dS. Bl . 8012

^ Magen - u.  JDa rmleiden &
akute sowie auch chronische beseitint rasch und sicher^

Sr . med . JZausers c/ßagenpulvor
Preisgekr.nurm.gold.flltd . in Jtfüncfien 18S3, paris 1300, Marseiile/spp

igemernanung , .nagen - n.
Darmkatarrh (Kopfweh, her rührend vom Magen), Magen- n
Darmkolik , helVerstopfung , Blähung ,Hämorrhoiden , Leber,
u. Gallensteinleiden ; ausserdem beseitigt sofort den sogenannten
Katzenjammer . —Bestandteile des Pulvers : Rhiz. Zinaib
pnlc . 5,0, Bismuth . subnitr . 20,0, Calc. carb . 10,0, Natr . soll
für . 10,0, Magnes. carb . 15,0, Natr . chiorat . 8,0, Carb. Tilin«
eubt. pule . 10,0, Gumm. arab . 10,0, Natr . bicarb . 40,0, Castor

sibiric . 3,2. — Preis per Schachtel 1,50, 14u . 3 Mk.
Zu beziehen durch die meisten Apotheken . Vorräthig
Viktoria -Apotheke, Wiesbaden. Versimdt gegen Nach¬
nahme oder vorherige Einsendung des Betrages . Gratis¬
proben u. Prospect m. 20 Pf. Marken durch Th. Lauser,

Regensburg. 512/268

ng,
V,

Photogr . Atelier
Georg Schipper , Saalgasse 36,

empfiehlt sich unter Zusicherung vorzüglichster Ausführung^bei vorkommendem Bedarf.
Preise:  1 Dtzd . Visit Mk . 8.—, V* Dtzd . Visit Mk. 4.50

1 Dtzd . Cabinet Mk . 18.—, V* Dtzd . Cabinet Mk. 10.—, Z
Cabinet Mk. . Jty Proben von jodor Aufnahme

Gebrauchte GisenrLhrrv
zur Umzäunung und Wasserleitungen, stets vorräthig bei

Gebrüder SMermanrr , Luisenstr. 41,
118_ • Telephon 2SS _ MPreis-BillardspieL
|XjsjT „Rheingauer Hof ‘, Rheinstrasse 46 "Q#

Meute Fortsetzung 1^
Winterstation

für

^Lungenleidende
Nordrach , (bad. Schwarzwald).

Sanatorium Br , 9ot «1ng «r

Billets nach dem Süden,
Italien , Riviera , Orient , Aegypten

Niltouren.
Einfache und Rundreisekarten . Combinirte Eisenb .-
und Dampferbillets . Schlafwagen -Billets . Schweuer

General -Abonnements.
Gepäckbeförderung als Eracht -, Eil - u. Passagiergat.

An - und Verkauf fremder Geldsorten.
Lire , Francs etc . stets vorräthig . Bes. v. Creditbriefen.

Reisebüreau Schottenfels,
'Wiesbaden,

Theater-Colonnade 36/37.
Das Reisebüreau Schottenfels ist in Wiesbaden

die uUeinige Vorverkaufs -Stelle für Eisenb .-
Billets der Kgl . Preuss . Staatsbahn und der Intern.
Eisenb .-Schlaf 'wagen -Gcs . 3761

Grosse international«

ekleiöungs-Ukaöemtt.
Direction: Hch . Meyrer.

Nur Rheinstrasse 59 , I . Et.
Sämmtliche Schnittmuster nach Maass: ;

Taillon, Jaquettes , Mäntel und Capes nur 1 Mark. -
Schneiderinnen erhalten Rabatt. JH

Damen, welche ihren Bedarf an Kleiderstoff
durch die Akademie beziehen, erhalten zuverlasss
Schnittmuster nach M. ass gratis.

Vertretung leistungsfähig StoffbÜBtenVerk * “*
Kleid«r8tofffabriken - (» Fabrikpreisen*

Fr . Beekt , » SGÄ»
IHainz , Carmelitens'rasse 12 und 14,

Telephon No. 659

HM ßcls Uonath non 30 f>MlSil»lStl>
sowie aller Sorten Pferdegeschirre.

Reele BouSienungl Billigst * Pf * '
Alte Wagen in Tausch.

Zuschneide Mrsus
Unterricht im Maßnehmen , Musterzeichnen. Zuschneiden un

fertigen von Damen - und Kinderkleidcrn wird gründl. und

1f»
irrt*

Sehr leichtes System. Die Damen fertigen ihre eigene
welche bei einiger Aufmerksamkeit tadellos werden. Gute Empst? W
Anfang neuer Kurse täglich. Prospekte gratis und franco.

Putz-Kursus F
zur gründlichen Ausbildung als erste oder zweite Arb . od. 3UI‘ gggfit
gebrauch. 60 Stund . 15 Mk. Anmeldungen nimmt chigkzen .3
Wehrbein . Kirchgaffe 43, 2, vom 1. Avril ab Ne naaffe

Neues Adreßbuch.
Mit Neujahr 1902 soll ein neues , zuvcriässtges und e( \L(t

Adreßbuch mit ganz eigener bequemer Einthcilung ^ zaü'
Behandlung der Inserenten erschcinrn. Hierzu wirdr> gp
Mitarbeiter gesucht, welche da« Matekial selbstständig zu
zu verarbeiten verstehen. Gest. Off . unter VI.  C . 8320 an d.
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